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Gays & Lesbians
are welcome by

PAUI.
(ofö.ReIl.

Florion
0ö-19 h llo-tr

Ziegelhof /Biere
Weine/feine

Mittags-Menus

08-lt h So/So
Gipleli/Iopf ü.d.Grsse

Sonntogsbrunch
om Rhein 0t-lf I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel.261 57 54
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Schon längere Zeit lagen die kleinen Zettel mit roter Schrift auf schwarzem Untergrund an
den wichtigen Orten auf. Eine <<Szene>> kündigte sich an: B.B.B. Productions. Dahinter
verbergen sich meist ein paar ldealisten, die auf Teufel komm 'raus das Risiko eingehen
wollen, einen Flop mit Verlust oder einen Erfolg mit Kostendeckung zu landen...

Schwule und Hetis organisier-
ten im Bell einen 'event' an
einem Datum, da auch Zürch-
er und Bemer anreisen konn-
ten! (Schliesslich sollen uns
die W el ts t a dts ch wul e n ia zei-
gen, was auf dem Erdbäll 'in'
ist!)
Jungschwestern ahnten wohl
Schlimmes... lch zog also mit
Stefano nach Mitternacht
los, um nach der Stücki, der
MarKhalle nun auch noch das
Bell zu entdecken.
Über eine freie Treppe such-
ten wir den Eingang in einem
relativ dunklen Treppenhaus.
Als wir oben ankamen, stan-
den die Leute Schlange, als
ob es eine Leibesvisitation an
der Kasse gäbe. Allmählich
rutschten wir vor und sahen
ein aufgetakeltes Gespenst
hinter dem Kassentisch mit

Zonen seit dem Wahlplakat
endlich wieder mal öffentlich
sichtbar waren...) und natür-
lich Norbert. Nach der Kon-
trolle gerieten wir an einen
imposanten SexShop-Laden,
auf dem die horribelsten Ac-
cessoirs von Fr6d6ric lie-
bevoll drapiert worden wa-
ren. (Der Fistfucker und der
Riesenschwanz mussten wohl
vor Gebrauch hygienisch ge-
reinigt werden, nachdem die

verzückten Pilger alle sie
ehrfu rchtsvoll betatscht hat-
ten.)
Es gab zwei Bars auf ver-
schiedenen Etagen. Bodene-
ben zum Eingang war der
Dancefloor eingerichtet: lm-
posante Lärmkästen, Licht-
orgieln u. Nebel. Vom näch-
sten Stockwerk aus war die-
se'Stierkampfarena' impo-
sant zu beschauen. Sie wur-
den von einem grossen DJ-
Desk aus gesteuert. Daneben
stand beeindruckt der Soz.
Aö. Student mit den Katzen-
augen,die erfest an diestam-
pfenden Männer heftete.
Die obere Höhe war <Bal-
kon>r, plus ein angrenzender
Raum mit der anderen Bar,
einigen Kunstgegenständen,
die zwar niemand beachtete,
hätten sie aber gefehlt, dann
wäre es wirklich fehl am Plat-
ze gewesen...
Die Atmosphäre strahlte eine
dekadente und aggressiv-
kriegsruinöse Stimmung aus!
Beton. Beton. Kacheln. Ka-
cheln. Sogar ein Raum ftir
<<make sep) war mit einem
schwarzen Tuch abgetrennt.
Stefano musste mit kräfti-
gem Griff da hineingezogen
werden. Doch nachher hatte
ihn gar keiner angefasst... Er
war gerade leer. Die Macker
waren sich zu vornehm und
die Tunten konnte mann da
drin ja nicht sehen..O 

rs. s. jr

Schwule und lesben
zum Anfassen

ist das Motto des diesjdhrigen Com-
ing out-Tages vom 11. Oktober. Er

fordert Lesben und Schwule aul sich
zu ihrer Sexualität zu bekennen und
wirbt gleichzeitig ftir die Anerken-
nung in der Bwölkerung.
Oft werde dies in der Bevölkerung
als unnötiges Zurschaustellen des

Privatlebens betrachtet, erklärte Ste-

fan Siegrist, Prdsident des Komitees

fiir den COT. Gerade ftir junge Men-

schen sei es aberwichtig, auch über
ihre innersten Geiütrle sprechen zu

können. "Lesben und Schuule müs-

sen greifbar, erftihlbar, erfassbar
werden", sagte er an einer Presse-

konferenz am Freitag in Zürich.
Besonders zu schaflen macht den
Lesben ihre Unsichtbarkeit in der
Öffentlichkeit. Lesbische Beziehun-
gen, auch wenn relativ offen gelebt,

würden oft nicht als solche, sondern
als "Frauenfreundschaften" wahrge-
nonmen. Erstaunlich viele Frauen

entdeckten denn auch ihr lesbisch-
sein erst sehr spät.

In der Öffentlichkeit gehen Schwule
und Lesben mit Infoständen und ein-
er Velosternfahrt.
Der innere Leidensdruck gerade

auch dlterer, auf dem lande leben-

der Schwuler sei immens, erkl"ärte

Adriano Vasell4 professioneller
Sctrwulenberater in Bern.
Das diesiährige Moth möchte auch

ausdrücken, drss coming out nicht
nur Herauskommen bedeutet" son-
dern auch ein Hineintreten, in die
Gesellschaft . Dazumüsen aber auch
Türen geöffnet werden. Vir treten
mit dieser Forderung an die Öffent-
üchkeit und lassen uns anfassen,

damit sptirbar wird, dass wir da
sind' 

Forts. seite 3,2. spatte unten!



München. Die CDU hat einen Ho-
mosexuellen von ihrer Liste für die
Kommunalwahlen in NRW im Ok-
tober zurückgezogen. Die Kandida-
tur von Gero Furchheim (23), der sei-
ne Homosexualität öffentlich ge-
macht hatte, wurde ausser Kraft ge-
setzt. (Le Müin, 13.6.94) Inzw.
Rück g tingig gentrcht pt.

Sochsen-Anholt (BRDI
will in der l-andespolitik ausdrück-
lich die Entschliessung des Europäi-
schen Parlamentes zur Gleichberech-
tigung für Irsben und Schwule um-
setzen. Im Koalitionsvertrag heisst es

wörtlich:
"Die Koalitionspartner sind sich ei-
nig, der rechtlichen und gesellschaft-
lichen Diskriminierung sowie der zu-
nehmenden Gewalt gegen I-esben
und Schwule entgegenzuwirken. Die
Koalitionspaflner wcrden sich im
l-and und i. Bund für die Umsetzung
der Entschliessung des Europäischen
Parlamentes zur Gleichberechtigung
von lrsben und Schwulen einsetzen.
Sie werden dafür sorgen, dass die
Rechts- und Verwaltungsvorschriften
des Landes keine Ungleichbehand-
lungen von Menschen mit gleichge-
schlechtlicher Orientierung zulas sen.'
(SVD PrI T'94)

Asylrecht fiir Schwuh
Das Berliner Abgeordnetenhaus hat
beschlossen, dass Berlin sich im Bun-
desrat dafür einsetzen soll, dass
" rechtsstaatswidrige Verfolgung we-
gen gleichgeschlechtlicher Orientie-
rungn bei der Prüfung von Asylgrün-
den'positiv berücksichtigt wird'.
Anlass des Beschlusses war ein An-
trag von Bündnis 90/Die Gränen, der
die Anerkennung von schwulen und
lesbischen Flüchtlingen als asylbe-
rechtigt gefordert hatte, aber von der
SPD- und CDu-Fraktion nicht voll
übernommen wurde.
Durch die angenommene Fassung
mit der Beschränkung auf 'rechts-
staatswidrige Verfolgung" bleibt die
Anerkennung der Verfolgung Ausle-
gungssache. Wie SVD-Sprecher Vol-
ker Beck erklärte, sei damit angedeu-
tet, dass es auch eine "rechtsstaats-
konforme" Schwulenverfolgung ge-
ben kann. Ein Fortschritt ist der Be-
schluss allemal, denn damit könnten
beispielsweise Schwule und ksben
aus Rumänien in Deutschland Asyl
erhalten, da Rumänien die Europäi-
sche Menschenrechtskonvention un-
terzeichnet hat. Dagegen könnte es

sein, dass die strafrechtliche Verfol-
gung von Schwulen und l-esben in
lateinamerikanischen und islamisch-
en Ländern weiterhin als 'rechts-
staatskonform" gilt. Daher bleibt eine
allgem. Achtung jeglicher Schwulen-
und Lesbenverfolgung als Men-
schenrechtsverletzung weiterhin er-
forderlich. (SiS lO'94, O

Di, 20-22 h, Ca f6 lrrlicht, B ahnho f-
stx.3, Schopftreim, SCHwulen und
LEsben Treff jeden Dienstag, In-
fos: Oi 6221 5 657 19.30-22 h

Ilun GoroMBI-PRrNz
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Asyl für verfolgte Schwule
Seit 1.9.94 sitzt Alexanrou Mure. scheu ein. Wenn das rumänische
can Traian in Ltirach in Abschiebe' Vdk sich bis heute gesund erhalten
haft. Bei einer Abschiebung nach hat, ist es dann nötig, uns jetzt zu
Rumänien drohen ihm schwere Re- fragen, ob wir ein so schädliches
pressionen aufgrund seines Schwul- Phänomen ermutigen sollen?" (Valer
seins. Suian, Partei der Nationalen Einheit)
Er wurde schon einmal aus Deutsch- " Wir verteidigen die christliche Mo-
land abgeschoben und sein Asylan- ral selbst. Die rumänische Sprache
trag abgelehnt In Rumänien mach- kennt nicht einmal ein Wort, das ei-
te er dann im September 1993 wie' nen solchen Akt beschreiben würde.
der die Erfahrung, dass Staatsorga- Die Homosexualität ist ein Neolo-
ne ihm wegen seiner sexuellen Nei- gismus." (loan Coja, Demokratische
gungen Gewalt antun: In einem Agrarierpartei)
Park,deralsSchwulentreffpunktge- "Auf welcher Seite stehen wir im
nutzt wird, griffen ihn Polizisten bei Konkubinat mit dem Europarat? Auf
einer Razzia auf und schlugen ihn der aktiven oder passiven? ... Wer-
brutal mit Sttrcken auf Hände und den wir uns morgen sogar Ringe
Fußsohlen. durch die Nase ziehen, wenn uns
Es besteht rechtlich die Aussicht das von was weiss ich welcfrern Rat
dass er vidleicht deswegen Asyl gesagt wird? (Victor Stoisescu, Na-
bekommen kann. Das deutsche tionales Bündnis)

hat die Einzig die Liberale Partei hat eine
als asyl- andere Einstellung: " lch bin eine je-
nnt. Die ner Juristen, die in den 60er Jahren

vm Berliner Richtern geschaffene an Prozessen teilgenommen ha-
einer <irrever- ben, bei denen wertvdle Menschen
len) Prägung mit allen Mitteln gejagt wurden, weil
aum für Ermes- sie hommexuell waren. So etwas

ungen, der schwule darf nicht noch einmal passieren."
zum Spidball vorur- (Matida Tetu, Liberale Partei'93)
Beamter macht. Die (Eike Stedefetdt, magnus 2'94)

"homosexuelle Neigung, aus der "Die Sendung des staatlichen Ka-
man sich durch heterosexuellen nals SOTI über Hommexualität am
Umgang zu lösen vermag" z.B. ist 3. Aug. 1993 ist eine Premiere im
kein geeignetes Abgrenzungskrite. rumänischen Fernsehen. Der Mode-
rium. Doch: Schliesslich habe das rator stdlt Fragen und hakt immer
Asylrecht nicht die Aufgabe, "mög- wiedernach.DerPsychologebemüht
licherueise gewandelte moralische sich mit einfachen Erklärungen:
Anschauungen in der Bundesrepu- " Sehen Sie, das kommt in der Natur
blik über homosexuelles Verhalten vor. Es gibt keine endgültigen wis-
i. anderenStaaten durchzusetzen." senschaftlichen Erkmntnisse darü-
Eine derart weitgefasste Diskrimi- ber. lch versichere lhnen, es sind
nierungslehre führt letztlich das ganz normale Menschen." ln den
Konzept des Asylrechts ad absurd- letzten Jahren sei in Rumänien
um, indem sie den Maßstab des nicht viel über Sexualität gespro-
Vrfofgerlandes wählt (aus einem chen worden, es habe immer nur
Artikel von H.-8. Kaiser, magnus 2'92) geheissen, " na los, machen wir
"Aufgewachsen als Waise in einem Kinde/'...
rumänischen Kinderheim, ... in ei- " Die Zuschauer können anrufen. Es
nem Land, das Homosexualität mit gibt wichtigere Probleme zu lttsen,
Gefängnis bestraft, kämpfte Hen als die Toleranz gegenüber sexuel-
Traian sein gesamtes bisheriges len Minderheiten, empört sich ein
Leben gegen seine Homcexualität Anrufer. Ein anderer empfiehlt den
an." ... Homosexudlen die Lektüre des
"Hen Traian hat erst beim diesma- Neuen Testaments Ein dritter An-
ligen Aufenthalt in Deutschland von rufer konstatiert kühl: 'Schwule und
der Existenz unseres Vereins er- Lesbst sind eine Gefahr für die Ge-
fahren, wusste nicht, dass es hier sellschaft. Man müsste sie umbrin-
schwule Hilfsorganisationen gibt, gen.'...
in Rumänien sei so etwas unvor- Zwischen 40 und 60 Schwule befin-
stdfbar. Über Sexualitilt konnte er den sich zur Zdtin Haft. Offensicht-
in Rumänien nie sprechen, ftir sei- lich a
ne Empfindungen Männem gegen- Tahl
über hatte er nie dnen Gesprächs- rium
partne dorl Als Homosexueller hat S 200, Abs. 1 des rumän. StGB ahn-
er in sdnem Heimatland keine men- det'sexuelle Beziehungen zwischen
schenwürdige Zukunft." (Aus einem Personen desdben Geschlechtes'
Bedcht &r Rosa Hilfe Freiburg) mit Haft von einsn bis zu ftinf Jah-
" Es oibt ein elernentares Schamqe- ren. Theoretisch rdchen Indizien
fühl-bei den Rumänen. Europa riii oder ein Bekenntnis, homosexuell
ge mir verzeihen, aber die Homose zu sein aus, um eine Untersuchung
xuafitätwidasprichtderchristlichen einzuleiten." taZ, Keno Verseck,
Moral." (Nbtor Büiceanu, lktionale 11.8.93)
Bauempartei Um unangefochtener dazustehen,
"De ldee, au e werden Hömosexudle immer gleich
Weise dne s auch noch der sexuellen Beziehun-
zu unterst{itzen, flösst Ekel u. Ab- gen mit Minderjährigen angeklagt.

Freiburg Br./voisins

Bar Lou-Lou, Oberlinden 4 (Nä-
he Schwabentor), T el. 07 61 125 520
Die SONDER-BAR (Salzstr. 13)
liegt 2 min. v. Bertolds-Brunnen.
Täglich offen 13-01 h, So 18-01 h.
(TeI.0761 3 39 30)
Ehernaliges Krümel-Gay unter neuer
Leitung (Armin Schäfer/Bernd Winkler)
und neuem Outfrt!

Loveba ll im INSIDE (Discothek am

Gaswed< - FrBr/Emmendingen Mi11-

wochs 21.30-3 h (1e1.0764 I /47027)
The rmos Sa u na (Dampfbad, Sau-
na, Ruheräume, Kabinen, TV, Vi-
deo, Bar) lrhener-Str. 21,
TeI.076112'1 5239, Mo geschL
Di-Fr 16-23 h, Sa./So 14-23 h

Jos Fritz Buchladen, Wilhelm-
strasse 15, schwule Bücher

Ga lerie B len dwe rk, Marienstras-
se 13, Tel.016Iß5095 Kunst-
drucke,Plakate,Poster,Postkarten...

Faulerbad, Hallenbad (Do: Her-
rensauna)

Gasthaus Waldsee (Schwules-
Dance, Waldseestr. 84 > Agenda!

Col om bi-Park (Nähe Hauppost)

Rosa Hilfe Freiburg e.V.
Eschholzstr. 19, 7 9 IM Freiburg
PGA Karlsruhe,0 44+75I
(BLZ660 100 75)
Beratungstelefon jeden Donnerstag
19-21h. Tel. 076112 51 61

Rose Kids
Lesbisch-schwule Jugendgruppe,
Treff Mi 20 h, Stühlinger Jugend-
beratung, Engelbergerstr. 3

HUK - Homosexuelle und Kirche
Zweimal monatl. 19 h, Evang.
Studentengemeinde, Turnseestr. 1 6
(Termine > Rosa Hilfe-Tel.!)

QueerFlöten
Lesbisch-schwuler Chor e.V. trifft
sich Fr 20 h, Alte Uni, Bertold-
strasse, Raum 111

Männercaf6
Termin: 1. + 3. Di im Monat,20 h,
Haus C, Vaubangelände, Merz-
hauserstasse (dort durchfragen ! )

Rodio Dreyecklond, Schwule
Weffe, Do 19.30 - 2I h, 102,3 MHz
Tel.O76lß1O28
Strandc{ö . Adlerstr. 12

Hßllllfe heiburg e.V.
Infos, persönliche Beratung, Gruppen
für HlV-positive/?artner, Wohn- und
Pflegeprojekte,
TeL A|illll 69 A
Staaliches Gesundheitsant Frciburg
AIDS-Beraang, Starkenstr. 44,
anqryme trnd koetenlose Testangebote,
TeL O76LDM 4277 Fnu Siggi Maaßen
llDS-Duztug lhnd
Mo, Mi u. Fr vam. TeL A7621A73462
Korektunn/E6äruungen an
ARCADOS, Clt {{rc2 Basel!
oder Fax q)4161 881€€ 56

L



Das HABS-Telefon -
Servlce für Informotion,
Gespröch und Berotung

6e2 66 55 (Mi 20 h)
Diese lnstitution gibt es seit
Beoinn dieses Vereins! Der
ers-te Dampf-Telefonbeant-
worter gab in den 70ern bei
Veröffentlich un g der Nummer
fast den Geist auf...
Die Arbeit ist immer ehren-
amtlich und heute sehr kom-
petent und professionell, or-
ganisiert von 3-4 Männern.
Diese haben Kenntnis der
Szene und der aktuellen Ver-
anstaltungen, Adressen von
Arzten, Therapeuten oder
Seelsorgem und bringen Be-
reitschaft zum zuhören mit.
In der jetzigen Jahreszeit
wird dieses Telefon wieder
vermehrt in Anspruch ge-
nommen. Coming out-Situa-
tionen erfordem kompetente
Kontaktpersonen und oftmals
dienen Anrufe, um sich in
Problemsituationen zu entla-
sten.
In den vergangenen drei Jah-
ren gab es 190 allgemeine
Beratungen, 7 betr. Uberfäl-

tenmaterial dokumentiert.
Daneben gab es auch noch
141 briefliche Antworten zu
geben.
Sicher sollte dieser Service
noch mehr bekannt werden,
auch bei anderen sozialen ln-
stitutionen und die Finanzie-
rung dürfte auch von der Ge-
sellschaft mitgetragen wer-
den, denn schliesslich ist sie
€s, die die Probleme verur-
sacht. Andere Beratun gsstel-
len können niemals eine olei-
che AttraKivität für einen
Ratsuchenden repräsentie-
ren, wie eine Schwulenbe-
ratung.
"Wer wäre für eine solche
Beratung u. Begleitung wohl
besser geeignet als Schwule
selber, die ja aus eigener Er-
fahrung viele der Situationen
kennen, deretwegen Ratsu-
chende sich an sie wenden?"
(Prot. U. Rauchfleixh)

Wie die BaZ berichtete hat
der Weisse Ring die Betreu-
ung von Opfern gem. dem
Opferhilfegesetz aufgeben
müssen.

Da ist es wichtig, sich bei der
Regierung zu melden, damit
das HABS-Telefon männliche
Opfer betreuen kann und dies
auch mit Beiträgen abgegol-
ten würde. Dieie tnstitulion
muss unbedingt in ein neues
Konzept ftir männliche Opfer
integriert werden. P.Th.

Der heisse Buchtip -
dos losdrentudr ridrt vergessed

Der erfahrene "Cruiser" trägt ne-
ben einer Notportion an Parisern
und Flutschi stets auch ein Ta-
schentuch auf sich. Und zwar mit
Vorteil eines aus Baumwolle. Im
Unterschied ar den nutzlosen
Dingern aus Papier lassen sich
mit ihm wirklich auch grössere
Ereignisse bewältigen. Es hinter-
lässt auch nicht diese breiigen
Fusseln. Und nur an ihm kann
man noch Stunden später rie-
chen, sooft das einem Spass macht.
Doch warum nur stellen wir die-
ses Plädoyer für das baumwollene
Taschentuch einem Büchertip
voran? Nun. wir meinen auch das
gehöre zum guten lrserservice.
Es gibt eben Bücher, die lassen
sich ohne Taschentuch kaum le-
sen. Okay, sie sind zwar eher sel-
ten. Doch die <<Schwimmbad-
Bibliothek> des britischen Au-
tors Alan Hollinghurst ist so ei-
nes. Es ist ohne Uebertreibung
der beste schwule Roman seit
Jahrzehnten auf dem deutschen
Buchmarkt.
Die Story spielt im Londoner
Upperclass-Milieu der füihen
80er Jahre. De Bedrohung durch
das AIDS-Virus ist noch unbe-
kannt. Entsprechend unbesch-
wert verläuft das daily life des
stinkreichen Schöngeistes und
Lebemanns William. Seine Vor-
liebe für junge Underdogs -
schwarze und weisse - beschert
ihm indes atemberaubende Er-
lebnisse und Einsichten.
Das Buch ist schlichtweg brillant
geschrieben, von Eike Schönfeld
ebenso brillant übersetzt, ist be-
ste Literatur bis zur letzten T*tle.
Es bietet echte Action, jede Men-
ge Humor von der tiefsinnigen
britischen Art - und gewährt dem
Leser einen tiefen Blick in das
Leben einer nach aussen hin pni-
den Gesellschaft. Bei alledem ist
es bis oben voll mit schwulerEro-
tik und noch schwulererGeilheit.
Wer es nicht liest. ist wirklich
selber schuld! Heinz Moll

Hollinghurst" Alan: D i eSc hwi m m-
ba d-B i bl i oth e kX;p""u.,-& witcch e2

jetzt als TB 1994,40O S. Fr l7.K)

Schwule und lesben zum

Anfassen
(Foftsetzung von S. 1)

Durch die verstärkte öffentliche

Prdsenz, durch bunte Demos, Stand-

aktionen, Ballone und Flugblätter,

ist der erste Schdtt der Verdnde-

rung und der Watrrnehmung von

Schwulen als ganz normale Men-

schen vollzogen. So können Vorur-

teile in Frage gestellt und abgebaut

werden.

(Aus fur Pressemappe, 7. I L IW)
[eryererDen wtror.
Stefano folge mir wie ein Ent- \_r_rr __J

zwischen ( m e gA geil 
" & <Ugc&rlf>

Kola, Rucksäckli, Sportschuhe,
Steifel, Leder-Boots, Shorts,
Leder was das Zeug hielt. Glatt-
rasierte Schädel. Hohle Augen,
eingefallene Wangen. Beton.
Von unten dummerte die Dis-
co. Oben war ein lautes Gesum-
me. Ohren an Lippen - Hände
fuchteln in der Luft.
Eine alte Liebe aus Zürich sass
bei einem Macker. (Jetzt weiss
ich, warum der nicht bei mir
geblieben ist...) Eine dunkle Ge-
stalt, mit einem weissen Spin-
nennetz um die Schultern,
schritt majestätisch umher.
Lackschuhe blitzten im Laser-
licht auf, Lackgilets, Lackrök-
ke. Das wäre sicher ein Eldora-
do für Christian, den Fotogra-
fen gewesen! Sogar die Fische-
rin weilte unter den Fetiscis-
mo-Gläubigenl Und Christoph,
sein Namensvetter von der Ro-
se und Antonietta vom Hea-
ven, erkannten wir im Dämmer-
licht. (Guten Abend Claude B.)
Hansi hatte sich vom konek-
ten Vögtli-Anzug in knappes
Leder geworfen und lächelte
vielsagend von weitem! Aus
dem Nichts tauchten Kristian
K. und später Heaven-DJ Tho-
mas auf.
lm unteren Stockwerk wogte
die Disco und die Luft war et-
was kühler einzuatmen. Rich-
tig Fitness trieben da die Tän-
zer... Fruher schufteten sich
Arbeiter ab, ödete sie die ein-
tönige Arbeit an! Am Rande
hatte sich ein <<Ramses>> mit
Rastazöpfen hingepflanzt und
meditierte. Hochwürden Mar-
tin K. und Gaywürden Frank
L. begeneten wir unverhofft.
(Ruedi W. sahen wir auch kurz
in einer Nebelschwade) Unser
Liebes u. Adrian waren nicht
aufuufinden. lhnen waren wohl
die Fr 35.-- Eintritt (ohne Ge-
tränk!) über die Hutschnur ge-
gangen.
Schweissglänzende Leiber. Tit-
ten. Aufgesetzte Transenfrisu-
ren, auffällig nicht wippende
Busen. Wissende Augen mit
klebrig roten Lippen. Wir wen-
deten uns kurz mal wieder der
Eingangszone zu. Die Gardero-
be fullte Abfailsack (nicht die ,- rrrrrr\
liT'"ß,.Tollio'fr$!5ö { Gelegenheit! Imern. Am Sexualientisch war I Iviio aurgeüu;hi, iÄ ä"}"ntä I ' n- I
Leder gestellt, wirkte er sehr I Iseriös... I
Die Türen der Toilette klappten I c,teichgesinnte, I
auf und zu. Tintin schleppte i S s. I
Getränke 'ran und musste I " r
schauen, wie er zu Kleingeld I I
kam.
Langsam brummten mir der I nserMann! I
Kopf und die Ohren. Einige ban- | Informieren
den sich Shirts und Hemden um !
die Hüfte. Andr6 W. balzte mit
einem Tänzer, Colin staunte in
die Halle und Andy zeigte sei-
ne schönen langen Beine (die er
bestimmt an seinen Sohn wei-
teruererben wird).

lein dem Konrad Lorenz! Oben
war es jetzt etwas stickig ge-
worden. Enteftainer Alex Tr.
und Oliver hatten sich in eine
Ecke gedrückt. Auf einem Tisch
lagen bedruckte Kl eb eb og en der
Aidshilfe und Cruising-Packs,
Gummis und Gel-Plastic-
fläschchen. Von weitem sah ich
kurz Bern: Nicolai Richter.
Giacomo mit Bärtchen und
Freund. Zum Gugger ging ich
an den Tisch und nickte seinem
Uwe höflich zu. Unter einer
Riesenkapitänsmütze ver-
steckte sich Gunnar K., den
ich nicht mal sofort erkannte.
Um Mitternacht stieg die Per-
form ance+Videoshow. Hinter
Zeltplanen übten Heteros Fort-
pflanzung im Takt. (Leider sah
man die Slips und die lllusionen
des Publikums zerplatzten...)
Das Mdeo sollte wohl schok-
ken, mit den aussergewöhnli-
chen Szenen bürgerlicher Se-
xualvorstellungen!
Ren6 S. (dä wo 'Lümpe' ver-
kauft!) wandelte nachdenklich
und hintergründig durch die
Szene: Er stellte sich wohl im-
mer wieder vor, welche Lüm-
pen er welchem Gei verkaufen
wolltel Paul lmhof badete
wohlgelaunt in den Leuten und
Ueli B. war mit freien Beinen,
festen Schuhen und cruisen-
dem Blick unterwegs...
Nach bald drei Stunden heavy-
Eindrücken zog mich Stefano
hinaus, drückte mir einen Kuss
auf die Backen, bestieg sein
Motorrad und ich suchte die
Ri chtung B ettenhausen...

Peter Thommen

J
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08. Okt.94 BS 5a, 11-16 h
Claraplatz, COD-l nfostand Rose

08. Okt. 94 ZH Sa, 22.30 h
Ph oen ix- Dresscode- N i g ht
08. Okt. 94 Mannheim us-
Connexion, Wies'n Feeling

09. Okt. 94 BS 5o, 12 h,
Kino Rex 2: DRS3-Vorstel-
lung von: Fresa & Chocolate,
dem kuban ischen zeitkriti-
schen Schwulenfilm...
09. Okt. 94 BE 5o 19 h an-
derland, X-Large Diner
09. Okt. 94 ZH 5o,21 h,
Frauendancing NAUTIC im
Le Bal, Partner-Dancing
mit Gast DJ Albi (Joker)
09. Okt. 94 Wth So, 18 h,
W|SCH, Kapelle 5t. Michael
Meditation
09. Oct. 94 SRo 5o, 8 h Gay
Randonneurs, Place des
Alpes (Vall6e de Villy
09. Okt.94 TV 5o,22.15h
83 - Entre nous (mit l. Hup-
pert & Miou-Miou) Frauen-
liebe (Coup de Foudre, F'83
105 min.)

Anderland. Mtihlenplatz 3, ab Bärengra-
ben: Klosterlistutz - Brücke - @arkplatz)
Franen- Dqtcin g N anti c. im Le B aI, B eet-
hovenstr. 8 (Tel OIDM 36 40)
Phoenix-Club. Nl > N 2O/urdorf, Aus-
fahrt Urdorf-Süd (Gewerbezentnrm Berg-
ermoos West/Schützenstr. 33) Taxidienst
ab ä'irich-Zährpl./Mühleg. 22.30, 23.30,
0.30, 03.30 h. (InfeHotline: 0l 734 24 69)
SchLeZ = Gärtnerstr.55, Tram l4AMie-
senplatz

Die 0pfer Yon Sl. Vincent
(2 Teihl ZDF

Ein kanadischer Fernsehfilm, der
ein heikles Thema - sexueller
Missbrauch von Knaben durch
Lehrer und Mönche in einem ka-,
tholischen Internat - drastellt als
dat was es ist: als ein tragisches
Geschehen für alle Beteiligten. ln
einer Zeit, in der wir nur noch im
Sensationsstil über derartige (und
ähnliche) Vorfälle unterrichtet
werden, hebt sich dieser Film
wohltuend von Produkten dersog.
Kommerzsender ab. (Zweiter Teil
am 17.10.94, 19.25 h ZDF)

ßbonnicrt
den SCNF!

Versandart
wächentl ich (A-Post), Abo:

6 Mt.30.-t12 Mt. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-t12 Mt. 20.-
ARCADOS - 4OO2 Basel

PC40-6776't-9

TV-Tip für S chwule / Lesben

10. Okr. 94 8S Mo, 19.30 h, Sch[,eZ,
Rose, Kaffe & Kuchen
1A Oct 94 GE lu,2O.l5-22 h, Dialo-
gai, Gais mari6s
10. Okt.94 ?-V Mo, l9.25h,ZDF,
Die Opfer v<xr St. Vinoent l. Teil:
Schrei nach Hilfe (CDN 1992)
IO. Okt. 94 TV Mo, 20.15 h, RTL,
Switch - Die Frau im Manne (Blake
Edwards 1991)
11. Okt. 94 ZH Di,20 h Centro HAZ-
Lesben, Coming out-Infoabend
12. Okt. 94 ZH ML22 h, Persil-Bar
im Provitreff
13. Oct. 94 Mu jeu,0.30 h, JH, Ama-
zone-Show
13. Oct. 94 Mu jeu, 19 h, L'Absolu,
Soir6e Bacchus, Plateau Paysan, Des-
sert et Charrpagne offert, Anniv. du
Boss FF 40.- (2/1, rue de Bantzenheim)
13. Okt.94 Wrh Do,18-21h,
Rainbowbookshop, COD-Ap6ro
13. Okt94 TV Do,20.15 h, Pro7,
Schandtat im Namen Gottes, Pater be-
lästigt Messdiener... (Judgement, USA
1990,92 min.)
13. Okt 94 TV Do, 0.20 h, ORF Bril-
le mit Goldran4I 1987 (100 min.) Mit
Rupert Everett @as Buch vql Bassani
ist vorrätig!)
14. Okt.94 BS Fr, Kino Rex 2: Fesa
& Ctrocolate (Kuba, 194)
14. Okt.94 BS Fr, KEINE Heaven
eOD-XQ28-Party! Qt. U. Bühler)
14. Okt. 94 BE Fr,23h, anderl:nd,
Music-Bar
14. Okt 94 ZH k,zIh, Secrets, An
Evening with DJ Fanny
14. Okt. 94 TV Fc 0 h, ORF2, Tattoo
15. Okt.94 BS 5a,22-O3 h, SchIrZ,
COD-Party, Rose
15. Okt. 94 BE Sa, 12 h, Al Peter's
Sundeck W i e dereröffuun g
15- Okt 94 LU Sa, 10-16 h, COD-
Stand beim Theater
15. Okt. 94 ZH 5q22-M h, Dyna-
mo, coming out-Party (ab 3.30 h
Frtihstück)
15. Okt. 94 ZH 5a,2230 h, Phoenix
Club-Disco-Night
15. Okt 94 lVrlr Sa,1G16 h, COD-
Infostand b. Justizbrunnen
15. Okt. 94 Wth Sa, 16.30 h, Standes-
amt, Ahion
16. Oct. 94 SRo So, 8 h, Gay Randon-
neurs, Place d. Alpes (Col de Cou, Hte
Savoie)
16 Okt. 94 TV So. 22.30 h ProT Letz-
te Ausfatrt Brooklyn (n.H. Selby's Ro-
gn) 1209".
Andedod. Mtihlenplau 3, ab Bäreograbea:
KlöstedistuE - Bräcke - (Pdlqlau)
DidogaL5T w Wendr,CP27, 121 l GenweT
Gq Raüqrleurs, Q 27 ,l2N Geröve7 ,tbl.
Claude O22ll38 47 46
HAz-l,csbal" Begegp.ungszentnrm, Sihlqai
67 3.8L. NähEHBF
Penril color-Bar, Sihlqrni 238, Kreis 5
Eacrers. ARENA, Indrntriestr. Autobahnusf.
Spreitenbach, Eintr. 15.-/Tel.01 364 l1 20

Mu =Mulhouse - Wth =Winterthur

Ins l-aufental gesucht für

temporäre.llarrgl;eihse
Dntlastungspflege
e. älteren Mannes in grossem Ein-
familienhaus mit Umschwung !

Sa/So frei. Hilfe b. Körperpflege,
K ochen, Sp azieren, Medikamentie-
ren. Angehörige sind vorhanden.
Auto steht zur Verfügung. (Nicht-
raucherhaushalt!)
Anfraeen bei ARCADOS.

09arI
(D
ta(l)
Le

[o Pätitlon
cles meilnes drdls

pour ler coples & möme sexe

6tqit dlscut6e dqnr h TVSR,
<La justice en marche)) (5.
10.1 994). Une table ronde des
repr6sentant(es) des cantons
dlSR et des divers professions
6tait face ä deux r6f6rent(e)s
pour ou contre cette petition.
D'une cöte, Mr. Sonnet, homo-
sexuel, d6fendait une institu-

une petite majorite, consti-
tu6e par des personnes de pro-
fession m6dicale ou osvcholo-
gique et des jeunes (ailpientis).

Peter Th.
P.S. A cette date, 57'000 sig-
natures sont arriv6es au Pink
Cross.

CAY DAIICE
Heaven/Stücki

Hochstrasse
Freitags wie gewohnt

22.30 h till late
lnfo über

> Tel.077187 77 Ay..90 <

Kultivierter Rentner (16/
180/90) in FrBr lebend, Bartträger,
Raucher, gesund, sauber, ehrlich und
allen Lebensfreuden zugetan, wünscht
eine aufrichtige Dauerfreundschaft zu
einem noch älteren, kräftigen, mög-
lichst dickbäuchigen, aktiven herrn
über65 Jahre. Bärtig, behaart, Raucher
und vom l-ande wäre sehr angenehm
(Schaggi Streuli-/Jean Gabin-Typ).
Ich bin vielen Sexpraktiken gegen-
über aufgeschlossen, so erregt mich
u.a. ein derb-männlicher Typ in
Berufsgummikleidung (Metzger,
I-andwirt, Fischer), der mir mal nach
alter Vätcrsitte den Hosenboden
strammzieht, auch andere leichte SM-
Praktiken. Unauffälliges männliches
Auftreten und keine frnanziellen
Interessen.
Anschifi un"d Telefonnummer bei
ARCADOS erfragen.

Dte Safer-sex-Regeln
für Neu,elnstelger!

l. Jeder kann infrziert sein - daher:
Analfick nur mit Gummi
2. Nicht in den Mund abspritzen!
(Im NotfalL'schnell runter mit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht im
Mund liegen lassen!)
3. Beim Blasen sich vorher über
Warnung vor dem Abspritzen ver-
sländigen (nicht alle reagieren mit ra-
scher atmen oder $ähnen!)
Fmgen und Berdung: Med. AIDS-Bers-
tung im Kuttonsspital,
Walter Hirz Tel. 265 U 3l
oder AHbB TeL.6922122

G aststätte
Suur

9pöt6te€c!bob
tägl. von 9-?4 h
Harald & Bernd

Houptstr. 235 D-79650 Sdrdhim
Tel. 07622 3059

Mittagstisch ab DM 9.90
Kegelbahnen, Dart & Billard

Gartenwirtschaft

Scälaaol
"Ich finde es altmodisch,
über Homosexuelle zu

sprechen.
Gott hat die Blumen, die

Bienen und die
Homosexuellen geschaffen.

Und er wird sich
etwas dabei gedacht haben."
(Gianni V e rs rc e, M ode- D esi gn e r)
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Hausmeisterdienst
Reinigungen in der Regio

Torsten Mayer
Elsässerstr. 'l 1a

Freiburg, BS:0601/D:0761
807 457
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| 9.30 h

+



Basel, den 14 . Okt. 1994
3.Jg. Nr. 41 Aufl. 300 GRATIS

lrserote: I S. 900.J>l m.-/>50.-
Hlolnonzetgen: Fr 10.- (>50 mm)

les petits potins de tlöle / fhsels goy oftehours dish
€nthölt ollerlol Neulgkelten, ouch Hlotsch

Jade I . frusg. lm /rtbnot mlt MonoBkolender, sowle
monotllch "lo clgogne rose (fn.) und "der ColombtQrtnz"

erschclnt bel fißCßDOS, 4002 ßoscllcl.06l/681 31 721Fo- 681 66 56
(Wohin ouch Leserbriefe, ßeklomotlonen und fultröge zu senden sind!)

offen: Di-tr I4-19 h
So I l-17 h

{, #:'
- it,-,,''ir:,,t ";. :,t*.4;,

Rheingosse 69, 4002 BS

i:::iilIäöSiijriif:sääüü rifii::::::

:iiii:i:::::il$-: . . iiiilil;*il#::i: :::rr:rri:

Gays & Lesbians
are welcome by

PAUt

Ilorfun
Cofö.Resl.

0ö-19 h to-tr
Ziegelhof/Biere

Weine/f eine
Mittags-Menus

0t.lt h Sa/So
Gipfcli/Iopf ü.l.Gosse

Sonnlogsbrunch
om Rhein 0t-lf I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel.261 57 54

ZH: Lebenslönglich für
Mord und Roub qn Homosexuellen!

Leipzig: Seit August Not-
Telefon für Homosexuelle

Etwa zwei bis dreimal im Monat wer-
den in l.eipzig tätliche Angriffe auf
Schwule oder deren Einrichtungen
bekannt, weiss Peter Thürer, Beauf-
tragter für gleichgeschlechtliche k-
bensweisen. Doch die Dunkelziffer
liege wesentlich höher. Nur l0 Pro-
zent der Opfer erstatten Anznige.
Die Gewalt gegen Homosexuelle
war am Freitag Abend Thema einer
Veranstaltung im Caf6 Vis-ä-Vis. Un-
ter anderem hatte dazu die Aöeits-
gruppe <Gewalt gegen homosexuelle
Menschen" eingeladen, die seit 1993
existiert Sie möchte, dass sich Be-
hörden wie die Polizei und Homose-
xuelle mehr Vertrauen entgegenbrin-
gen. Denn:"Dass Schwule aus Angst
vor einem Outing nichts anzeigen,
kalkulieren bestimmte Tätergruppen
offenbar bereits ein', meint d. Irip
ziger Kriminalkommissar Holger
Schmidt.
Schon des öfteren habe er erfahren
müssen, dass bei Raub- oder Erpres-
sungsdelilcen Täter zwar ermittelt
wurden, es aber *keine Opfer> und
somit auch keine strafrechtliche
Handhabe gab. Zu häufig ftirchteten
Schwule, sich in solch einern Zu-
sammenhang vor Freunden, Familie
und Arbeitskneis offenbaren zu müs-
sen und diskriminiert zu werden.
Schmidt aöeitet seit eirrcm Jatrr in
der Arbeitsgruppe mit, ist spezieller
Ansprechpartner für homosexuelle
Opfer und 7*ugen bei der Kripo
I*ipzig.
Die Arbeitsguppe sehst hat inavi-
schen einige Anti-Gewalt-hojelcte
angeschoben So gilt es seit l. Au-
gust ein <Schwules Uberfalltelefon>.
Dort anrufen kostet nichts. Ein eh-
renamtliches Team schwuler Männer
berät Überfall-Opfer, vermittelt
Fachleute wie Arzt oder Rechtsan-

Gängen wie dem zur Folizei oder
weiteren Behörden. Anonym, ver-
traulich und nur auf Wunsch.
Des weiteren brachte der Verein Ro-
sa Linde einen Selbstverteidigungs-
kun für Schwule auf die Beine.
Denn, so Detlef Hüttig von dort,
Selbstbewusstsein und Zivilcourage
im richtigen Moment und gar mit
den simpelsten Methoden können
durchaus brenzlige Situationen ab-
wehren.
Über .Padcrvork> informierte hinge-
gen Peter Thürer. Gemeinsam mit
der AID$Hilfe wird seit zwei Mo-
naten im Clara-Zetkin-Pad< alle 14
Tage ein Infomobil aufgestellf um
auch denen, die ansonsten die Szene
meiden, das Gespdch zu suchen. Da
allerdings Kinder und Jugendliche,
Senisen, Ausländer oder Frauen
ebenso von der wachsenden Gewalt-
bereitschaft betroffen sind" aöeite
die AGr auch zunehmend mit ent-
sprechenden Initiativen und Gnppen
zusammen, sagt Feter Thürer.
Iripzigs Beauftragte fiir gleichge-
schlechtliche kbensweisen sind für
Auskünfte unter den Rufnummern
123 37 74 (Schwule) oder 123 37 75
(ksben) erreichbar.

(A. Ranlien, LV Z 4. 7. I 994 )
Denver. Eine Untersuchung der Uni-
versität vqr Colorado reigta, dass noch
keine drei Prozent der Kinder, die Op-
fer senreller Gewalt wurden, mit
Schwulen oder Lesben ar tun hatten.
Nur eines auf.2l9 missbrauchten Mäd-
chen wunde vqt einer Leibe, nur einer
auf 50 lungen vqr einern Schwulen be-
lästigL Dies wr die erste Untersuch-
ung in den USA. Irsben- und Schwu-
lengruppen reagierten positiv auf die
Untersrchung md betrachten das Re-
sultat als eine gute Waffe im Kampf
gegen ung,erechte Vqurteile.

(LUST 26, OkL 94,22)

Die zur Beurteilung stehenden Veöre-
chen des 32jährigen Bauschlossers be-
gann€n am27. September 1992 in Ba-
sel. An jenem Sanntag suchte der Marur
gegen Mitternacht an der Rebgasse ein
Restaurant auf, das ihm als TreQunkt
hornosexueller Männer bekannt war. Er
verliess gegen 0l uhr das Lokal in Be-
gleitung eines schwer Betrunkenen und
führte diesen in eine Parkanlage, wo er
ihn berauben wollte. Entgegen seinen
Erwartungen setde sich der Betrunke-
ne zur Wehr, wuauf ihn der Räuber
mit den Fäusten bewusstlos schlug. Mit
einer goldenen, b'rillantenbesetzten Uhr,
einem Ring und einer goldenen Halsket-
te als Bzute flotr der Täter und verkauf-
te die Gegenstände. Das Opfer musste
in Spitalpflege veöracht werden.
Am ?4. Oktober nahm er in einer vqr
Homosexuellen frequentierten Bar an
der Zihringerstrasse in äirich Kontakt
mit einem Gehixlosen auf, den er nach
Hause begleitete, beraubte u. schliess-
lich ermordete. Nachdem er nicht in die
Frerndenlegion aufgenofltmen wqden
war, stellte er sich in Basel der Polizei.
Er hatte bereits als Jugendlicher Deb-
stähle verübt und später viermal Homo-
sexuelle überfallen.

@4 us NZ,: Ett nolorisclr,er Delhq.aü)
Wie kam es dazu, dass er sich seine
Opfer immer wieder in homosexuellen
Kreisen suchte, obwcürl er selbst nicht
so empfand?
'Der Angeklagte war im Alter vsr zehn
Jahren vur einem Mann sexuell miss-
braucht norden und begab sich, seit er
13- oder l4jährigwar, immerwieder auf
den hornosexuelle,n Strich, kannte sich
somit in diesem Milieu aus. Der Ange-
klagte macht fik die Wahl seiner homo-
sexuellen Opfer keine Rachemotive
geltend, es sei ihm immer nur um ma-
teriellen Gewinn gegangen.
Verleitet haben rnag ihn bei der Opfer-
wahl aber auch die Tatsache, dass Ho-
mosexuelle nicht ungehemmt bereit
sind bei der Polizei Anzeige zu erxtat-
ten. Nicht ganz abgeHärtbleibt die Ra-
ge, ob ihn das Erlebnis beim Miss-
brauch in frühen Jahren nicht doch
nachhaltig beeinflusst hat ." (t tz 3. I a w4)

lesben sls liütter
und Schwuh ols Yüter

- Kein Problem?

Berliner Senatwerwalurng für Jugend
und Familie informierte über die Situa-
tiqr hornosexueller Eltern-
Zum Intemationalen Jahr der Familie
besrchoen am 14. September 1994
150 Interessierte eine Veranstaltung des
Referates für gleichgeschlechtliche Le-
bensweisen.
Brigitte Thaden, dipl. Päd. aus Olden-
burg referierte über ihre eigenen Erfah-
mngen als le$ische Mrfier. Sie stellte
dar, dass bei Streitigkeiten um das SG-
gerecht lesbische Mütter nach wie vc
grosse Angste haben, aufgrund ihrer
Lebensweisen dislcriminiert zu werden.
Gerd Büntdy, Herford, schilderte die
Erfatrnmgen schwuler Väter, die häufig
noch in heterosexuellen Ehen leben
und itre sexuelle Identität verheimlich-
en. Fr kritisierte die Unzulänglichkeit
bistreriger wissenschaftl.Forschung zu
diesem Thema.
An der anschliessenden sehr angereg-
ten Dislussicr beteiligten sich ua les-
bische Müüer und schwule Väter, Pro-
fessiqrelle aus Beratungsstellen und
Pflegekinderdiensten. Es wurden Fra-
gen des Sorgerechts, der Möglichkeit
von Pflegschaften, Adoptiqr u. künstli-
cher Befruchhrng eröxtert. Dzutlich wur-
de, dass aus psychologischer Sicht
nichts gegen das Aufivachsen vqr Kin-
dern mit einem lesbischen oder schwu-
len Eltemteil spricht. Vorteilhaft für die
Kinder sei, wenn die Eltern offen zu
ihrer Lebensweise stehen. Die Anwe-
senden forderten mehr Akzeptanz für
die gleichgeschlechtliche l,ebensweise,
die sich zB. in der Vermitthmg von
Pflegekindern und in der Darstellung
vielfültiger Lebensweisen in Schulbü-
chern äussern soll.
Eine Teilnehnprin betqrte, dass kein
neues Ideal der homosexuellen Kleinfa-
milie aufgebaut werden solle, sutdem
dass ganz verschiedene Forrnen des
Zusammenlebens mit Kindern möglich
seien nnd gleichberechti gl alu.eptieft
werden sol lten. EineandereTeilnehnrcrin
forderte Irsben und Schwule auf, ihren
Kinderrvunsch an überprüfen und er-
mutigte sie, sich verstärh um Pflege-
kinder oder Patenschaften für Heimkin-
der an bemühen. (PrMtg 21.9.941
Fax 004930 26 54'23 ?3')walt und besleit€t auf Wunsch bei



DUPF Bar, Rebgasse 43, 4O58 Basel,
Tel. 692 00 '1 1, tägl. ab 16 Uhr,
So ab 14 Uhr (ab Okt. mit Kuchenb0

Elle et Lui, Rebgasse 39, t!058 Basel,
Tel. 692 5479, tägl. ab 16 Uhr

Zisch-Bar (KaBar) in der Kaserne,
Kfybeckstr. 'lb, 4f-57 Basel. Diab 22 h

Sauna MAWI, St. Alban-Vorstadt 76,
tlo52 Basel, Tel. 272 23 54
(Fx2722370), tagl. 15-23 Uhr
(Weihnachten & Neujahr geschl.)

Sauna Sunnyday, Ecke Friedensgas-
se/Mittlerestr. 54,4056 Basel, Tel. 261
4 07 , tägl. ab 14 Uhr, jeden Freitag
Nachtsauna

ARCADOS Gay Shop (BücherA/ideos/
Infos/Tagescaf6), Rheingasse 59,
4O02 Basel, Tel. 681 31 32
(Fx 681 66 56), Di-Fr 14-19 Uhr,
Sa 12-17 Uhr

Cafö Florian (g &le welcome), Totentanz 1,

tlo51 Basel. Tel. 261 57 54, Mo-Fr 06-19 Uhr,
Sa/So 08-18 Uhr(Brunch bis 14 h)

Kiosk 18 (Sexshop), Schneidergasse 18,
4001 Basel, Tel. 261 19 86,
Mo-Fr 12-18.30 Uhr, Sa 10-17 Uhr

Hotel White Horce (gays welcome),
Webergasse 23, 4058 Basel,
Tel.691 57 57 (Fx69157 25)

lsola-Club, Gempenstr. 60, 4OO2 Ba-
sel, Fr 20.3G01 Uhr (g & le), Sa 20.30-
03 Uhr (gays only)

Schl-€Z, Schwulen- und Lesbenzen-
trum, Postfach, 4O10 8asel, Gärtner-
str. 55, Tram 14/lViesenplat:,
Tel. 631 55 88, Mo 20 Uhr, JGr Rose, j. 3. Mi
20 Uhr HuK, Do 20 h Frauen, Fr gem. Progr.
Sa 22{3 Uhr, So l2-14 h Brunch

XQ28-Partygruppe, Postfach 461d
4OO2 Basel, Stücki, Hochbergerstras-
se, Freitags 22.30 h till late noch bis
l6.Dezember 94-Tel. 07718777 SO|W

Fliedertafel (Schwuler Männerchor)
Proben im Inselschulhaus, Seitenein-
gang re, 1 . Et., dann ganz vorne links,
Adr > HABS (lnfotel.: 061 681 36 66)

Gay Sport BS, ff 4f,7, 4o218asel,
gegr. 1990, Sportverein für Lesben,
Schwule und deren Freunde/innen.
Volleyball, .... und Velofahren.

I'IABS (Homosexuel leArbeitsgruppen
Basel), ff 1519,4001 Basel,
Tel. 061 6e2 66 5s (Mi 2G21.30 h)

HaK (homoaktion BS), Pf 41O, &21
Basel. Aktionen in Beizen und in der
Oeffentlichkeit jährl. Tuntenball am
25.126. Dez. Unregelm.: Tuntigs Aesse

HUK (Homosexuelle und Kirche),
Pt 215,40O6 Basel,
Trctl:2. Mi i. Monat im SchLeZ, 20 h

LIBS (Lesben-lnitiativ+Basel), Post-
fach 355,4021 Basel, Lokal: Frauen-
zimmer, Klingentalgr. 1

Rose, Jugendgruppe, Pf 4520, Mz
Basel, Treff: Mo 19.30 h, SchLeZ

SIUG (Schw.L.Unigr). do HAB5,
Box 1519,4001 Basel

Stiftung Stonewall Basel, Postfach
2115, 4OOl Basel, PC +23202-2
(Gegr. 9.1 2. 1 989) Zweck'die Unterstüt-
zung von homosexuellen Perrcnen urd
G ruppen, sowie von Personen, Gruppen
urd Projekten, diesich mit Homosexuel-
le betreffenden Fragen besdräft igen.-

Vor l5 Johren wurde dos Homoregister Bosel durch
Anordnung des PMD (K. Schnyded vernichtet!

(lt. Kont. Bl. Moi 1980)

Diese auch .Brillenschlange' ge-
nannte Person ist übrigens noch
viel gefährlicher als aller Senf und
alle Mäuler. die sich in Basel zer-
reisse,n!
Christophe im elle hat sich erkäl-
tet und nun musste kurzfristig Sis-
sy v- Possenhofen eingesetzt wer-
den, deren Memoiren als Fort-
setzungsroman in nächster Zeit
hier abgedruckt werden !

Im Dupf herrscht sonntags wieder
Kalorienbombardement, Pda del
Dupfico hat immer den Finger am
roten Knopf. Evelyne wird sicher
viel Mitgefrhl für die auswölben-
den Pfunde der schönen Männer
aufbringen!
Apropos Pfu nde: Die formschönen,
aber leichtgebauten Stühle im
Buchladen sind diesen gewichti-
gen Arschen anscheinend-nicht ge-
wachsen, dieso im laufederWoch-
en absitzen. Dr.uchbrüche noch
und noch... Ich hoffe aber nun, die
idealen Sitzflächen für meine Kun-
den gesichtet zu haben, die arch
das nächste Jubiläum 1997 noch
erlebenkönnten...
Eigentlich sollte mal wieder im
Park die .Ernüe' gelesen werden,
doch wird es zunehmend schwie-
riger werden, die bunten Kondo-
me von den bunten Blättern zu un-
terscheiden... bald so wie bei Hete-
ros und Homos. pt

IIer llhtolet enthitft eine ganzc fuwh,
hnkuürdipr 0nbln und tuhiEen!
Am 1.10 feierte Jacquis eine Runde
weiter weg vom Twen... - hingegen
rutschte Consul Fred in Richtung 9.
Lebensjahrzehntl Und der Ed aus dem
Gundeli macht sich dieses Jahr auf ins
achte, Conny und Franz sind am 26.
0h. schon 45 Jahre (zusammenD und
am 28. Oktober geht Eros Ramazetti
über die dreissig hinaus...
Wir können aber auch zurückblicken
auf Bruno Stalder (195&'1992), Jean
Pierre Chätelain t1943-19941 und
Ronald M. Schernikau, gestorben am
20. Oktober 1991.

1974 wurde Werner Wehrle in Zurich
ermordet ZüLe 18.10.741, Marion
lhns und Judy Anderson wurden zu le-
benslänglich verurteilt, weil sie den
Ehegatten der einen umgebracht hat-
ren IAP/DDP/I-A 2.1 0.1 974).

Am 3.10.1974 erschien in den Coop-
Zeitung ein Artikel von Rolf Schenk-
Ehrsam über die 'Selbstbefreiung der
Homoseruellen' und am 710.1974
brachte DRS das Thema im Flessort
Religion und Sozialfragen, und am
13.10.1977 erschien der 1. schvrrule

Taschenkalender bei den rAachener
PrintenschwesternD.

Dieses Homoregister ist allein da-
durch überflüssig geworden, dass
das "Homomilieu' an Geheimnis
verloren hat und immer mehr
Schwule den normalen Umgang
mit der Polizei langsam gelernt ha-
ben. Es war klar geworden, dass
ein Hornoregister weder die Schwu-
len schützt Cfäter sind ja die He-
teros! ), noch der Polizei etwas hilft,
weil es laufend hoffnungslos ver-
altet (was die Schwestern doch im-
mer umziehen müss€n...). Irider
ist das Porzellan, das in den bald
fünfzig Jahren seiner Existenz zer-
brochen wurde, nur mühsam zuet-
setzen und es soll heute noch
Schwule und heimliche Homose-
xuelle geben, die sich davor ängsti-
gen!
Weniger Hemmungen, sich einem
Meister zu <untenrsrfenr, braucht
es in der neu und geschmackvoll
gestalteten l-edeöar des DUPF.
Martin schwingt den Flaschenöff-
ner gekonnt und seine Augen ver-
raten den Durchblick! Diese Bar
warja schon lange <fällig', hiess es
hier und dort! Aber wenn ich mir
die Gestalten so betrachte, wie sie
sich .ins Fensterr stellen, dann muss
der Tourismus kräftig angekuöelt
werden, wenn es darin heiss wer-
den soll...
Nicht wegen der Bar sind diePrei-
se im Dupf .leicht erhöht' worden,
auch nicht wegen der Melrwert-
steuer (die kommt ja erst im Janu-
ar!), nein die kiloweise hungrig ge-
schluckten PopCorns, die sich die
Schwestern auch mal zornig an den
Kopf werfen, müssen ein Vermö-
gen verschlingen! (Jedenfalls wird
der Senf damit auch nicht subven-
tioniert!)
Die Jug etd g ruppe Rose wagte sich
auf den Claraplatz mit Riesenzelt
und romantischen Plakaten! Im
Kornfeld stechen ja die Liebespfei-
le Amors besonders .lustig' wa?
Jedenfalls gab's Würstchen (ge-
spons€rt von Urs), echten und fal-
schen Senf und das war dann ge-
dacht, um Schwule mal richtig an-
fassen zu können! (Auf die Würst-
chen bin icft NICHT gekommen!)
Wieviele Heüeros kamen auf den
Geschmack?
Miky war Gaststar im Stadtkanal
und ich habe noch selten einen
Moderator (Serge Pohcky) gese-
hen, der dieses Thema so unver-
krampft u. natürlich anging, dass
es direktauffiel...
Ich würde ihm sogar zumuten, Da-
me Edna zu intenriewen! Deren
Schrillcs Leben ist soeben in ein-
em Knaur Taschenbuch (Fr Iz.X),
bei ARCADOS) henausgekommen.

Montag
19.30 h JGr Rose im SchLeZ, Wie-
senplatz(Tram 14), Tel. 061 631 55 88
ab 20 h Fliedertafel (Chor)
Inselschulhaus (Seiteneing. rechts
1. Etage, dann ganz vorne links)
Dienstag
20 h SchLeT im Caf6 lrrlicht,
Sch opf h ei m, T el.O7 62215657
20.15-21.45 h Gay Sport BS

Schwimmhalle RealGym., 2.UG. H. Kin-
kel in-5tr./Aeschengraben. (Sa ison ab
12.Okt.94llnfos: Ueli 061 681 36 66)
ab 22.00 h Zisch-Bar in Kaserne,
Klybeckstr.l B links neben Rössli Beiz
Mlttttnoch
1 8 h Runners-high, t-auftreff bei jed.
Wetter (lnfos: Oscar 61 691 12921
ab 20 h Beratungstelefon, HABS
+ Jugendgruppe ROSE

(Tel. 061 692 66 ss)
20 h SchLeZ, HuK-Bar, Homosexu-
elle u. Kirche (jeden 2. Mittwoch
i. Mt.) (Tram 144/Viesenplatz) Tel.
631 55 88
2G'21.30 h LIBS-Bar im Frauen-
zimmer, Klingentalgraben 2 (Ka-
serne), jeden 1. Mi i. Monat, Info-
Tel.: 061 681 33 45.
21.30-03 h Loveball INSIDE-D|*o,
a. Gaswerk, Emmendingen (FrBr)
Tef. (CH:0049) (07641) 47027
DonnerstaE
18.30 h GSB, Trp.: PP Wieland-
platz (Mountain-Bike oder Renn-
vefo/f nfos: Rolf 061 272 85 73)
19 h SLUG (Schwulesbische Uni-
Gruppe), im Caf6 Schlappe, Kly-
beckstr. 18, 1. Etage (eden 2. Do
im Monat)
19.30-21 h RDL-Frbg schwuleWel-
le, 102,3 MHz (i. BS leider sölecht em-
pfangbar!)
20 h SchLeZ, Frauenbar, Gärtner-
str. 55
Frcltag
18-20 h Gay Sport Volleyball
Wettsteintu rn halle, Ein g. Clara-
hofweg, für G.& L.
20.30 h ISOLA-Club, Gempenstr.60
Bar, Dancing bis 01 h, jeden 2.+4. Frei-
tag i. Monat OtDIES-Abend Discothek
(Gay & Les.)

21-01 h Matahari-Disco im Frau-
enzimmer, Klingentalgraben 2.
jed. 1.+ 3. i. Mt.
22.30 h XQ28 im Heaven, Hoch-
bergerstrasse, Stücki, till late Tel.
077t87 77 80t90
Nadttsauna jeden Freitag im Sunny-
day, M ittl erestr. 541 Fri edensgasse
(Eing. Sous-sol)
5amstag
15-18 h Cocteau-Kabinett M. Ma-
döry, Feldbergstr.ST zl057 Basel: Bü-
cher, Autographen, Zeichnungen,
Glas, Keramik, Tel. 692 52 85
21 h Lederbar im DUPF, Rebg.43
(ab 1. okt.)
21 h Frauenzimmer, Tanzfest
(. 1. Sa i Mt.)
21.30 h ISOLA-Club, Gempenstr.
60, Bar/Dancing bis 03 h,
Frauen heute kein Zutritt! GAYs
ONLY todayl
22-03 h SchLeZ, Disco, Gärtner-
str. 55 (Jeden ersten Sa i. Monat
Lesben DJ, Tram 14fVl/iesenplatz)
tunntag
14-18 h ARCADOS Sonntagsöff-
nung am 13. Nov./l1. Dez. 1994
18 h ecce homo-Gottesdienst,
El isabethenki rche, Seitenein g ang
12-14 h SchLeZ-Brunch (Nov-Mai)
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Uniform und tote Hose?
Ent e s b und e sw e it e s T reffen

schwulerPolizisten
Sie werden nach wie vor in ihren
Behörden benachteiligt und ziehen
es deshalb nicht selten vor, ihr
Schwulsein zu verheimlichen, was
wiederum bei vielen mit hohem
privatem Leidensdruck veöunden
ist. Das war eines der Gesprächs-
ergebnisse beim ersten Treffen der
bundesweiten Initiativgruppe les-
bischer Polizistinnen und schwu-
ler Polizisten. Ende Juli tagten die
30 Vertreter aus verschiedenen Be-
reichen der Polizei im Reinhause-
ner Waldschlösschen, zahlrciche
lnteressenten mussten aus Platz-
gründen abgewiesen werden. Auf-
grund der grossen Resonanz sind
nun weitere Treffen geplant. Im
Gespräch stellten die Teilnehmer
auch fest, dass der Ermittlungser-
folg im Bereich Gewalt gegen
Schwule sicher grösserwäre, wenn
sich Polizei und Innenministerien
endlich dem Thema Polizei und
Homosexualität stellen würden.
Enttäuscht znigten sich viele dar-
über, dass die Gewerkschaft der
Polizei (GdP) nach wie vor keine
wirksamen Schrine zur Betreuung
und Anerkennung der Belange der
homosexuellen Polizisten unter-
nimmt. Als Strategie für die nahe
Zukunft beschloss man daher die
Weöung weiterer Kollegen frr die
Mitaöeit in den regionalen Grup
pen. Dabei will manbewusst offen
sein für Kollegen, die innertralb
der Polizei nicht zl ihrem Schwul-
sein stehen. Diskr,etion sei hieöei
Ehrensache. Bundesweiüe An-
sprechpartner, die lnteressierte an
die regionalen Kollegen weiter-
vermitteln, sind Burkhard Giese-
ler, Berlin und Lutz Wohlan, Düs-
seldorf. Am Ende des Treffens
stand die Absichtserklärung, bun-
desweit gegen die Diskriminie-
rung homosexueller Polizistinnen
und Polizisten zusammenzuarbei-
ten. (Md<t 9'94,5.59)

Coming in! - lleue Jugend-

gruppe in der HAB!
ist wieder am Entstehen. Die neue
Berahngsgruppe haüe verschiedene
Anfragen vqr In0eressent€n uurd hat
nun ein erstes Treffen cganisiert. Vu-
gesehen ist eine HAB4ruppe mit ein-
em wtichentlichen Aben4 und es wer-
den Ideen gespqmen fiir einen schwu-
len Jugendrreffimanderhnd . (HA B - injo
1094)

lofex-Alleroie? - Kein

Probleri'mehr!
Es gibt jeta ein Kurdom, das aus ein-
emMaterial mit demNanren Durqr her-
ge*ellt wird. Es ist vo'n einer britischen
Kondom-Firma aus dem KunststoffPo.
lyurethan entrvickelt worden. Dieses
Kondom soll weniger Allergien auslö
sen, ist dtinner und fe$er als die üblich-
en aus l:tex und soll genrchs- und ge-
schmacksneutral sein. Das beste an dem
neuen Ding i*: Es verträgt sich auch mit
fetthaltigen Gleitmitteln. In den USA ist
eine Zulassurg erteilt wsden. Mal se-
hen wann Ihr es denn benüzen kdnnt!

Schweizerische
Beratungsstelle für

Pädophilie

"Aufgnrnd eines persönlichen Schick-
sals habe ich vor eineinhalb Jahren da-
mit begonnen, mich mit dem Thema
.Pädophilie' intensiv zu befassen. Er-
staunt stellte ich fest, dass ich mich an
keiner Fachstelle informieren konnte.
Es war für mich in der Folge nicht ein-
fach, entsprechende Fachliteratur zu
finden. So sammelte ich einfach alles,
was ich in dieser Sache aufgöern kstn-
te. Nach intensivem Studium konnte
ich mir ein encmes Wissen aneigten.
Ich beschloss darauf, eine Beratungssel-
le aufzubauen.
Dank der tathäftigen Unterstützung ei-
ner organisierten Kerngruppe, denen
ich sehr dankbar bin, und dem Ver-
ständnis meiner Familie, konnte ich
nun, trotz Widersänden durch einige
Dorfbewohner, meinen Plan verwirkli-
chen. In der Zwischenzeit werde ich so-
gar von Fachleuten um Aushmft ge-
fragt. Es freut mich jeweils, in dieser
Hinsicht dienen an können. Ich bin
glücklich darüber, dass ich einigen Pä-
dophilen bei diversen Problemen hel-
fen konnte.
Mirlenveile werde ich bereits laufend
vqr internatisralen Organisationen mit
wichtige,n lnfamatisren bedienL "

Sylvia Tarner
SBP, Under em Tobel 3,8226 Schleit-
heim, Tel. O53 95 2242

ok 5'94 erschbnen!
Rechter Hass - Antirassis-
mus, Die baltischen Staaten,
Schwule Chöre, Die Lust am
Kind (Besprechung), Music
Trip, Behinderte, Videos, Bü-
cher, Szenen, World AIDS-
Day, Fr. 9.- (bei ARCADOS)

lm ARGADOS
gibt's jetzt auch die

Gratis
Gnrising Packs

(enthaltend 2 Gummis,
lnfos und 1 Port. Gleitgel!)

Sind Sie untemehmungslustig,
kontaktfreudig und haben
ein gutes Auftreten, dann

sind Sieunser Mann!
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ebonnicrt den S€NF!
flus Liebe zum Kesseren!
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I Informieren Sie sich unter:

8m&sctu
Diegeo und David, eine kubnische
Schwulenromanze? Erdbeer turd Scho-
kolade? Was Süsses und was Schwar-
zes? Eine schwule Kommwrismusstu-
die? Quatsch, Diego und David sind
zwei völlig unterschiedliche Charalte-
re, die genau wie Erdbeer und Schoko.
lade scheinbar gar nicht zusamrnen-
passen. Scheinbar. David ist der j*9",
gutaussehende Student, der sich nach
Geborgenheit und Liebe sehnt" Nach
heterosexueller Liebe. Ach ja, er ist auch
noch überzeugter Kommunist. Diego ist
der erfahrene, schon etwas ältere, fe-
minine Schwule, der sich in David ver-
liebt hat. Und, Diego hat seine Schwie-
rigkeiten mit dem Regime. In einem
Eiscaf6 macht Diego David bei Erdbeer
und Schokolade völlig dreist an und
loclc ihn in seine Wofrnung. Mit harrn-
losen Absichten allerdings. David kann
nicht anders als neugierig sein, irgend-
etwas fasziniert ihn auch an diesem
befremdlichen Menschen, der unent-
wegt plapperr Diegos Wohnung, seine
Eigenarten, und seine Sehnsüchte, all
das wird David und dem Zuschauer auf
charrnante Weise als liebenswert vtr-
geführt.
Uber Davids Wesen erftihrt man viel
weniger. Eine enttäuschte Liebe scheint
ihn ratlos zl machen, er scheint auf der
Suche nach totaler Bestätigung zu sein,
bleibt aber dabei immer Macho. Be-
fremdung ist eg was David letaendlich
veranlasst, sich einem Freturd zu offen-
baren, der die Schwuchtel Diego als
Gegrer des Regimes abklassifrziert und
David dazu anhält, den Spion zu ryielen
Doch Diegos Ctrarme und auch der sei-
ner Nachbarin Nancy sind es, die Da-
vid in eine neue Welt entführen, und die
ihn merken lassen. dass sich hier wirk-
liche Gefühle und wirkliche Frzund-
schaft entwickeln. Am Schluss löst sich
David vqr seinem alten I-eben, und ei-
ne innige Umarmung wischt alle Vq-
behalte, Vonrrteile und Verkrampfun-
gen hinweg. Diego turd David sind
wirklich Freunde gewaden.
Tsnäs Guti6rrez Aleas und Juqn Car-
los Tabios preisgekrönter Film (Film-
festspiele Havanna 1993, Silberrer Blir
Berlinale 1994) erinnert ein klein we-
nig an die Gefüngnispoesie von Manuel
Puigs .Kuss der Spinnenfraur, hat die-
selbe Melancholie, dieselben Untert<kre
und den gleichen Schmerz einer uner-
füllten Liebe. Das Gefängris ist hier
Diegos Wohnung, die effeminierte Tun-
te ist Dego, und der Spiur, dem Abso
lutian versrprochen wird, ist der attrak-
tive David. auch "Erdbeer und Schoko-
lade' kthnte auf der Bühne spielen, so

theatralisch ist er inszeniert. Dieser
Eindnrck verfliegt aber bald, armal
die Story weitaus weniger tragisch an-
gelegt ist" als Puigs Roman.
(Erdbe€r und Schokolader ist sinpli-
fiziert die Geschichte einer Freund-
schaft, zrvar einer ungewöhnlicheru
aber wahren und tiefen Veöindmg.
Die Themen, die um diese Ennvicklung
herum behandelt werden, sind sehr ku-
banisch: Kommunismus, Ablehnung
der Honrcsexualität, Landesverrath, Ka-
tholizismus, Machismo, Vcurteile
Manr/Fratl Literatrn und Kunst, arm
und reich, gut und b<ise. Der Film ist
damit gleichzeitig ein Abgesang oder
eine Liebeserklärung an das l-and Ku-
ba, ganz wie man will. Er ist aber vq
allem ein volles Kinovergnügen. Her-
vorragend beseta mit einem umw€r-

fend charmanten Jorge Peruggoria als
Diego, einem hundsgut aussehenden
Vladimir Cruz aIs David und Mirta Ibar-
ra als veölüffend einfältige Katholi-
kin Nancy. 110 min. OmU

(h, M&,t l0'94, S. 67)

f eoi-tt. et Chg'.dat
0n sait depuis longtemps que la situation des

homos ä Cuba n'est guöre enviable. Et voilä un

film qui le prouve, un film dont on se doute

bien qu'il ne fut pas hcile ä röaliser dans le

cadre strict de I'Eat eastriste, un film qui parle

de h toldnnce en göndnl et, plus particuliöre-

men! de la tolönnce enven les gays au sein

de cette sociötö tmachisrct-löniniste, dont

parlait bbren lnhnte... Une fois ceci psö, il

ne hut sürtout pu identifier (fnise et üo-
colau comme un film miliant ou politique mö-

me si c'est en partie parce qu'il dönonce cer-

hines situations et apparait comme un ilot de

lihrtö qu'il a re$ un prix au dernier festival

de Berlin: Adaption d'un roman qui avait eu

un ioli retentiss€ment ä l'öpque.

Tout commence ä la terralse d'un grand cafö

de la Havane. llous sommes en 1979, ä un mo-

ment oü les intellectuek (et surhut les gap)

sont bailbnnös pu le r6gime, et David un beau

brun d'ötudiant vient de se hire phquer pu
sa nana. David ert un iddalise un pu nail qui

croit encore aux valeun de h Rövolution, qu'il

y a d'un cötd les bons et de l'aute hs mauvais,

les marginaux. Surgit Diep, un homme plus

ägö aux maniöres effdmindes. ll s'asied ä sa

bbl€, le drague ostensiblement. David ne com-

prend rien ä ce penonnage qui incarne pour

lui toute laconüerövolution. ll accepte pourtant

de suivre Diego chez lui et n y döcouvrir tout

un environnement intellectuel dörouhnt Car

Diego, rejett par h sociöt6, s'est crüö un petit

monde ä lui... 0n a compris la trame: David

n peu ä peu se laiser söduire par hs id6es

et le mode de vie trös libre de Diep, m6me

Cilaccepte dans un premier temp d.e I'espion-

ner pui le compb de h plice. Et I'amitiö qui

va naiüe enür eux, indisoluble, c'est un peu

comme dans h chanson de Gr6co, "si ce n'est

pas I'amour, qu'ut-ce que F y rusemble". 0,

ra$urcr-vous, il ne se passen rien enbe eux,

tout iüste se seneront-ils dans les bns I'un de

I'autre quurd tout ira md, la censure n'aurait

visiblement pö hisse pas,ser plus. [t c'est bien

lä h principd manque de ce film purbnt as-

sez juste: une espöce de rttention du discoun

et des sentimenb pur ne pal effnyer le bon

peuple qui, m6me si le dalisateur prötend qu'il

a övolu6 Fxe ä l'hommexuditt, n'en resb pas

moins fort r6ticent devant ce qui est buioun

con-sidörö comme une döviance. A cause de

ceh alnise et Chocoho noüs apprait, ici, en

fnncg aujourd'hui, comme un filbien sagg un

tsu mßvre, gentiment monlish et PIoSres-

sisb, un film sans gnndes aspöritöq qui ne p-
se pas waiment le ddbat de lhomosexualit6.

D'auant que la ddisation de Gutienez Alea

prcprc sur elle, n'est pu ä m6me de transcen-

der h discoun. ilais basu, foin de ces consi-

ddntion: un film honnöc et büchant, et Fut-
6te m6me un tsu plus que cela-

(Double tace, wt.94)

Im Cin6mo Rex 2, BoselPartnerclub Gleichgesinnüer



wochenende AGEIüDA nächstes wE
Basel/FrBrlMulhouse/CH +

14. Okt. 94 BS Fr, Kino Rex 2:
Fresa & Chocolate (Kuba,'94)
Siehe Hinweis Seite 3!
14. Okt.94 BS Fr, KEINE Hea-
ven COD-XQ28-Party!
(lt. U. Bühler)
14. Okt.94 BE Fr,23 h ander-
Land, Music-Bar
14. Okt.94 ZH Fr,21 h. Sec-
rets, An Evening with DJ Fanny
14. Okt.94 ZH Fr,19.30 h,
Caf6 Centro (Ka Ku & nettes
Personal...)
14. Okt. 94 ZH Fr,23 h, ZABI-
Disco, Da nce-Fl oor/Tech no
14. Okt.94 TV Fr,0 h, ORF2,
Tattoo
15. Okt. 94 BS 5a, 22-03 h,
SchLeZ, COD-Party mit Rose
15. Okt. 94 8E 5a, 12 h, Al
Peter's 5u ndeck Wi edereröff-
nung
15. Okt. 94 LU Sa,1G16 h,
COD-Stand beim Theater
1 5. Okt. 94 ZH 5a,22-O4 h,
Dyn amo, comi ng out-Party
(ab 3.30 h Frühstück)
15. Okt. 94 ZH 5a,22.30 h,
Phoe n i x Cl u bDisco-Ni g ht
15. Okt.94 Wth Sa,1G'16 h,
COD-Infostand b. Justizbru nnen
| 5. Okt. 94 Wth 5a,16.30 h,
Standesamt, Aktion
16. Okt.94 BE So, 11 h,
anderLa nd, Schlu b-B ru nch
16. Okt.94 *1 5o, 12 h, HuK-
Sonntagsbrunch im Centro
16. Od.94 SRo So,8 h, Gay
Randonneurs, Place des Alpes
(Col de Cou, Hte Savoie)
16. Okt 94 TV 5o,22.30 h,
Pro7, Letzte Ausfahft Brook-ryn(nite|')try)ji
Andcflod, Mtihlenplatz 3, ab Bärengra-
ben: Kl<isterlistutz - Brücke - @arkplatz)
Phoenix-Club. N1 > N 20l[Jrduf, Aus-
fahrt Urdorf-Süd (Geweöezentrum Be4g-
errnoos West/SchüEeostr. 33) Taxidieost
ab Zäich-7Ärpl/1\[ühleg. 22.30, 23.30,
0.30, 03.30 h. (Info-Hclire: 0l734 24 69)
SchLeZ = Gärtnerstr.55, Tram l4Ailie-
senplatz
Secrets. ARENA, Industriesr. Auto-
bahnausfatrt Spreitenbach, Eintr. 15.--

Tel. 01 3g ll20

Lederqbeiten
t{'rcht ieder'rl so versiert im Verorhiten
von Leder (Hcen4ocken u.o.m| rrie

Fermrd. Er nühtmif Lei&mduft und zu

einem ve

Cr*rq.n
brinoe sb
miliebfo

Versandart
wikhentl ich (A-Post), Abo:

6 Mt.30.-/12 Mt. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:
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TV-Tip für Schwule/Lesben

17. Okt. 94 TV Mo, 19.?5 h, D.F,
Die Opfer v. St. Vincent 2 Teil:
18. Okt 94 B^t Di,GSB Schwimmen
Saisonbeginn!
18. Okt.94 BE D|20 h, anderl-and,
Condomeria stellt sich vor
I 8. Okt 94 ZH Di,ZH-AIDS-Fomm,
Sex & AIDS, Jugendliche aufklären,
V. Stoppa/R. Staub
18. Okt. !)4 ZH Di,20 h, Centro,
HAZI-esben Disk: Irsben und Rol-
lenverhalten w/m.
19. Okt.94 ZHMi,zOh,Centro, Spot
25, Diskussion: coming out
20. Okt. - 1. Dez- 94 BS 18-21 h,I-e-
bensfragen/-wtinsche, Suche nach Ant-
worten- Eine Veranstaltung des Fuums
für Zeitfragen und der Kath. Erwachse-
nenbildung, sowie der klubschule mi-
gros (Wer geht hin?)
20. Okt 94 Wth Do,20h, NS-Haus,
Steinbergg. L8D.EI. Referat: Rechtli-
che Modelle f glg- Partnerschaften,
von Adrian Ramsauer
21. Oct.9( Mu ve, UAbsolu, Hallo-
ween Night, Le D6guisement le plus
Original sera prim6, Amuses-Gueu-
les offerts (24 nrc de Bantzenheim)
21. Okt 94 ^SfI Fr,21 tr" LESHO-
MOS-Club, Rosengässli I
21. Okt. 94 ZH Fr, 19.30 h, Caf6 Cen-
t{o (Ka Ku & nettes Persona[..)
21. Okt 94 ZH Fr,?3h, ZABI-Disco
mit Wemer
21. Okt 94 ZH Fr, 2l h, Secrets,The
pearl of Secrets Music 50s to 9Os

2 I.-23. Ok t. 94 B RD/Mchn, 2. VI-SP-
Kongress, i> ARCADOS
22 Okt91 B,S Sa, Nachmittag:Light
House: offene Tür für Kontalce mit
Patienten und Fersonal, Infos: Tel. 26 1

43 43
22. Okt 94 BS Sa" 22 h, SchLe,Z,

Queer'n' Riot in the house of love,
DJs RonnyAMerner
22 Okt. 94 BE 5a,22 h,ISC, classic
tolc,rdance f schwule, lesben u heteros...

22 Okt.94 BE Sa,Ittigen/Stufenbau
Subway, Marines on duty (Sundeck
Nachtsauna bis 08 h, 04 h Gratis
Frtihstüclq Afterhour im LJRSUS)
22 Okt.94 FrBr Sa,21.30h, Schwu-
ksDance, Gasthof Waldsee, Wald-
seestr. 84, Freiburg i.Br.
22 Okt 94 ZH 5a,22.30 h, 2 Jahre
Phoenix
23. OkL 94 BE So, 22.30 h dojo
Reithalle: Meet Ftesh glarty mit DI TINTIN

ISC-Tolerdance, Neubrti,ckstr. 10, 3012
Bern (Tel. O3I|3O2 5236)
Zürcher AIDS-Fonm = Frarrcnklinikstr. 10,

Hörsaat Nord(--Föc -)
I
I
I
I
I
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Partnerclub Gleigesinnter I
Informationsstelle für
Partnersuchende mit
hohen Anspnichen.

Interessiert?
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Jeden lU$ntogobend

r,.r. ,::frii!i', im SchLeZ

Dte Safer-sex-Regeln

für Naneinsteiger!
1. Jeder kann infrziert sein - dahec
Analfrck nurmit Gummi
2. Nicht in den Mund abspritzen!
(Im NotfalL' schnell runter mit dem
7-eug oder ausspucken! Nicht im
Mund liege.n lassen!)
3. Beim Blasen sichvorher über
Warnung vor dem Abspritzen ver-
ständigen (nicht alle reagieren mit ra-
scher atmen oder sotrnen!)
Fragen und B eraung: M ed. A ID S-B era-

tung im Kantonsspital,
Walter Hirz Tel. 265 24 3l
oder AHbB Tel.6922L22

s@7
"Die Schwulenszene braucht es

vor allem für jüngere Gene,ratio-

nen und deren coming out. Zu-
sammen mit meinen Kollegen
machen wirlieberetwas zu Hause,
ein gutes Nachtessen, einen Spiel-
abend oder wir schauen uns einen
Sexhlm an und lachen darüber."
(Raü Scheidzg ger, 42 k.h.bBrd. HA LU 94)
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H eaven/5tü cki/H och be rgerstr.
Freitags22.30 h till late

(noch bis zum 16.12.94!)

Info über
> Tei.077187 77 N1..90 <

coming out - Tag 1994
Die Jugendgruppe Rose ftihrt in dieser
Woche mehrere Ahivitziten durch. Wir
wenden uns an die öffentlichkeit, um
den iungen Schwulenin der Region Ba-
sel den ersten Schritt zu ihrem schwulen
coming out zu erleichtern. Vir bieten die
Möglichkeit im gegenseitigm Gespräch
sowie in einer lockeren ÄEnosphdre Er-
fahrungen und Probleme auszutauschen.
Wir sind eine aufgeSefte <Gang> vonJu-
gendlichen. Skilager, Kinobesuche, Thea-
ter, Parties.
- wöchentl. Trdim scht€z Mo 19.30 h
- Mi: Beratungstelefon 20-22h,

reL @z 66 55
- Sa 15.10.94: coming out-Party im Sch-
kZab 22h

t5. ol<t.92

t lhomas Immeli (19)
und Daniel Fornaro (25)

Die beiden haben vor rwei Jahren ihre
Freundinnen und diese Welt als <priva-
te> Homosexuelle verlassen. Zwei Ju-
gendliche noch, die bürgerlich isoliert
und engagiert an Privatradios, denVeg
in die schwule C*rneinschaft nicht gefun-

den haben. Schwule leben und Teilnah-
me an schwuler (t/z)Kultur kann die te-
bensperspektiven erheblich erweitern,
auch wenn die Freunde sich dem lfutsch
der Szene und den Verlockungen der
Gap aussetzen... Es schmerzt, wenn
Menschen den Tod vorziehen!

PetcrTbomnen

Ins l-aufental gesucht für

temporäreJl^rrgeittge
Dntlastungspflege
eines älteren Mannes, in grossem
Einfamilienhaus mit Umschwung !

Sa/So frei. Hilfe b. Körperpflege,
Kochen, Spazieren, Medikamentie-
ren. Angehörige sind vorhanden.
Auto steht zur Verfügung. (Nicht-
rauchertraushalt!)

AnfragenbeiARCADOS!
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tägl. von 9-24 h

Harald & Bernd

Hruflslr. 235 D-79650 Sclroflrcim

Tel. 07622 3059

Mittaqstisch ab DM 9.90
Kegelbähnen, Dart & Billard

Gartenwirtschaft



Ias petits potins de Böle / Bosels goy ofterhours dish
€nthölt ollerlei Neuigkeiten, ouch Klotsch

Jede I . fl,sg. im Monot mit Monotskolender, sowie
monotlich "lo cigogne rose (fn.) und "der Colombi-Prinz"

erscheint b€i f,ßCRDOS, 4002 Bosel Tel. 061/681 31 32 / for 681 ö6 56
(Wohin ouch Leserbriefe, ßeklomotionen und fuitröge zu senden sirfr!)

Gays & Lesbians
are welcome by

PAUt
(of6.Rerl.

Fl .
ilolnn
0&19 h telr

Ziegelhof /Biere
Weine/feine

Mittags-Menus

0t.lE h Sr/So
Gipfeli/Zcpf ti.d.Gorse

Sonntogsbrunch
om Rhein 0S-lf I

Totentanz 1

Paul Käch
Tef.261 57 54

Basel, den 21 . Okt. 1994
3. Jg. Nr. 42 Aufl. 300 GRATIS

Inserote: I S. 900.-i>1o0.-/>50.-
Hleinonzeigen: Fr'10.- (>50 mm)

offen: Di-Ir 14.19 h
So ll-l7h

Radiomachen...

ist nicht leicht, aber UKW ist im-
mer noch die billigste Art, zum
Hörer zu kommen und lnfor-
mationen zu verbreiten! (Mit
Ausnahme der Leitungsgebüh-
ren zur Chrischona der PTT)
Leider ist aus dem ganzen Auf-
bruch der SOer Jahre nichts ub-
riggeblieben als Werberadios
mit Musik und Sport und einer
angeblich gesunden Konkur-
rcnz zu den öffentlich-rechtli-
chen Programmen, welche in
der Folge ökonomisch erpresst
werden! Keine Vielfalt in der
Kultur und Politik! Nicht mal
Vielfalt an Radios in Basel (wie
etwa in Zürich...). Die Etablier-
ten wollen auf den bewährten
Wegen und Monopolen weiter-
trampen !

Die einzige Schwulensendung,
die es im <<Dreyeckland> noch
gibt, ist diejenige in Freiburg
(102,3 MHz, Do 19.30-21 h). Ra-
dio Basilisk wollte damals keine
solche Sendung im Programm!
Sie würden ja auch keine für
Sekretärinnen oder solche Spar-
ten machen...
lmmerhin sind nicht wenige
Sendungen über Schwules in
den diversen Radios gelaufen
und die jährliche Wiederkehr
des Themas <coming out> ist
auch gewährleistet.
Schwule und lesbische Modera-
torlNNen haben noch immer
zuviel Angst u. Bange, obwohl
sie ihre Arbeit genausogut ma-
chen! Warum? (Sie wissen es
wahrscheinlich auch nicht!)
Frauenpräsenz ist gefordert in
den Medien, Kinder, Ausländer,
Ethnien, Sprachen! - Sport und
Wirtschaftskurse sind aber ge-
fragter!
So blüht heute das Gedruckte
in vielfältiger Form und Farbe.
Und ein Medium für den Lokal-
bereich ist auch für Schwule
wichtig und ihrem Sozialleben
förderf ich! 

Forrs. seite 3,4. spaue !

ARCADOS Bücher Videos
Rheingosse 69, 4002 BS

Seit lO Jqhren Rqdiosendungen
für Schwule und Lesben!
Am 25. Oktober 1984, abends um 23 h, zur "Pink Hour' ertönte zum erstenmal eine
wöchentliche Radiosendung.von und ftir Schwule aus dem Studio von ((Radio One"
St. Louis, 101,8 MHz.
Zwar hatte ich schon vorher
bei Radio
qearbeitet.
äPiratenraä
von Leuten
Louis, öffnete das Mikro und
war selber aufqereot wie ich.
über seine Tol-eran-z!

Prostitution. Dabei wurde die
ldee aufgegriffen und mit ei-
ner Pilotsendung konkreti-
siert.
Das Radio qibt's heute nicht
mehr und die damals Aktiven
sind weit verstreut. Schwu-
le qab's damals auch schon
bei- diesem Radio, wie sich
hinterher herausstellte! Da-
niel Fornaro. Caloqero. o.e.
Alexander ...'An ienbm Abend
bekam erstmafs ein Radio-
moderator ein schwules Ge-
sicht...
"Salli zämme, Radio One, 101,8
MHz, mir hänn' Pink Hour, do
isch & Peter!" Es folgte der

eblättert. Soä-
spontane Sbn-
genauen Plan

auch Themen-
schwerpunkte dazu, ab und
an auch eine Lesbensendunq
(mit Kathrin K., heute DRS-3)I

Mit
het
neu
Mikrofon und es wurden so-
qar Hörermusikwünsche er-
Füllt! (gäll Renato Z.!) Gaste
kamen nach und nach.
Es war immer ungeheuer
stressio. mit Velo oder Au-
tos im kälten Winter nach St.
L
p
p
e
One-Standard zu erreichen.
Schnell waren die sechziq
Minuten verflossen und uri
Mitternacht musste ich den
Autom aten ei nschalten.

"In Basel sinn im Auguscht 1984
Schwuuli iglde worde, fiziwillig
Bluet z'gö ftr en UntenuechiS "ffAIDS. h sirm 9 Bluetprwbe zäm-
mecho und deno sinn 84 negaiv gsiL
Die andete 15 Percone hhn HTLV-ilL
Antikörper gha' (5. Sendmg)

"Grad hütt zoobe hani mit em Martin,
eme junge ardrörer es längers gsprö-
itch ghaa. Er findet sich in dere s?indig

nid repräsertiert, so hett er gfirnde. Ich
bruuchinylswort "me".
I bü dennvor dr s?indig bim aracht ane-

$ockt und ha merüberlegt, wieME, al-
so wie n' ich das Wort ka vermüde.
Fx, dr Martin, hd gmeint, d' Pink Hour
gab io nur e beschLränkts Bild vo uns
schwule, ebe das heis$ vo mür, vo
denen wo mifirache, und die sige nie-
mols alli.
Aber alli wo mihache, prdsantiere sich.
Die wo sich exponiere, sie sdrt me (ebe

die andere sehn se, d'heteros, d'gsell-

schaft). Die im schatte, die stille, gseht

me, gseen die andere nid.
I ha dsrn gxrt, nid iicb Lls eryonent
soll d'vülfrlt vo de rhwule repräsentie-
re, quasi stellvertritend. I bi io nid öb-
be gwählt.
Nei, de stille sdtt me zuenere stimm
verfriffe und zur laaft, sich z'rcige (nid
sich vor-z-zeigel).

Diir also, sölled nid tunte und
schweschtere verurteile, dür männer
solled euch provoziere loo zum der-
zue$oo und mitgoo. Sinn's zu de drey
hrnte no l0 anderi individuelli schwu-
li, derm hlle die drE gar nid me bsun-
dersurf.
D Pink Hour soll nid e Peter-Hour blü-
be. D' idee vome lokalradio isch grad
die, dass hörer mihache am delifoon,
oder als gascht oder ds sendegschtalter.
Mir, also rlli, wo wdnn, und ich detscht,
trirm d'chance, d's elles z'sage, wrd das
jedi wuche, wo sit über tuusig imr
über die schwule nid gseit worde nisch. "

(10. Sadung)



Aktuelle Videotitel-Liste

Anal Rooter
Amour Jaloux (CAD)
Arabische Nächte (AcB Sp.06)
Asian Dream (ExplB 06)
Big Bad Ugly
Bike Bang
Black Alley
Blumenbengel 1+2(Bl 5+l 9)
Bookstore Cowboy
Break Away (JVP 60)
Bücherwürmer (Bl 21)
Büro Büro (AcB 20)
Caribbean Beat (KB)
Charmants Cousins (CAD)
Classe de Neige (CAD)
Conflict, The (FVP 88)
Corps d' Elite (CAD)
Coursier (CAD)
Cruisers Beach (YMAC)
Crubing Park
Deeper & Deeper
Desert Oasis (JVP 59)
D6sir en Ballade (CAD)
Deuxieme Sous+ol (CAD)
Double Vision (MVP 30)
Driven
Everhard
Exp6rience In6dite (CAD)
Falkenfels,Ferienl. (AcB l G)

Fresh Men
Gamins de Paris (CAD)
Gefesselte Träume (Bl 22)
Hairassment
Hairklub
Harem (CAD)
Heads or Tales (MVP 19)
High Rise Heat (USGB)
Hold me Again (JVP 57
Home Grown (MVP 29)
Hommes de Chantier (Cad)
Hot Ticket (MVP 27)
House Rules (FVP 90
lsland Fever (KB)
In the Mix
Jackaroos (KB)
Jungle Heat (KB)
Knabenburg (Bl. 01)
Knabenpotpourri (Bl 03)
Junior Varsity (YMAC)
Legend of Mine 69
Legends 1 (GEx 6)
Legends 2 (GEx 8)
Main au Feu (CAD)
Maison Bleue (CAD)
Manly Beach (KB)
Manuel (Bl 17)
Military lssue
Minets Sauvages (CAD)
Mirage (JVP 58)
Montreal Men (KB)
Märchenknaben 1-3 (AcB
Muscle Club
Mus6e Hom (CAD)
Mystery Men (KB)
Northern Exposures
Paradise Plantation (KB)
Party Boys (AcB Sp. 07)
Pension complöte (CAD)

z

77/t4a-9"" ?ta. I
superBoyPhotoheft

full cofor, nur Fr 23.-

flo hq Yisto... Codinot
((Mus6e HomD
Qrblt* 0^/r/ Toad**t,

es ist gut, dass es Dich gibt in der
schwulen Szene. Du wirkst näm-
lich Stil- und auch Phantasien prä-
gend. Du hast Pornos gedreht, die
selbstverständlich schwul war€n
und auch noch sind, zudem erst
noch geil. Was ich immer beson-
ders gern hatte, war, dass die mei-
sten Deiner Akteure küssten, oder
aktiv und passiv waren, also eben
keine aus geliehenen Hetero-H eng-
ste. In letzterZnithast Du aber Dei-
ne eigenen Mass-Stäbe immer
wieder mal unteöoüen: von we-
gen Originalität oder Kreativität in
der Story. Da wars meistens ziem-
lich schnell Hüftgymnastik und
Rosettenstechen. Und dass Du mit
Deinem neuen Werk auch nicht
an Deine erste Schaffensperiode
ranreichst weisst Du wahrschein-
lich selber. Trotzdem war ich ge-
genüber "I-a maison bleue" oder
"L'exp6rience in6dite" angenehm
überrascht.
Hast Du eigentlich eine neue Ka-
mera oder neue Studio-Technik
mit Special-Effects? Jedenfalls
sind Dir die grobgekörnten Ein-
stellungen mit den vor einem mo-
numentalen Museumsüempel he-
rumparadierenden Uniform-Russ-
kis und die herzergreifende Mu-
sikuntermalung durch den Rest-
Chor der aufgelösten Roten Ar-
mee im Vorspann wirklich sehr gut
gelungen. Fast meinte ich, jazt
kommt ein Dokumentarfrlm über
die Verquickungen der Sowjetar-

DurcnscnnlEsquautat: Ern paar
Zweier, ein paar Dreier, einige en-
den in Solos, ein Dildo. Wo hast
Du denn diese riesige goldene
Schwanzatrappe her? Sowas gibt's
bei uns aufm Flomi nicht. Etliche
schöne Szenen hast Du mit dem

lnchenden, wummernden, flehen-
den, schmelzenden und so wunder-
bar dominanten Don-Kosaken Ge-

FFFFo:or
FFtrFFHoho!

sang unterlegt. Diesmal kommt
wieder mal Deine Uniformlei-
denschaft voll zum Zuge, gell?
Der Rahmen des Films - geile Mu-
seumswächter und geile Touris
und geile Statuen Feiben's in der
volkseigenen, monumentalen
Kunstbewahranstalt - ist wi*lich
mal was neues.
Lieber Onkel Cadinot, es hat mir
gefallen, allerdings nicht mit Nas-
tüchli, und so. Besinn' Dich wie-
der auf Deine spielerisch-experi-
mentierenden Anfänge, bine! Und
auch wenn Du's nicht machst, wir
werden Deine Filme weiter sehen,
weil der Eanze Rest sowieso mit
wenigen Ausnahmen Schrotr ist.
Aber das liegt vielleicht auch an
meinen Sehgewohnheiten, die sich
geändert haben, seit ich mein Co-
ming-Outbei der "Voyage ä Veni-
se" hatte.
Liebe ffissevon Deinem flo.
"Mus6eHom", F 1994, P+R.: J.-D.
Cadinot; M : Vielen Cadinot-Buben
in bewährter Qualitaq Musik:
Myriam 7nmeoky; D: Ca 75 min
Jetzt neu bei Arcdos Fr25.-/3 Tg

und gutsortieren
Gayvideotheken!

FFF Kann man kucken

Bewertungsskqlo

B rt-"t liefen.-.

FF c"tchmackssache

FFF Kann man kucken

Pfadfinderschlacht (Bl 02)
Private Dancer (MVP 21)
Räubernest (AcB 01)
Rear Parking
Roll in the Hay (JVP 61)
Romeo & Julian
Room for Rent (YMAC)
Sacr6 Collöge (CAD)
Schloss d geilen Boys (Bl 04)
Secret Sex 1 (Cat)
Service Actif 1+2 (CAD)
Sex Crimes
Sexoholic (AcB Sp. 10)
Sex Revolution (AcB 21)
Skin Tight (MVP 23)
Snowbumz
Sport Aff,airs (AcB 22)
Studio Fantasies (AcB 18)
Sunsex Boulevard
Taste of Leather
Tendre Adolescent (CAD)
Tequila (CAD)
Top Executives
Voyeur, The
Waterfall
Waterworks (MVP 20)
Wet and Wild (Cat)
wette (Bl22)
Work or Sex (AcB Sp. 03)
Zauberboy (PlB 15)

Spezial Hard
Abduction Series
Abduction FVP 75
The Conflict FVP 88
Redemption FVP 89

Regisseure & Reihen
Action Boys (AcB)
Best of Colt 1-13

Bleisch (Bl)
BrilliantBoys
CADinot
Catalina (Cat)
Falcon (FVP)
Gero Exha
Golden Boys (GB) + Special

JOCKS (JVP)
Kristen Bjom (KB)
Man's Best
Mustang MVP)
Platino Boys
SpermaBoys



Le demier cri de la rnode, pnre@

Der letzte Schrei der Mode, im

e@
Elisobethenslrosse 36

405 | Basel

Freiwilligeneinsötze in
Ex-Jugoslowien

Seit zwei Jahren gehen Freiwillige
nach Kroatien und Bosnien-Her-
zegowina, um in Flüchtlingslagern
Kinder zu betreuen und Freizeitpro-
gramme zu gestalten. Im stark zer-
störten Pakrac finden Wiederauf-
baueinsätzc zrr Unterstützung der
einheimischen Bevölkerung statl Um
die Projekte weiterführen zu kön-
ncn, suchen wir dringcnd Frciwilligc
für beide Einsätze. Voraussetzungen
ftir diese mindestens dreiwöchigen
Einsätze sind Englischkenntnisse
und ein Mindestalter von 2l Jahren.
Weitere Informationen bei Service
Civil International, Geöerngasse 2l a,
3000 Bern 13, Tel. O3I|3II77 27

(PrMtg.6.10.94)

Pink Cross und [05 +
Bundesomt

Auf Anregung des Bundesamtes
für Justiz hat sich die Schwule
Dachorganisation Pink Cross ent-
schlossen, einen konkreten Ge-
setzesvorschlag für die gesetzliche
Regelung schwuler und lesbischer
Partnerschaften in der Schweiz
auszuaöeiten. Die Lesbenorgani-
sation der Schweiz und das Peti-
tionskomitee gleiche Rechte haben
sich sofort zur Mitarbeit bereit er-
klärt. Die drei Gruppen haben nun
eine Arbeitsgruppe eingesetzt, der
je zwei Vertreterlnnen jeder Grup-
pe angehören, insgesamt 3 Frauen
und 3 Männer. gchildchrcn 4, okt. 94)

Schwule und Lesben

in der Arbeitswelt
Ein der Uni
Man Nieder-
söcÄ ms.

Wie ist die Situation von L.esben und
Schwulen im Arbeitsleben? Dieser, in
der Wissenschaft bisher noch kaum ge-
stellten Rage soll ein Forschungspro-
jekt am Institut für Psychologie der
Uni Mtinchsn nachgehen. [n Zusamrnen-
aöeit mit dem Schwulemeferenten im
Niedersächsischen Sozialministerium,
dessen Haus die Sudie finanziert, wer-
den Schwule und Lesben, aber auch
Heterosexuelle zum Thema befragt.
Die Studie be$eht aus drei Teilen: Zu-
erst wird an Schwule und Irsben in
ganz Deutschland ein Fragebogen ver-
teilt. Dann werden voraussichtlich alle
Mitarbeiterlrureu von zwei Betrieben
über die Situation von Schwulen wrd
Lesben in ihren Firmen befragt.
Schliesslich werden noch Tiefenin-
terviews mit Schwulen und Irsben,
sowie mit Experten aus dem Arbeits-
leben (zB. Betriebsräten, Managem,
Firmenchefs) durchgeführt.
Die Untersuchungwird von der Schwu-
len Forschungsgruppe München (SFM),
einem Team schwuler Psychologen
(Chr. Knoll, M. Edinger, G. Reisbeclq
sowie R. Schmitt als stud. Hilfskraft)
in Kooperation mit dem lnst. für Psy-
chologie dtnchgeführt. Die SFM exi-
stiert seit 1991 und beschäfügte sich
bisher u.a. mit einer vom Forschungs-
ministerium in Bonn geörderten Studie
zum Thema "Soziale Netarerke schwu-
ler Männer im Zeichen von AIDS'.
Institut für Psychologie, Sozialpsycholo
gie, Leopoldstr. 13, D80802 München,
Tel. 00491891218G5186

Kultivierter Rentner lool
18Cy90) in FrBr lebend, Bartträger, Rau-
cher, gesund, sauber, ehrlich und allen
[,ebensfreudmr ruEel.an, wünscht eine
aufrichtige Dauerfreundschaft zu einem
noch älteren, kräftigen, möglichst dick-
bäuchigen, aktiven Herm über 65 Jah-
re. Bärtig, behaart, Raucher und vom
Lande wäre sehr angenehm (Schaggi
Streuli-/Jean Gabin-!p).
Ich bin vielen Sexp'rakriken gegenüber
aufgeschloesen, so erregt mich u.a. ein
derb-männlicher Typ in Berufsgummi-
kleidung (Metzger, l:ndwirt, Fischer),
der mir mal nach alter Vätersitte den
Hosenboden strarnrnzieht, auch andere
leichte SM-Pralctiken. Unauffälliges
mtinnlichesAuftreten und keine finan-
ziellen Interessen.
Anschifi und Telefonnummer bei
ARCADOS erfragen

Scleiden oul schwul!
Ein Jahr nach der Einführung der
schwulen/lesbischen Ehe in Nor-
wegen lässt sich das erste (schwu-
le) Paar nun scheiden. Seit 1. Au-
gust 1993 ist diese Heirat erlaubt.
1993 liessen sich über 3000 Per-
sonen trauen. Vorreiter ist Däne-
mark. Dort stehen etwa 2'800
Trauungen (seit 1989), 190 Schei-
dungen gegenüber. mr (X+mWien, 1.9.94)

österrekh-Guide
nou erschienen

Auf 40 Seiten hnden sich sämtliche
schwul-lesbischen Adressen öster-
reichs, bundesländermässig geord-
net und mit entsprechenden Stadt-
p.länen versehen. Dieser Guide kostet
OS 30.- und ist erhältlich bei der HO-
SI-Lina W 43, A-4013 Lirz

Rqdiosendunqen für
Schwule und lesben

Fonsetzung von Seite I
Aber: 5o selbsWerständlich ein
<Blatt> für Heteros ist, so unter-
stützungswürdig wäre dies bei
den Schwulen und Lesben...
Eine Stimme geben! den Schwu-
len? Schauen sie hinein, finden
sie nicht ihr Ebenbild, nicht ihre
Träume und ihren Prinz, dann
verstummen sie einfach und
schmachten irgendwelche He-
teros an - wie vor 10 Jahren...

P. Thommen

',.- rr-lt^];\

i Geleger,,^.,^", I
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Basel/ F rBrl M u lh ouse/CH +
20. Okt. - 1. Dez. 94 BS 18-21 h, Le-
ben#ragen/-wünsche, Suche nach
Antvvorten. Eine Veranstaltung des
Forums für Zeitfragen und der Kath.
Erwachsenenbildung, sowie der klub-
schule migros (wer geht hin?)
20. Okt.94 Wth Do,20 h, Ns-Haus,
Steinbergg. 1 8/2.Et. Referat: Recht-
liche Modelle f glg. Partnerschaf-
ten, von Adrian Rarnsauer
21. Oct.94 Mu ve, L'Absolu, Hallo-
ween Night Le D6guisement le
plus Original sera prim6, Amuses-
Gueules offerts (24 rue de Bant-
zenheim)
21. Okt94 SH Fr,21 h, LESHOMOS-
Club, Rosengässli 1

21. Okt. 94 41 Fr, 19.30 h, Caf6
Centro (Ka Ku & nettes Personal...)
21. Okt.94 ZH Fr,23h, ZABI-Disco
mit Werner
21. Okt. 94 ZH Fr,21 h,secrets, The
pearl of Secrets Music 50s to 9Os
21.-23. Okt. 94 BRDlMchn, 2. VLSP-
Kongress, i> ARCADOS
22. Okt.94 BS 5a, 13.30.17.30 h,
Lighthouse, Hebelstrasse 94, offe-
ne Tür (siehe Hinweis!)
22. Ok. 94 BS Sa, 22 h, SchLeZ,
Queer'n' Riot in the house of love,
DJs RonnyAl/erner
22. Okt. 94 BE 5a,22 h, lSC, classic
tolerdance für schwule, lesben
und heteros...
22. Okt. 94 BE Sa, lttigen/Stufen-
bau Subway, Marines on duty
(Sundeck Nachtsauna bis 0B h, 04 h
Gratis Frühstück, Afterhour im
uRsus)
22. Okt 94 FrBr Sa,21 .30 h, khwu-
LesDance, Gasthof Waldsee, Wald-
seestr. 84, Freiburg i.Br.
22. Okt. 94 TG Sa, 10 Jah re, Okto-
ber-Fest der HOT
22. Okt.94 ZH Sa,22.30 h,2 Jahre
Phoenix
22. Okt. 94 AG Sa, Tagungszen-
trum Rü9e1,5707 Seengen (i> Oil
54 16 03, Fax 54 13 02) Das
Schweigen brechen, Sex. Ausbeut.
Inzest, Kosten Fr 50.-
22.-23. Okt. 94 Bremen, Herbst-
erwachen - Treffen europäischer
Schwulen und Lesben mit Ab-
schlussparty. i> Sappho und Apoll
e.V., Th.-Körner-Str. 1, D-28203
Bremen
23. Od.94 SRo dim.8 h, Gay Ran-
donneurs, Place des Alpes (Gorges
du Trient, VS)
23. OK.94 BE So,22.30 h, Reithal-
le dojo, Meet t flesh a t party DJ:

IlTTII
Atrdcfl@d. Mühlenplafz 3, ab Bärengra-
ben: Klöstedistutz - Brücke - @arkplae)
Centrc (HAZ) = Sihlquai 67, Nfüe HBF
Gq Rudonneun, CP 27, l22O Ge&ve 7,
t6l. Claude 422n38 47 6
ISC-Toleilance, Nzubrückstr. 10, 3012
Bern (Tel. O3lßU2 5236)
Phoenix-Club. Nl > N 2Orurdqf, Ausfahrt
Urdfrf-Sud (Geweöezentmm Bergermoos
West/Schütenstr. 33) Taxidienst ab Zn-
rich-Zähpl./Muhleg. 22.30, 23.30, 0.30,
03.30 h. (Info-Hotlinq 0I73424 69')

Versandart
wikhentlich (A-Post), Abo:

6 Mt. 30'-/,12lült. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-t12 Mt.20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC40-67761-9

4

wochenende AGEIüDA nächstes wE
TV-Tip für Schwule/Lesben

25. Okt.94 BS Di,21 h, Sommercasino
Abschiedstournee des Frauenduos "And
all because the I-ady loves'
25. Okt. 94 ZH Di,2O h, Centro HAZ-
Lesben: Wohnen Lesben anders?
25. Okt 94 ZH Di,22 h, Persil Colu
BaraüO
25.+26 Okr.94 B,S Di-Mi,2n3}h,
KWK, Roßstall, Hannelore Lübeck "Es
gibt ja keine Männer mehr!' Chansons
und Couplets... (sh. Hinweis!)
26. Okl 94 ZH Mi,22 h, Persil-Bar im
kovitreff
27. Okt. 94 ZH Do,19.30h, zart&heftig-
Nachtessen im Centro
27 Okr. 94 FrBr Do, 20.30h, Jos. Fritz:
Lesung Carsur: Das klebrige Glück der
Süsse, Eintr. 5.- (Wilhelmstr. l5)
27. ocr. 94 MU 0.3O h, JH, The [,ove
Machine (Show 6rotique de Paris)
27. Okt. 94 LU Do, l9h, Buchhandlung
Mythenstr. 7, Lesung: Vedorene Räume
mit Pius Strassmann
27.-34 Okt. 94 B edin, Irsbentherapie-
Konferenz (VSLP) i> ARCADOS
2& Okt. 94 B,S k, Filmpalast, Kly-
beckstr. 2A7, Bcrn in Flanes Lizzie
Bcden (*r. Tagespr.!)
28. Oct- 94 MU ve, L'Absolu, Macho-
Time Cuire (Milit. Jeans l:tex) Spec-
tacle, Amuses4ueules (Vl rue de
Bantzenheim)
28. Okt.94 ZH
loween Party
29. Okr.94 BE
loweenparty

Fr, 2l h, Secrets, Hal-

Sa,2l h, URSUS, Hal-

29. Okl 94 Augsburg, 2l ryhs.Augs-
bg. Fetischparty (Eintritt nw im passen-
den outfit, DM 35.- + WkGeb. Einl. ab
20 h) i> ARCADOS
29. Okt. 94 ,SG Sa, Gay-Paay Night
Club Undergrotrnd, Fäöerei Sitterthal
29. Okt.94 ZH Sa,22.30h,Phoenix,
Gummi-Connection
29. Okt. 94 Mannheim, MS-Connexiur,
Halloween
3A Okt. 94 BS So, 15 h, Dupf, Surur-
tigs-Tratsch mit *Frank Weinmann' als
TaMa... "Und sie bewegt sich doch -
Gespräch mit den wichtigsten (?) Expo.
nenten der Basler Schwulenszenen
30. Okt. 91 ZH So, 19 h, HuK-Znacht
Anrn bis Fr 01 31L73 L2
30. Oct. 94 SRo So, 8 h, Gay Randm-
yrs, Pl ace d". Otn". f".-,* gr"t)
SchLeZ = Gärtnerstr.55, Tram l4llVie-
senplatz
Secrets. ARENA, Indrstriestr. Auto-
bahnausfahrt Spreitenbach, Eintr. 15.-Tel.
or 364 tr 20
Unus-Club, Junkerngasse 1 (Kellereing.
v.d Haus)

I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
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I Pattnerclub Gleigesinnter I

Informations stelle frir
Paftnersuchende mit
hohen Anspnichen.

Interessiert?

I oo v83r 72 s6 I
I
I

I
I
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CAY DATSE
Heaven/5tü cki/H och bergerstr.
Freitags 22.30 h till late

(noch bis zum 16.12.94!)

Info über
> Tel.077187 77 $1..90 <

lighthouse BS open!
Unter dem Motto "Begegnung mit
AIDS' möchten wir, aus Anlass
unseres kleinen Jubiläums (5 Jah-
re), allen Interes sierten dieMöglich-
keit geben, sich über AIDS, Men-
schen, das Lighthouse und die Ar-
beit in BS & BL, z-T. anhand von
Videos, zu informieren.
Sa 22. Okt. 1994, 13.3G17.30 h,
Hebelstn 94
Stiftungsräte und Mitaöeiter/in-
nen des Lighthouse, sowie Vertre-
ter anderer Institutionen der AIDS-
Arbeit werden anwesend sein.

KWK Lübeck
Mit verruchtem Blick und gekonntem
Hüftschwmg besingt sie Liebe, lrrst
und Leid. Wenn sie als naive Matro.
senbraut oder kokettes Luder vu ih-
rem Publikum $eht, dann nimmt kein
Mensch ihr ab, dass sie die Sechzig
schon überschritten hal Ihr Repertoire
sind die Ohrwürmer früherer Znita.
Nicht an vergessen der Pianig, der in
einer innigen Beziehung an der Diseu-
se verfangen ist!
Ein Abend J. Nosralgie 25.126. Okt. 94

| 9.30 h

Dte Safer-sex-Regeln
fär Neu.elnstelger!

1. Jeder kann inhziert sein - daher:
Analfick nur mit Gummi
2. Nicht in den Mund abspritzen!
(m Notfall.' schnell runter mit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht im
Mund liegen lassen!)
3. Beim Blasen sichvorher über
Warnung vor dem Abspritzen ver-
ständigen (nicht alle reagieren mit ra-
scher atmen oder st<itrnen!)

Frqenund Beraung: Med AIDS-Bera-
tung int Kotonsspital,
Walter Hirz Tel. ?ß5 24 3l
oder AHbB Tel. 6922122

Gaststätte
aun

@püt6[e8c[nob
tägl. von 9-?4 h
Harald & Bernd

Hruphlr. 235 0"796S fthffieim
Tel. 07622 3059

Mittagstisch ab DM 9.90
Kegelbahnen, Dart & Billard

Gartenwirtschaft

s@
Die Kunden von

Strichjungen
sind zu 80o/o

verheiratete
Männer.

A. Biolek, ZDF 19.10.93

Iederorbeilen
il'rchl ieder bt so versierl im Yerorlreilen
von lder (Hosen/ocken u.o.ml vrie

Fernond. Er nüht mif lpiderctnft und zu

lns l-aufental gesucht für
temporfuellangteitige
Entlastungspflege
eines älteren Mannes, in gr,ossem
Einfamilienhaus mit Umschwung !

Sa/So frei. Hilfe b. Körperpflege,
Kochen, Spazieren, Medikamentie-
ren. Angehörige sind vorhanden.
Auto steht zur Verfügung. (Nicht-
raucherhaushalt!)

Anfragenbei ARCADOS!

aooooaaaaaooooo
ao. Hausmeisterdienst or Reinigungen in der Regio o
a-O
a; Torsten Mayer
o Elsässerstr. 1 la
o Freiburg, 85:0601 /D:O761
. 807457
o
oaaoooooaaooao

a
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Basel. den 28 . Okt. 1994
3.Jg. Nr. 43 Aufl. 300 GRATIS

lnsorote: I S. 90O.-/>100.-/>50.-
Hlelnonzelgen: Fr 

'lo.- (>5o mm)

les petits poEins de t3öle / fSosels gov ofEerhours dish
€nthölr ollerlel Neulgkelten, ouch Klotsch

Jede 1 . frusg, lm Monot mlt fvlonoBkolendar, sowla
monotllch "lo clgogno rose (fn.) und "der Colomblftlnz"

crscholnt bcl ßßCf,DOS, t[002 Boscl Tel. 061/681 3l t2l ]ü,681 66 56
(Wohin ouch Le*rbriefe, ßeklomotlonen und Beitrcge zu senden stnd!)

offen: Di.Fr 14.19 h
So I l-17 h

^ l:,-,1-r:*:,-,.' ...:.i4:.

Rheingosse 69, 4002 BS
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Gays & Lesbians
are welcome by

PAUI

tlorion
Cofö.Resl.

06-19 I lo-lr
Ziegelhof /Biere

Weine/feine
Mittags-Menus

Ot.lt I So/So
Oipf eli/lopf ü.l.Grssc

Sonnlassbrunch
an Rhäin o!-lf I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel.261 57 il

coming out als
Bar-Mizwa**lhffiäj'l#ru
Die Geschichte dieses <<Thea-
ters>> ist schnell erzählt: Eine
jüdische Familie, mit histo-
rischen Wurzeln in Europa,
hat einen schwulen Sohn
(Wagnerfan), und eine Toch-
ter, die einen Angestellten
des zukunftsweisenden Gen-
techkonzerns Ory heiratet
und von ihm ein Kind erwar-
tet. Als das Kind ((unter-
wegs) ist, hat sie die Chan-
ce, jene zukunftsweisenden
'Tests' machen zu lassen, die
ihr die Sicherheit eines qe-
sunden Nachwuchses geb-en
sollen...
Doch einer dieser Tests,
<XQ28)), beschwört die Ver-
gangenheit herauf! Soll sie,
die Schwester eines Schwu-
len, ein wahrscheinlich
schwules Kind bekommen?
Sollen die zukünftigen Gross-
eltem auch noch einen möo-
licherweise schwulen Enkäl
verkraften müssen?
lm Spannungsfeld dieser Si-
tuation (Gentech, Homose-
xualität, Judentum), die in
Basel eigentlich starken Wi-
derhall finden müsste (!), hat
derAutor mit einer bildhaften
Sprache und viel Situations-

Bar-M izwa; Ei ne Art Konfirmatio n/
Kommunion in der jüdisch-religiö-
sen Tradition
Chuzp e: Dre isti g keit, Vo rwitzi g keit
Homophobie: Angst vor Homose-
xualität
Gen ozi d: Völ ker-/Ethnienmord

und Hetero-Kulturkomik ein
unterhaltsames Boulevar&
stück geschrieben. Typisch
'amerikanisch', weil sein Hu-
mor ansteckt, typisch jü-
disch, weil so familienzen-
triert (was auch eine türki-
sche oder süditalienische
oder arabische Familie hätte
sein können!).
Neu an dem Stück ist die
Einbettung schwul-ethischer
Probleme in die jüdische Ge-
meinschaft, die historisch be-
steht und eioentlich als <<Vor-
bilö> ftir eine schwule Ge
meinschaft dienen könnte.
Einer Gay-meinschaft, die
den rosa Winkel und den Re
gen[ogen angenommen und
die Uberwindung <rassischer
Minderwertigt<eif> als Ziel
hat!
lch denke, dieses Theater-
stück ist ein Fortschritt: ln
dem Sinne, dass die reduk-
tionistische Sichtweise fa-
schistischer ldeologie auf den
Holocaust an den Juden auf-
oeoeben wird und um den
("t?glichen") Holocaust an
den Schwulen und Lesben
erweiteft wird. Ein Fort-
schritt in dem Sinne, dass
auch eine jüdische Familie
faschistischer Gesinnung ent-
larvt wird und den <<Letzten
(den Schwulen)> die Hunde
beissen...
Diese Tragikomödie Tolins',
eines schwulen Juden in Ame-

rika, verführt den Zuschauer
zum Miterleben und zur Kon-
frontation mit Bildem, die
ihm vielleicht zutiefut zuwF
der sind (schwule LebensweF
se), indem eine überzeichne
te heterosexuelle Geschichte
den Ton bestimmt und im
wahrsten Sinne des Wortes
die Homosexualität vor allem
im Schosse geÜagen wird.
(Homosexualität ist als Be
ziehunqsmuster faktisch nicht
auf dei Bühne <anwesenö!)

Suzan-
rt, der-
Steven

nur immer erwähnt. Dankbar
jedoch bedient sich Tolins
der <Waoneromanio Davids
als gesämtgesellschaftliche

folgenden Publikumsdiskus-
sion wurde die gesellschaft-
lich-faschistischö Dimension
eigenartigerweise nicht an-
gesprochen. Die einzelnen
Votanten äusserten sich zu
den <individuellen Proble
men)) der Rollen und versuch-
ten z.B. den Entscheid über
die Abtreibung allein der Mut-
ter aufzubürden, ohne selbst
einen Entscheidungsvor-
schlag vorzubringen. Auch im
Stück selbst, wurde dafür

Forts. Seite 3 !

The Twifight
of tJre Golds

"In den Tagen, nachdem die neue
Studie (Hamer, XQ28) publiziert
worden war, die einen Zusammen-
hang zwischen Homosexualität und
Vereöung herstellt, bin ich öfters ge-
fragt worden, ob ich übersinnliche
Kräfte besitze. Das Stück .TWilight
of the Golds> ist die Geschichte einer
Familie, die ins Unglück stürzt als
die schwangere Tochter minels eines
genetischen Tests erftihrt, dass ihr
Kind mit grösster Wahrscheinlich-
keit homosexuell sein wird. .Es ist
wie im Film The China Syndrome',
der das später erfolgte Reaktorun-
glück von Three Mile Island vorweg-
nahm', sagen die I-eute. .Wie kamen
Sie auf dies Thema, anderthalb Jahre
bevor die Wissenschaft das 'gchwule
Gen' entdeckte?, Zunächst antworte-
te ich verschmitzt: <Nun, wenn Sie
die jüngsten Entwicklungen in der
Forschung verfolgt haben, wie Simon
I-e Vays Studie über den Hypothala-
mus und all diese Dinge, war es doch
offensichtlich, auf was wir zusteuer-
ten. Bla bla bla.'
Aber das ist nicht die richtige Ant-
wort. Die Wahrheit ist, ich wusstre so
sicher wie jeder Homosexuelle, dass
es nur noch eine Frage der Zeit war.
Ich fühlte, dass meine Sexualität kei-
ne Entscheidung, sondern ein natürli-
cher Bestandteil meiner selbst ist. Ich
wusste, dass sie kein Ausdruck einer
psychischen Krankheit oder das Er-
gebnis einer falschen Erziehung ist -
mein Vater überhäufte mich Gon sei
Dank nicht weniger als meine Mutter
mit Zirtlichkeiten. Der Prozess des

"coming out, ist nicht motiviert
durch eine Entscheidung, sondern
durch Selbsterkenntnis und den
Wunsch nach Akzeptanz. Insofern
war es durchaus verständlich, nach
einer biologischen oder genetischen
Ursache für diese Variante der
menschlichen Natur zu suchen.
Dementsprechend war meine erste
Reaktion auf die Studie (abgesehen
von: <Ich hoffe, dass sie mehr htbli-
kum anlockt>) Aufregung und Er-
leichterung zugleictt"
Viel in der anti-schwulen, juristisch-
en und sozialen Argumentation ba-
siert auf der Prämisse, Homosexuali-

Forts. Seite 3,3. Spalte !



/J/ donnerstags/jeudi Tra-

vestie - Show ab 0.30 h
im L'insolite gibts kein Früh-
stück mehr!

3 o/o des oülescents ont
des relotions homosexuelles

(Enqu2te en France)
C'est sous le titre *adolescents,r
que s'e.st d6roulee entre mars et
mai l93,la premiöre enquöte na-
tionale realisee sur la situation so-
ciale, scolairc, sanitaire, familiale
et relationnelle des 1 I -19 ans. Eta-
blie ä partir de I239I questionnai-
res, cette enqu€te rdalisee par I'ln-
serm ä partir d'un 6chantillon re-
pr6sentatif des 5,8 millions dejeu-
nes scolaris6s en France dans les
collöges et les lycdes en France
dans les collöges et les lycees don-
ne des informations in6dites. Ainsi
dans le domaine de la sexualit6,
37,3 % des gargons interrog6s ont
eu des relations sexuelles contre
22,4 % des filles. 56 Vo d&larent
utiliser des pr6servatifs. Confn-
mant les n6sultats de I'enquöte de
I'Insgrm men6e par Alfred Spira
sur la sexualit6 des frangais,2 %
des gargons et I % des frlles dö-
clarent avoir eu des relations ho-
mosexuelles. Enfin contrairement
ä I'idee reeue selon laquelle on par-
le tnop aux adolescents de sujets
(SIDA, sexualit6...) qu'ils n'appr6-
cient pas. I'enquöte r6völ que
62,8 % souhaitent plus d'informa-
tion sur le SIDA, 50,5 % plus d'in-
formation sur la sexualitd et
46,9 % sur le corps et son fonction-
nement, (illico 79{ p. l1)

Genini l6rlöre les ieunes
N6e l'6t6 93, Gemini est la premiöre
fdddration francophone des associa-
tisrs de jeunes gays et lesbiennes. Ses
objectifs sqrt de soutenir les associati-
ons de ce type d6jä exisantes, d'aider
ä la cr6ation d'associatiurs visant le
m6me public en province et de partici-
per ä la prdventiur du SIDA et des
MST (ce que Gemini fait d6jä avec le
Crips). Parmi ses projets, Gemini envi-
sage de cr6er en lien avec I'AFLS tme
brochure d'informatisr sur la sexuali-
t6 et la pr6ventiur du SIDA potrr les
lyceens. Potr se faire mizux connaitre
et etre ä l'6coute des jeunes gays, une
permanence t6l6phmique est d6jä as-
suree par Jeunes Gais de I'Ouest, trne
association adh6rente ä Gemini au 5l
8l 05 ls.GEMlNl do Mag. BP 77o. F-

75123 Paris Cedex 03 (illico ll94)

Lr'Abgolu
(Barprivd)

24, rue de Bantzenheim, F-68100
Mulhouse, Tel. (D:003389) (BS:
068)(F:89) 44 48 40 (Nähe .Fila-
ture > /Caserne Baöanögre)

Sun Club
Discotheque (Club priv6 gay)

22ry h (ferm6 mardi)
34, av. de Colmar,
F-68100 Mulhouse

Tel. (068) (89) 32 0r 72
(ne pas loin d I Tour EurcW !)

Rubrique Dour lee
Aleaciens

a

Nr. 10 128. Oct.1994

[e rubon rouge de Fronk Moore
Peintre qui vit et travaille ä New
York, cr6ateur du Ruban rou-
ge. Frank Moore €tait de passa-
ge ä Paris, il y a quelques semai-
nes, pour participer sur France 3
ä la premiöre 6mission <Ruban
rouge)). Le photographe Patrick
Sarfati qui est son ami et qui
connait son travail depuis '79,
I'a rencontr6 ä cette occasion.

Interview.
Sartati: Quelle est la genöse du
concept du Ruban rouge?
F.M.: J'ai eu I'id6e d'utilisier un
ruban comme symbole de com-
passion pour les gens atteints
et ceux qui les soignaient (m&
decins, infirmiöres) ou s'en oc-
cupaient (famille, amis pro-
ches). ga se passait lors de la
Guerre du Golfe (lrak-Koweit)
surm6diatis6e par CNN aux
USA. On voyait beaucoup de ru-
bans jaunes qui signifiaient
l'espoir de revoir les soldats
am6ricains revenir vivants. Je
trouvais Ea bizarre, cruel mö-
me - 6ternelle histoire - que
I'on se pr6occupe tant des 79
personnes disparues au Koweit,
cöt6 alli6, tandis qu'on se fich-
ait des 130 000 morts du SIDA ä
l'6poque! Presque personne ne
voulait parler de l'6pid6mie
sauf s'il agissait de Rock Hud-
son (come out en 1985) ou d'au-
tres scandales croustillants
pour rester <politically cor-
rectr>.
Sartaü: Comment as-tu fait ac-
cepter le projet?
F.M.: )'ai propos6 I'id6e d'une
r6union du Visuel Aids artist's
Caucus, un groupe d'artistes ou
gens du milieu artistique trös
touch6s par la pand6mie, grou-
pe qui a 6galement commenc6
.,Day without art>> pour le 1er
d6cembre, journ6e mondiale
du SIDA pour laquelle j'avais
fait un poster. Nous avons tra-
vaill6 tous ensemble sur l'id€e
(nous 6tions 5) et nous avons
pr6sent6 le projet ä une r6uni-
on g6n6rale de Visual Aids de'
vant 30 ä 40 personnes repr6-
sentant des espaces alternatifs,
des galeries, des revues d'art,
des mus6es ou des agences ar-
tistiques du gouvernement de
la ville. Tout le monde 6tait
d'accord, on commengait ä por-
ter le ruban rouge dans la rue
et aussi ä l'envoyer aux pr6sen-
tateurs des Tony avards (sorte
de <C6sar> du spectacle) qui
devait avoir lieu deux semaines
plus tard. Nous savions qu'Act
Up-New York avait essay6 d'y

pr6senter leur logo <Silence =
Mort> mais presque personne
ne I'avait port6. Donc nous
avons organis6 une r6union de
gens connus du milieu du th6-
ätre afin que ceux-ci compren-
nent que ce projet venait de
leur propre communaut6 (artis-
tique). (a a march6 ä merveille
et toutes les 6mission TV-th6
ätre 6taient <remplies de ru-
bans>>.
Sartath Quelles ont 6t6 les 6ta-
pes essentielles de la prise de
conscience du 51DA li€es au
Ruban?
F.M.: Les moments importants
ont 6te quand )erry Brown
(candidat ä la pr6sidence) a
commenc6 ä le porter tout le
temps, quand Magic Johnson
et Arthur Ashe apparaissaient
avec (la Fondation Arthur Ashe
l'utilise toujours combin€ avec
une balle de tennis jaune),
quand la Convention Nationale
D6mocrate 6tait couverte de
rubans, quand Liz Taylor le por-
tait sans cesse oü lors des Os-
cars 1992 ä Hollywood, les 2/3
des gens du cin6ma le portai-
ent aussi et Richard Gere a
spontan6ment fait appel aux
gens pour lutter contre le 5lDA.
ll y a eu une träs grande deman-
de, les artistes qui les fabri-
quaient ne pouvaient plus sui-
vre. J'ai eu l'id6e d'employer
des femmes sans abri, sans tra-
vail, certaines d'entre elles 6tai-
ent atteintes. (a a bien fonc-
tionn6 et certaines ont pu trou-
ver un logement. Elles en ont
fabriqu6 plus de 750 000. Je
tiens ä pr6ciser que cette id6e
que je d6,fende de tout coeur
ne me rapporte aucune royalty.
Je ne suis pas un businessman.
C'est en m6moire des amis
disparus et des malades d'au-
jourd'hui un symbole d'unit6
et d'entraide. Pour l'impact vi-
suel national, nous avons un
timbre postal <<Ruban rouge>
qui sera tir6 a autant d'exem-
plaires que les timbres d'Elvis
Presley ou Joe Louis. Clinton a
fait aussi envoyer une carte
postale du <Ruban rougeD avec
un texte concernant le S|DA ä
plusieurs millien de personnes,
fonctionnaires du gouverne-
ment.
Sartaü: Dös que quelque chose a
du succös, il y a toujours des cri-
tiques voire de la jalousie?
F.M.: Depuis un an, nous avons
une controverse au sujet de
ruban. Des gens croient que

Mulhouse ".chbcrn

Club Discothöque gay
Quai du Forst (angle rue Ste Th6rö-
se) F-68200 Mulhouse, Tel.(o: ool: gg)

(85:068) (F:89) 32 00 08
ouveft tlj 2244 h, satf le madi

(tilgl.22-04 h, ausgen. Di)
Sa 04-06 h Frühstückscafd u. -Gipfel
im L'insolit el cafö croissants)
Disco-Schuppen m. jüngerem Publi-
kum (auch weichere Musik)
(Äccäs p Autoroute A35/i6, Sorte
Mulhouse Centrc > Tour Europe, Av.
Colmu, Rue Fro*lin, BIvd Roosvelt)
(Autobahn A35 Abfahrt Mülhausen
Zentnrm > am Europaturm li vorbei-
fahren > Av. Colmar an den Kinos vor-
bei, nä grosse Kreuzung links ab; Rue
Franklin, vu der Brücke ü Kanal
(und vu der <Darty-Reklame' > re
ab > Blvd Prds. Roosevelt (Seitenstras-
se) > JH Neorrreklame li beachten)

L'insolite-Bar,
I 6,passage duTheahe, F- 68 I 00
Mulhouse, Tel. (D: 003389)
(85:068) (F:89) 66 56 52

Agoche City Club
Discoth{ue (grosses Porki ng)

Roggenhouse (Richtung Col-mar)
Tel. (D: 003389) (85:068) (F:89)
81 27 4rß3 80 98
ouveft ven/Sa- offen FrSa
Te}t<no-Schuppe n
(A ccäs par Autoroute A 3 5, Sonie
Ensis heim lHitdeld en > dire ction
Neuf-Bisrch > direction Blodel-
heim)
(Autobahn A 35 Abfahrt Ensis-
heim/Flitzfelden, nä Richtung:
Neuf-Brisach, dann Richtung
Blodelheim (Fahrt durch Niedrig-
wald, schmaler unteörochener
Mittelsheifen auf Fahrbahn) Aga-
che City-Neonreklame rechter
Hand, nicht zu übersehen!)

Le Gömeoux
Dßcothöque, Bar, CIub pivö

Da*rcom,Vidöos
3, rue Ehrmann F{8100 Mulhouse,

T6L (85:068) (F:89) 66 19 60,
ouvert: tlj, mardi ferm6

porter le ruban, c'est de l'hy-
pocrisie. J'ai remarqu6 que sur-
tout les <activistes> projettent
leun frustrations sur le symbo-
le car l'id6e ne vient pas de leur
initiative, mais mäme si le dis-
cours est n6gatif nous avons
rompu le silence, provoqu6 des
prises de conscience et des me-
sures concrötes, contre la lan-
gue de bois. ll y a pr6sente une
critique de ce <<Backlash>>, des
gens trouvent cette attitude in-
t6ress6e, cachant des inten-
tions hypocrites et des volon-
t6s cach6es de <<prise de pou-
voirr>. Toutefois le discours con-
tinue et c'est le plus impor-
tant. (illico 7'94, p. 50-51)

L



Spekulationen über die Ursachen der Heterosexualität...

Homosexuelle Kontalrte unter Knaben beunruhigend?

coming out als Bar-Miava
geredet, dass Suzanne die
Entscheidunq nur selbst tref-
fen könne,-aber sowohl ihr
Ehemann Rob, als auch ihre
Eltern und zuletä auch ihr
Bruder bedränoten sie qleich-
zeitiq mit ihren-Ansichtön.
Was-den schwulen David be.
trifft, so ist es legitim, dass
er, nachdem er endlich von
der Mutter heimlich die Sit-
uation erklärt bekommt, sich,
und das ist etwas qanz neu-
es in der Uteratur u-nd in der
Diskussion, sich also ganz
vehement für das Leben sei-
nes zukünftigen, eventuell
schwulen Ne'ffen einsetzt.
Doch trifft ihn am Schluss
der Vonruurf, er sei schuld da-
ran, dass die Abtreibung so
soät erfolot sei.
Obwohl Tölins selbst in dem
Stück immer wieder Hinwei-
se auf z.B. <iüdische Antise-
miten>>, Gent'echnokraten als
<<Nazi$>, hinweist und die Fa-
milie Gold ihr <corning out als

se Dimension.
lch denke, dass die Entschei-
duno über die Abtreibuno des
oefu'rchteten schwulen Fötus
äiemals nur dessen Mutter
treffen kann. Vor allem nicht
als eine Mutter, die zwar ih-
ren schwulen Bruder liebt
und akzeptiert, letztlich aber
in den Bedenken über die

die Bedeutunq der Entschei-
duno zu relati-vieren. lch den-
ke, öass weder die Homopho-
bie der Familie, noch die Ho-
mosexualität durch eine
Angst vor Krüppel kindern, Be
hinäerten urid Missgebilde
ten ersetä werden kann. lch

sere Kriterien>> für ein gutes,
schönes und olückliches Le-
ben an alle meischlichen Kre
aturen anleoen. Damit würden
wir auch diö fabche These un-
terctützen, dass der Mensch
die Krone der Schöpfung und
sein Leben der Maßstab für al-
le Kreatur auf dem Planeten
sei. Und nun ist es nur noch
ein kleiner Schritt zu der An-
tithese: Unser Gott kann nie'
mals ein ausenrvähltes Volk
<<haben>>, eine auserwählte Le
bensart oder einen klar defi-
nierten, einzigen Fortpflan-
zunqsbefehl!
Diesär Gott lässt alles zu,
auch was die Menschen nicht
wollen. Obwohl er doch an-

schistische ist die Einfalt!
P. Thommen

Gold's Dämmerung, Komödie

tät sei ein erlemtes Verhalten und eine
a moralische Entscheidung.
Diese Theorien werden jetzt Lügen
gestraft! Mein Gefühl der Befreiung
hielt ungefätrr anderthalbMinuten.
Der Gedanke, Pat Robertson könnte
auf einen DNA-Abschnitt schauen
und erklären: .Ich habe mich wohl
geirrt, ich sollte vielleicht eine Ent-
schuldigung schreiben>, war wirk-
lich absurd. Tatsächlich sind die
Konservativen in ihrem Urteil über
das Selbstbewusstsein der Schwulen
schon ziemlich weit gegangen; ein
Repräsentant vom <Familiy Research
Council' hat Homosexualität sogar
mit Krankheiten wie Alkoholismus
verglichen. Es scheint, dass jene, die
einen fundamentalen Hass auf Ho-
mosexuelle haben, unbeeinflussbar
sind.
Aber abgesehen von gnrndsätzlich
Gutem, das dies neue Wissen fiir die
Bewusstseinsbildung der Menschen
leisten kann, sind doch die potentiel-
len Gefahren zutiefst erschreckend
Man könnte nach qHeilungsmetho-
denr suchen, oder, in näherer Zu-
kunft, überlegen, einen Fötus abzu-
treiben, dem Homosexualität vorau{i-
gesagt wird. Das ist das Szenario von
qGötterdämmerung) (engl.: Twilight
of the Gods), der letzten Oper aus Ri-
chard Wagners "Ringr. Dieser ist ein
ausgedehntes Werk über Götter und
Menschen, die über das Schicksal der
Welt entscheiden. Die Information,
welche die Familie Gold erhält,
bringt sie in dieselbe göttergleiche
Situation, nämlich genau dorthin,
wohin uns der jetzige Stand der ge-
netischen Entdeckungen bringl Man
kann unmöglich die Bedeutung die-
ser Fragen übergehen. Was für eine
Welt wollen wifl Auf welcher Grund-
lage entscheiden wir über Abtrei-
bungen? Wen lassen wir in unserer
Gesellschaft zu? Homosexuelle sind
in dieser Frage besonders velwund-
bar, da sie - anders als die meisten
anderen Minderheiten - in eine Fami-
lie hineingeboren sind, die anden ist
als sie. Selbst der liberalste Homose-
xuelle mag für einen Moment inne-
halten und sich fragen: nWill ich ei-
gentlich, dass mein Kind schwul ist?,
In diesem Augenblick der Uberle-
gung liegt die Gefahr des Genozids.
Nein, er würde natürlich nicht den
kalkulierten ud theatralischen
Schrecken von Konzentrationsla-
gern haben, aber eine kleine Bevöl-
kerungsschicht würde ausradiert
werden. Na und? Wenn Menschen
eine solche Abneigung gegen Ho
mosexuelle haben und sie zu Opfem
von Diskriminierung und Gewalt
machen, warum soll man es nicht
ausschalten, dieses Gen, das so viel
Kontrovenen und IJid mit sich
brin$? Die Antwort auf diese Frage
ist einfach Weil wir zuviel verlieren.
Schwu lsein ist nicht nur eine Fra-
ge der Sexualiüir Wenn man schwul
ist, ist man Teil einer Gemeinschaft,
und das ist nicht einfach die jener
Männer, die man in den Billig-Clips
der Abendnachrichten mit nacktem
Obed<örper herumtanzen sehen kann.
(Hält sich denn der Kameramann für
einen Streifen über Heterosexuelle
an das Klischee von Chippendale?)
.Ein Volk, - genau das sind schwule
Menschen. Wenn man sich zu seiner
Natur bekennt, entdeclct man eine ge-
heimnisvolle, enge Veöindung zu
anderen Homosexuellen, und die ba-
siert auf etwas Tieferern als Sex. Was

The Twifight of the Golds
Sch/uss von Seite 1

Der neue Report von Shere Hite (Erotik
und Sexualitdt in der Familie, Dmemer
I(naur, 1994) beruht auf den aufsatzdhn-

lichen anonymen Antworten von 3208
Personen auf einen Bogen mit 80 Fra-
gen.

50 hozent der Teilnehmerlnnen stam-

men aus den USA, 35 % ausWesteuropa,
alle unter 3lithrig.
"Eine eher beunruhigende Entwicklung
hat Hite im Sexuaherhalten der Xnaben

festgestellt: 60% der um 1990 Befrag-
ten haben sexuelle Erfahrungen mit dem

eigenm Geschlecht - eine bdrdchtliche
Steigerung seit Hites Erhebungen 1974-
1981 und Kinseys in den 40erJahren.
Die Erhebungen in den 70er Jahren erga-
ben auch, dass die Jungen gemeinsam

masturbierten, meist ohne einander zu

berühren. "Heute kormnt es viel häufi-

gervor, dass dieJungen einander berüh-

rm und sich gegenseitig befriedigen.

36 % der Jungen haben boeits Oraher-

kehr und 19 % Anatterkehr gehabt ...

(meist ohneKondom) . Trotzdembetrach-
tet sich weniger als die H?ilfte dieser Jun-
gen als schwul." (Hite)

llite bietet dazu mehrere Interpretatio-
nen atr: Bindung an die männliche Grup-
pe;ein neuerVeg, auf dem sich M2inner,

besonders Jungen einander öffnen; oder

aber Signal einer wachsenden Ablehnung
der Fmu, einer mdnnlichm Gegmbe-

wegung, die durch die Frauenemanzipa-

tion ausgelöst wurde. *Bedeutet diese

Form der gleichgeschlechtlichen liebe
vielleicht die Viederbelebung einer ab-

solut m?innerbehenschtm Welt mit Ge-

sellschaften ?ihnlich der des klassischen

Griechenland?" fragt sie. " (blkz, s.10.94) wir teilen, ist unabhängig von Geo.
graphie, Religion oder ethnischer Zu-
gehörigkeit. Was uns veöindet, sind
unser€ Gefühle. Das ist vielleicht
auch derGrun4warum es eine der-
art blühende schwule Kultur gibt,
voll von Witz und Feierlichkeit.
Selbst die Verwästungen durch die
AIDSEpidemie konnten den schwu-
len Geist nicht zerstören. Kann man
streichen, was einen Menschen
schwul macht und zugleich die ein-
zigafüge Sensibilität erhalten, die
eine so wichtige Rolle in Kunst und
Geschichte gespielt hat? Ich glaube
nicht So wie David Gold sagl: <Je-
der Mensch ist eine Tapisserie.
Nimmt man einen Faden, eine uner-
wünschte Faöe heraus, löst sich das
Kunstwerk auf. Zum Schluss starrt
man nur noch die Wand an.'
Will man diesen Alptraum verhin-
dern, ist es sinnlos, der Forschung
Grenzen zu setzen oder den Frauen
das Recht auf Abtreibung zu neh-
men. Das sind Uisungsversuche, die
am falschen Punld ansetzen. Der ein-
zige Weg ist, eine offene Diskus-
sion zu führen, damit alle den Wert
der schwulen Gemeinschaft begrei-
fen. Man muss vemt€hen, dass man
die Menschheit angreift, wenn man
eine unpopuläre Gruppe attackiert.
Je fräher solche Diskussionen statt-
finden, desto besser - denn die Wis-
senschaft wird nicht warten.
Als .Ttvilight' in Washington urauf-
gefrhrt wurde, habe ich einen Tag im
brandneuen und erschütternden Ho'
locaust-Museum zugebracht" Wieder
einmal war ich sprachlos angesichts
der sorgfültigen, <wissenschaftlich-
en,' Versuche der Nazis, genetische
Pools ftir unerwünschte Charakterei-
genschaftor auszumachen. Heute,
fünfzig Jahre danach, liefert uns die
Wissenschaft das Wissen und die
Werkzeuge, von denen der medizini-
sche Stab Hitlen nur träumen konn-
te. Unsere Ges€llschaft wird gezwun-
gen sein - ob sie will oder nicht -, die-
se und anderc Fragen zu beantwor-
ten: War Hitler im Unrecht, was die
Juden, und im Recht, was Homose-
xuelle betrifft?
Für jene von uns, die denken, dass er
gänzlich im Unrecht war, wird eE

Zeit - wieÄer einmal - an die Aöeit

Jonadtan Tolins

zugehen.'(TimeM ,26.7.1993)



Basel/FrBrlMulhouse/CH +

28. Ok.94 BS Fr, Filmpalast,
Kfybeckstr.247, Born in Fla-
mes Lizzie B orden(sn.Tagespr. I )
28. Od. 94 MU ve, L'Absolu,
Macho-Time Cuire (Mil. Jeans
Latex) Spectacle, Amuses-Gueu-
les (24 rue de Bantzenheim)
28. Okt. 94 ZH Fr 21 h Secrets
Halloween Party
29. Okt.94 BE Sa,21 h URSUS
Halloweenparty
29. Okt. 94 Augsburg, 21-04 h
3. Augsbg. Fetischparty (Ein-
tritt nur im passenden Outfit,
DM 35.- + WkGeb. Einl. ab 20 h)
i> ARCADOS
29. Okt.94 SG Sa, Gay-Party
Night CLub Underground, Färbe-
rei Sitterthal
29. Okt. 94 ZH 5a,22.30 h,
Phoenix, G ummi-Con nection
29. Okt. 94 Mannheim, MS-
Connexion, Halloween
30. Okt. 94 BS So, 15 h, Dupf
Sunntigs-Tratsch m.<Frank Wein-
mannD als TaMa..'Und sie bewegt
sich doch" - Gespräch mit den
wichtigsten (?) Exponenten der
Basler Schwulenszene'
30. Okt.94 ZH So,19 h, HuK-
Znacht Anm. bis Fr 01 31173 12

30. Oc..94 SRo 5o,8 h, Gay
Randonneurs, Place des Alpes
(Pointe de Miribel)

Cenrc (HAZ) = Sihlquai 67, Nahe HBF
Gq! Rüdorweun. CP 27, t22O Genäxe 7,
tdl. Claude m?n38 47 6
Phoenix-Club, Nl > N 2Orudqf, Ausfabrt
Urd6f-Süd (Gew€öozsltnrm B crgermoos
West/Schützenstr. 33) Taxidisnst ab 7ä-
rich-Zährpl./Mihleg. 22.30, 23.30, 0.30,
03.30 h. (InfoHcrlinc Ol73424 69)
SchLeZ = Gherstr.55, Tram l4Alr'ie-
senplatz
Secrcts. ARENA, Inöstriestr. Aute
behnnusfahfi Sproitolboch, Eintr. 1 5.-Tel.
0l 364 1l 20
Unus-Club, Junkerngasse I (Kellereing.
v.d Hans)

Ins Laufental gesucht für

temporärcllangteiüg.
Entlastungspflege
eines älteren Mannes, in gyossem
Einfamilienhaus mit Umschwung !

Sa/So frei. Hilfe b. Körperpflege,
Kochen, Spazierrn, Medikamentie-
ren. Angehörige sind vorhanden.
Auto steht zur Verfügung. (Nicht-
raucherhaushalt! )

Anfragen bei ARCADOS!

ßbonniert
den S€NF!
Vcrsandart

wr5chentl ich (A-Post), Abo:
6 ]rfir. 30.-t12IUrt. 60.-

monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:
6 Mt. 10.-112 Mt. 20.-

ARCADOS - 4002 Basel
PC 4G67761-9

+

wochenende AGEIüDA nächstes wE
TV-Tip für Schwule/Lesben

02. Nov.94 TV Mi,23.05 h, My
Private ldaho (mit Keanu Reeves
und River Phoenix, Gus Van Sant,
1990. lm'ARD
04. Nov. 94 ZH Fr,19.30 h, z&h,
CenEo, Foto- u. Videoabend über
das 1. Eidg. schwule Sekret?irinnen-
treffen
05. Nov.94 BS Sa,21 h, Frauen-
zimmer, Tanzfest, Phil Spector
05. Nov.94 BE Sa, SunshineSau-
na Club, Dress-Code-Night mit ei-
n em Lieblingskleidun gsstück
05. Nov.94 ZH 5a,22.3O h, GNC
Kaüakomben, anschl. Nachtsauna
im Reno's
05. Nov. 94 GE SA,;17 h,,Dialogai,
Ass. G6n. Gaymotards
05. Nov.94 TV Sa, 0.55 h, Das
stürmische Leben des Joe Orton,
Stephen Frears, GB 1987, 105',
ZDF
05.-06. N ov. 94 ZH SalSo,Coming
out-weeke"gfryrL _ _
CentroUAZ) = Sihlquai 67,Nähe HBF
Dialogai,5T av Wendt, CP n, l2ll
Genöve 7

Franenzimmer. Klingentalgr. 2, Basel,
Tel. 061 681 33 45, Mi 20-22h
S unshine Club-Sauna, Bernstr. 4I, 3052
Zollikofe,n (081 9l l7044)

Schwuhn- und lesben.

beouftrogte bei der Stodt?
C D U -F ra k ionsgeschä fbf ü h re r u n d
Sta dtrabkand idat Gerd Sklaar:
" lch persönlich sehe keinen
Grund, die Stellen zu streichen,
zu reduzieren bzw. zu erhö
hen. Natürlich muss sich Kamin-
ski (CDU-Finarudezernent) manch-
mal anhören, Leipzig hätte
wohl zuviel Geld, um sich diesen
Luxus zu leisten und kommt
dann in Erklärungsnot. Mit den
Beauftragtenstellen ist das so
ein Präzedenzfall: Wenn eine
kippt, sind die anderen (senioren,
Behinderte) ebenfalls bed roht.'
SPD-Abgeordnete Edith Bittner:
' lch habe die Wichtigkeit der Be-
auftragtenstelle anfangs nicht
so gesehen, weil ich die Gefahr
einer Nische sah. Heute, muss
ich sagen, wird Anderssein im-
mer mehr zur Zielscheibe von
Gewalt. Während meiner Ar-
beit habe ich bei homosexuel-
len Patienten früh erkannt, wie
verunsichert Homosexuelle sind,
ihren Platz in der Gesellschaft
zu finden. Deshalb bin ich froh,
das es die Beauftragten als An-
laufstelle gibt und bin für die
Weiterführung."
Abgeordnete Heidemarie Lüth
oooooaoaooooooo
oo. Hausmeisterdienst o
o Reinigungen in der Regio o
oa

: Torsten Mayer :
o Elsässerstr. 1 1a .
o Freiburg, 85:0601 /D:O761 o
o 807457 o
aa
oooooaoaooooooo
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Heaven/Stü cki/H och bergerstr.
Freitags 22.30 h till late

(noch bis zum 16.12.94!)

lnfo über
> Tei.077187 77 801..90 <

(--;;ä-''l

! oo vr3r 72 86l
ll
ll
\-- -J(PDS): 'Wenn man selbstbe-
stimmt sein Leben gestalten
will, muss man anderen die
gleichen Rechte einräumen wie
sich selbst. Die Fraktion hat der
Stelle zugestimmt und bleibt
bei dieser Meinung. Es müssen
aber zwei gleichwertige Stellen
sein. Die Lobbyarbeit muss ver-
stärkt werden, um die beson-
dere Bedeutung einer Lesben-
beauftragten für Leipzig darzu-
stellen. "
Sigrid Semper (FDP): 'lch bin
froh, dass Leipzig diese gleich-
geschlechtliche Beratungsstelle
hat. Wahlversprechen kann ich
hier nicht abgeben. Viel wird
davon abhängen, wenn man
Präventionsarbeit macht, auf-
klärt, die bisher Ablehnenden
erreicht... "
Matthias Kittlitz (Fraktion Bünd-
nis 90/Grüne/UFV): 'Um für die
Schwulenarbeit ins Stadtparla-
ment zu gehen, kam damals nur
Bündnis 90 in Frage. lm Haupt-
ausschuss haben vüir dann mass-
geblich die Stellen durchge-
kämpft!'
Wa lterWoj ci k(CD U- F ra kti on svor-
sitzender):' Partikuläre Interes-
sen einzelner Menschen oder
Gruppen dürfen nicht gegenü-
ber den lnteressen der Mehr-
heit zu sehr hervorgehoben
werden. Andererseits sind wir
aber eindeutig gegen die gele-
gentlich noch zu beobachtende
Diskriminierung von Menschen,
die anders leben wollen. Aber
schon im Interesse der gesam-
ten Gesellschaft setzt sich die
CDU für die Förderung von Ehe
(mit einem für das ganze Leben
geltenden Treueversprechen) und
für die Familie ein.'(er"*, LeipzisJunie4)

31.10.94 Herbschtmäs
06.11.94 14 h, Fischmarktbrunnen, Herbscht-

&lii.ro 1e h, Lasuna

Dte Sater-sex-Regeln
tär Neuetnstetger!

1. Jeder kann infrziert sein - daher:
Analfick nurmit Gummi
2. Nicht in den Mund abspitzen!
(m N otfalL' schnell runter mit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht im
Mund liegen lassen!)
3.Beim Blasen sichvother iJ,ber

Warnung vor dem Abspritzen ver-
ständigen (nicht alle reagieren mit ra-
scher atmen oder stöhnen!)

Frqen und Beraung: Med AIDS-Bert
tung im Kmtonsspitd,
Walter Hirz Tel.265 A3l
oder AHbB Tel.6922122

Gaststätte
}uf[^

9pöt6[etc[nob
tägl. von 9-24 h
Harald & Bernd

Haryhilr. 235 D-796$ Sdropffreim

Tel. 07622 3059

Mittagstisch ab DM 9.90
Kegelbahnen, Dart & Billard

Gartenwirtschaft

ledorqbeiten
llkh iedu isl so versied im Verurhilen von Le

der (l|men/ocken u.o.m.)wie Fernond. Er nöJrl

mil Lej&rcMl urd zu einem vunünftigen

Pre'r. Wenn Du Anduunpn oder Reprofuren

ho*, donn bringe sie zu ARGIDS, mil einem

Z*tel mit Telefon u. Adressellrrir llo tondllt#lt)

s@
Jelmoli sponsort

Meteo beim SFDRS
mit einem nackten Mann

und einer bekleideten

(sh.Schweizer Fernsehen! )
o

Sruppe
| 9.30 h



les peEiEs potins de fhle / f3osels goy ofterhours dish
€nthölt ollorlel Neulgkelton, ouch Hlotsch

Jede L Husg. Im Monot mlt fylonotskolender, sowle
monotllch "lo clgogne rose (fz.) und "derColomblPrlnz"oxhelnt bcl ßßCßDO$ 40Og ßoscl lel. 061/681 3t 321Fax 681 66 56
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Aufl. 100 GRATIS coming out
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Denver. Eine Untersuchung der Uni-
versität von Colorado zeigte, dass kei-
ne 3 Prozent der Kinder, die Opfer se-
xuelhr Gewalt wurden, mit Schwulen
oder Lesben zu tun hatten. Nur eines
auf 219 missbrauchten Mädchen wur-
de von einer Lesbe, nur einer atrf 50
Jungen von einem Schwulen belästigt.
Dies war die erste Untersuchung in
den USA, im Kampf gegen ungerechte
Vorurteile. (LUST 26, Okr..94, 22)

Sexueller M issbrauch uon

homosexuel len J ugendl ichen

qendliche in U9Heimen be-
handelt werden: Ein Bericht
ftir all die. die noch qeme an
die oute älte Zeit vo| 50 Jah-
renVenken.
Afs Paul Komiotis 14 war,
entdeckten seine Eltem, dass
er mit einem Burschen oe-
schlafen hatte. Seitdem frar
sein Leben nie mehr wie zu-

sensoren venryendet, um die
sexuelle Erreouno des Be-
handelten zu ärfa-ssen. Aber
in Pauls Fall ging man einen
Schritt weitör:'

un-

fr
en. Wenn du dich ru P"rrJnTn-
des eioenen Geschlechts hin-
gezogän ftihltest, bekam dein
Penis-einen kleirien Elekro-

Mormonen. "die uns ständio
ins Gesicfit gesagt haben]
dass Homosexualität unnor-
mal wäre und durch Gott ver-
ändert werden könnte." Paul

fand." Als Paul heimoeschickt
wurde, waren die Therapeu-
ten zufrieden, dass er Fort-
schritte machte. Aber wenn

hinaus. Er ging nach Srn
FrancFco. wo er wte anoere
von daheim weooelaufene
Kinder auf der Stra-ste und in
Jugendunterkünften lebte;
nicht selten, dass er seinen
Lebensunterhalt auf dem
Strich verdiente.
Pauls Mutter denkt heute mit
Schmerz an diese Zeit zurück
- nicht nur, weil die wütende
Reaktion ihres Mannes auf
Pauls sexuelle Orientierunq
fast ihre Ehe zeörochen hät--
te. lhr Sohn. saqt sie. war
nach einem Aufeithalt'in RF
vendell nicht mehr der Glei-
che. "ln meinen Auoen hat er
sich völlio verändört". ent-
sinnt sie -sich, "er ist' nicht
mehr der Junqe. der uns ver-
lassen hat. Eisihien so allein
zu sein und die ganze Zeit

Anqst zu haben."
PauI Komiotis ist nun an ei-
nem Aö
Drooramm
Teil- Utahs
den Beruf
sistenten lemt und versucht,
seine Vergangenheit hinter
sich zu lassen. Madene Ko-
miotis hat ihren Sohn nie qe
zwunqen. Details seiner Er-
lebnis-se 

'zu erzählen. "Er

Presse Erwähnuno fand. or-
qanisierte ihre Flücht 1'992
ünd fand ihren Weg nach San
Francisco.
Zwei lokale Zentren, das Kin-
derseMcezentrum und das
Zentrum ftir die Rechte von
Lesben, halfen ihr, die end
qültiqe Freiheit zu erlanoen:
Eine -vom Gericht bestätr-ote
Vormundschaft edaubte-es
dem lesbischen Pärchen Ora

te.
Lvns Beschreibunq der erlit-
t6nen Oualen lässt-ieden nor-
malen -Menschen - erschau-

mit Psy-
ngerdau-
ner Gum-
H;pnose
o.n. ste

nroming outD
"Unter coming out verstehen wir
einen Ennvicklungsprozess, der
auf der einen Seite einen inner-
seelischen Vorgang umfasst, näm-
lich das Gewahrwerden und die
schliessliche Gewissheit u. Selbst-
akzeptanz, lesbisch, schwul oder
bisexuell und nicht heterosexuell
zu sein."

"Die Gewissheit, lesbisch, schwul
oder bisexuell zu sein, ist Voraus-
setzung dafür, auch in der Offent-
lichkeit dementsprechend aufzu-
tneten."

Fünf Phasen des coming out: Ptä-
coming out, das eigentliche co-
ming out, die explorative Phase,
das Eingehen ersüer (fester) Bezie-
hungen und die Intregrationsphase
(dauerhafte Partnerschaft). "

"Schon fmh im Irben, längst vor
der Pubertät, sptiren Kinder, ob sie
lesbisch, schwul oder heterose-
xuell sind."

" Selbst wenn wir von der Möglich-
keit einer anlagemässigen Homo-
sexualität absehen (wofür jedoch
manches spricht), weisen unsere
heutigen entwicklungspsychologi-
schen Kenntnisse darauf hin. dass
die Weichen in Richtung einer les-
bischen, schwulen, bisexuellen und
heterosexuellen Orientierung schon
in den grsten lrbensjahren gestellt
werden und wir jede dieser Enr
wicklungen als völlig normale Va-
rianüen der sexuellen Ausrichtung
v€,rstehen."

"Insofern müssen wir auch die -
nach wie vor weitveöreitete - The-
se von der Gefatrr einer .Verfüh-
rung zur Homosexualität' als wis-
senschaftlich nicht haltbar zurück-
weisen."
(Züac vm PnJ Dr U. Rarhfleßci,
PWolik Enik, B ae l, coming ou-Tag I 94 )



onmochen - oufreissen -

obschleppen - verführen
Aus dem Nähkästchen

der Ertahrung*
khwule sind, anders als Heteromän-
ner, in ihren Annäherungsversuchen
gehemmter und vorsichtiger. Sie ha-
ben etwas zu befürchten: Die Ableh-
nung, verbunden mit Diskriminie.
rung. Heteromänner stecken so et-
was einfach weg, ohne Angst vor
Diskriminierung, wissend, dass sie
grundsätzlich ja <auf Frauen abge-
richtet sind>.
Schwule gehen da etwas grundsätz-
licher vor und nehmen Misserfolge
entsprechend schwerer. Es gibt für
sie keine traditionellen rBalzritua-
fe>: Küss' die Hand mein Herrundder
Griff an die Arcchbacke des Begeh-
renswerten, sind nun mal unange.
messen, weil sie auf unterschiedliche
heterosoziale Stellung und traditio-
nelle Rollen bauen.
Beim Anmachen ist wichtig, sich in
ein Verhältnis zum Begehrenswer-
ten zu setzen und seine Reaktionen
zu erspüren. Unsere ersten Wahrneh-
mungen voneinander sind meistens
v isuel L Augenkontakte können a Fen-
ster> öffnen, aber auch -läden
schliessen. Wer sich in ihnen wie im
Spiegel wahrnehmen kann, der
<findet den Drahb. Wer die Signale
seines Angebeteten ignoriert und
schon von Sexualphantasien be-
herrscht wird, bevor er noch eines
Blickes gewürdigt wird, qsetzt auf
ein falsches fferd>!
lst es schwierig, sein wirkliches
(Des-)lnteresse festzustellen, dann
hitft nur der Mund: Aufmachen und
fragen, reden, sich einbringen, oder
sein lassen !

Schon Zarah Leanderwarnteuns: 'Es
gibt nicht nur den Einen...' Unsere
Stadt ist niemals so gross, als dass ein
Prinz nicht wieder auftauchen wür-
de... Ausserdem sind wir nicht auser-
wählt, einen bestimmten Menschen
zu beglücken um anschliessend zu
sterben...
Bist Du als Gesprächspartner akzep-
tiert, oder als Sitznachbar willkom-
men, dann kannst Du Deine Absich-
ten verdeutlichen... Dein Frust ist
umso geringer, je weniger Dringlich-
keit ansteht!
Hören ist seliger denn betören! Du
möchtest ihn kennenlernen? Dann
rnteressiere Dich für rhn - er wird
sich auch interessieren, ohne dass
Du ihm erst Deine Lebensgeschichte
erzählst...
Manchmal sind mehrere unverbind-
liche Begegnungen und Kontakte
auf <neutralem Boden> erfolgreich-
er, als eine Einladung zum Abendes-
sen mit Kerzenschein.
Wir wissen alle, dass wir geil sind.
Nso schäme Dich nicht!Schütze kei-
ne Liebe vor, stosse keine Lockrufe
aus!
Es gibt wenige Menschen, die sich
im Bett verstellen können. Die Se-
xualität ist ein cBeichtritual>, Ent-
täuxhungen sollen nicht frusten,
sondern froh machen: Keine Iäu-
schungen mehr!
Nicht die Diskussionen vor dem Sex
sind die wertvollenl Es sind die Wor-
te, die wir uns nachher gönnen, die
ehrlich sind und uns gtrttun. Sexua-
lität ist kein Vermögen, das invest-
iert werden muss, Sie ist eine Spra-
che. die wir mitbekommen haben
und benützen sollen, um Menschen
kennen- und einschätzen zu lernen.
Die ArL wie er sich öffnet, oder an
Dir vorbeimogeh, soll Deine Auf-
merksamkeit erregen und weniger
seine Beule in der Hose (da drin
kann auch ein Socken stecken!).

J ede gesellschaftliche Gruppierung
hat ihr Milieu! Die Juden haben
ihre Synagoge und Versammlun-
gen. Die Fasnachtscliquen ihre Kel-
ler, die Jugendszene....
Bis in die neuere Zeit hinein waren
die Schwulen im .Ghetto'. Das ist
eine historische Bezeichnung für
geschlossene Gesellschaften und
die Art ihrer Diskrimininierung:
Die Juden wurden fniher nur in ab-
geschlossenen (mit Tor u. Schlüs-
sel) Quartieren geduldet und muss-
ten darin leben und aöeiten. Heu-
te ist das für Juden und Schwule
völlig anders: Sie frnden sich da
bworzugtzusammen, wo sie inRu-
he gelassen werden und wo sie in
gni s serer Tahl zusmmenkom men
können! Das Kleinbasel ist ein Ort,
wo verschiedene Minderheiten le-
ben und ihre Milieus sich entwik-
keln: Türken, Prostituierte und
z.B. Schwule/l,esben.
Kürzlich sass ich mit einem
Freund in einem Türkencaf6. Wir
diskutierten und assen eine Klei-
nigkeit. Hier wurde mir klar, wie
es Menschen ergeht, wenn sie ein
.fremdes" Milieu aufsuchen: Du
kennst niemanden, siehst zwar ei-
nige Gäste zusammensitzen, aber
was sie bewegg ist Dir fremd. Nur
die Bedienung ist Deine Veöin-
dung zu den Anwesenden und Du
hältst Dich an Deinem Getränk
fest.
Jede *Szene', wie wir das auch
nennen, ist so gut und so schlecht
wie ihre Besucher. Ob es sich hier
um den Schwulenpark, eine Klap
pe, oder eine Discothek handelt:
Einige verkehren da ausschliess-
lich, andere gelegentlich und viele
nicht nur!
Je regelmässiger (aber mässig) Du
hingehst, um so schneller werden
Dir die Individuen verhaut und
die Umgangsformen klar. Viele
ziehen sich schon nach dem erstren

Besuch enttäuscht wieder zurück!
Sie sind in dem falschen Glauben,
man häne gerade auf sie gewartet...
Ess-Restaurants sind ftir viele die
vornehmen Treffpunkt einer "8u-

ten Gesellschaft,. Bei den Schwu-
len sind das die Privatclubs und ei-
ne gut geführte und diskrete <Her-
fensauna'.
Szene und Milieu sind bedürfnis-
orientiert, wie der Wochenmarkt
auf einem zenhalen Platz. Man
geht da hin, um sich etwas be-
stimmtes zu holen. Das ist an sich
nichts schlechtes, kann aber obe-
schaulicherenr Gästen die Stim-
mung verderben: Der will ja nur

"das eine, von mir. (Aber an allen
Orten gibt es auch Besucher, die
nur zuschauen wollen!) Gut ist das
so klar feststellbar! Stell' Dir vor:
Wochenend für Wochenend, oder
Abend für Abend stehen da Män-
n€r herum und wissen eigentlich
gar nicht, warum!
.Seriöse" Gäste können ja auf An-
mache, Angebote und Freigeträn-
ke höflich dankend, abereindeu-
tig reagieren, ohne dass es eine
Schande ist! Viele Menschen sind
zu schüchtern, um auf einander
zuzugehen, danrm greifen sie zu
unbeholfenen Tricks und Vorwän-
den. Dafür muss man Vers!ändnis
haben und nicht sich ärgern...
Das schwule Milieu kann vor al-
lem für Jüngere ein Shess werden:
Sie waren traditionell unt€rvertre-
ten (spätes coming out!). Wenn
mal Jüngere da waren, dann waren
es Stricher. Viele älteren Schwu-
len haben noch nicht mitgekriegt,
dass es auch jüngere Besucher
gibt, die nicht wegen der Prosti-
tution ins Milieu kommen. Sie
wundem sich dann, wenn jene be-
leidigt reagieren. Mis sverständnis-
se können aber ausgeräumt wer-
den und bei unangenehmen Belä-
stigungen kannst Du die Hilfe der
Bedienung in Anspruch nehmen!
Viele älteren Schwule haben noch
ganz andere Tniten erlebt und sind
davon geprägt worden! Sie haben
manchmal mit Neid und verletz-
tem Tnrn zu kämpfen, weil sie z.

B. um ihre Jugend betogen wur-
den (da war (es> für sie zu gefihr-
lich gewesen!). Du kannst Dir
selbst vorstellen, wie ihnen armute
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Spontaneität lässt sich nicht erzwin-
gen. Entweder <es passiert> oder
dann eben nicht, oder ein anderes
Mal unter andern Bedingungen.
Spare Dich nicht auf für bestimmte
Menschen, sondern schenke Deine
Zärtlichkeiten denen, die sie auch
annehmen wollen.
Halb zog er ihn, halb fieler hin! Ver-
führung ist nur eine wechselseitige
Ubung. Andernfalls verbittert die
Reue das Abenteuer. Würde ist das

oberste Prinzip aller Intimitäten. Je-
der Mensch hat ein Recht darauf, er
muss es sich nicht erst verdienen !

PeterThommen
iLeider ist der GenerationerrBruch in
der schwulen Gemeimdraft viel tiefer
wirksam als bei den Heterosexuellen:
Erfahrungen können nicht so einfach
an die Jüngeren weitergegeben wer-
den wie noch vor Jahrzehnten, weil
diese, aus sexuellen Gründen, mit je-
nen oft nichts am Hut haben...

DUPF Bar, Rebgasse 43, 4O58 Basel,
Tel. 692 00 11, tägl. ab 16 Uhr,
So ab 14 Uhr (ab Okt. mit KuchenbD

Elle et Lui, Rebgasse 39, 4058 Basel,
Tel. 592 5479, tligl. ab 16 Uhr

Zisch-Bar (KaBar) in der Kaserne,
Klybeckstr. 1b,4057 Basel, Di ab22h

Sauna MAWI, St. Alban-Vorstadt 76,
4O52 Basef, Tel.272 23 54
(Fx272 2370), tägl. 15-23 Uhr
(Weihnachten & Neujahr geschl.)

Sauna Sunnyday, Ecke Friedensgas-
se/M ittf erestr. 54, 4056 Basel, Tel. 261
4 07 , täg l. ab 1 4 Uhr, jeden Freitag
Nachtsauna

ARCADOS Gay Shop (BücherA/ideos/
InfoJTagescaf6), Rheingasse 69,
4OO2 Basel, Tel. 681 31 32
(Fx 681 66 56), Di-Fr 1zl-19 Uhr,
5a 12-17 Uhr

Caf6 Florian (g &le welcome), Totentanz 1,

4051 Basel, Tel. 261 57 54, MoFr 05-19 Uhr,

Sa/So 0&18 Uhr(Brunch bis 14 h)

Kiosk 1 8 (Sexshop), Schneidergasse 18,
4O01 Basel, Tel.261 19 86,
Mo-Fr 12-18.30 Uhr, Sa 10-17 Uhr

Hotel White Horse (gays welcome),
Webergasse 23, 4058 Basel,
Tel.691 57 57 (Fx69157 25)

lrcla-Club, Gempenstr. 60, 4OO2 Ba-
sel, Fr 20.30-01 Uhr (g & le), Sa 20.3G
03 Uhr (gays only)

Sch[eZ, Schwulen- und Lesbenzen-
trum, Postfach, 4O1O Basel, Gärtner-
str. 55, Tram l4Wiesenplatz,
Tel. 631 55 88, Mo 20 Uhr, JGr Rose, j. 3. Mi
20 Uhr HuK, Do 20 h Frauen, Fr gem. Progr.
5a 22-03 Uhr, So 12-14 h Brunch

XQ28-Partygruppe, Postfach 4514,
4@2 Basel, Stucki, Hochbergerstras-
se, Freitags 22.30 h till late noch bis
November 94 - sTel. O77187 77 &lX)

Fliedertafel (Schwuler Männerchor)
Proben im Inselschulhaus, Seitenein-
gang re, 1 . Et., dann ganz vorne links,
Adr > HABS (lnfotel.: 061 681 36 65)

Gay Sport BS, Pf 467,4021 Basel,
gegr. 1990, Sportverein für Lesben,
Schwule und deren Freunde/innen.
Volleyball, .... und Velofahren.

HABS (H omosexuel leArbe itsg ru ppen
Basel), ff 1519, 4001 Basel,
Tel. 061 692 66 ss (Ml 20-21.30 h)

HaK (homoaktion BS), Pf 41O, 4o.z'l
Basel. Aktionen in Beizen und in der
Oeffentlichkeit, jährl. Tuntenball am
25.126. Dez. Unregelm. : Tuntigs Aesse

HuK (Homosexuelle und Kirche),
Pf 215,4006 Basel,
Treft:2. Mi i. Monat im SchLeZ,20 h

LIBS (Lesben-lnitiative.Basel), Post-
fach 355, 4021 Basel, Lokal: Frauen-
zimmer, Klingentalgr. 1

Rose, Jugendgruppe, H 4520, 4oO2
Basel, Treff: Mo 19.30 h, SchLeZ

SLUG (Schw.L.Unigr), do HABS,

Box 1519,4O01 Basel

Stiftung Stonewall Basel, Postfach
2115, 11001 Basel, PC &-23202-2
(Gegr. 9.1 2.'19891 Zweck " d ie U nterstüt-
zung von homosexuellen Personen und
Gruppen, sowie von Personen, Gruppen
und Projekten, die sich m it Homosexuel-
le betreffenden Fragen besdräftigen.'

L



Serue I ls r l.l issbrauch

von homoseruellan

Jugend I ichen

wurde niedergehalten, während
die Therapeuten sie anschrien,
dass sie ihrer Familie wehtäte,
indem sie eine Lesbe sei. Lyn
hat begonnen, ihre Erlebnisse
auFzuarbeiten, indem sie diese
und die anderer in einem zwei-
monatlich erscheinenden Ma-
gazin veröffentlicht. Seitdem
hat sie von mehr als 25 Jugend-
lichen gehöft, die aussagen, dass
sie aufgrund ihrer Homosexu-
alität eingesperrt worden sind -
an Orten wie Utah (Staat der
Mormonen), Montana u. Geor-
gia. "Oft", erklärt sie, "werden
andere Gninde angeftrhft, um
homosexuelle Jugendliche ein-
zuweisen."...
Der Missbrauch in gewinnorien-
tieften psychiatrischen Anstal-
ten kam schon in den frtlhen
80em auf, wurde aber kaum
beachtet...
"Das Problem ist, dass es noch
genügend bestätigte Diagne
sen gibt, die ein Psychiater ver-
wenden kann, um eine Behand-
lung eines Jugendlichen, des-
sen Symptome eine homoero-
tische Liebelei sein ffi?g, zu
rechtfeftigen. (HS ist sert | 973
als Krankheitsdiagnose in USA
abgechafft) Sie enthalten G+
schlechtsidentitätsstörung u.
Verhalten, die gewöhnliche
Leute als Teenagenebellion
oder Pubeftätsprobleme be-
schreiben würden. Einige der
Störungen zielen geradewegs
auf homosexuelle Jugendliche,
während andere eine unpropor-
tional hohe Anzahl von ihnen
erFasst, weil homosexuelle Ju-
gendliche recht oft z.B. Konflik-
te mit Eltem oder in der Schule
haben." (Anwalt Shannon Minter)
Es gibt eine kleine, aber laut-
starke Gruppe von Psychole
gen, die Homosexualität immer
noch als eine behandelbare
Störung ansehen und die Ent-
scheidung der American Psy-
chiatric Association von 1973
als tragischen Fehler sehen.
Diese "Nationale Vereinigung
für Forschung und Behandlung
von Homosexualität" (NARTH)
gibt 300 Mitglieder an.
Der Vorsitzende und Autor der
Bücher "Korrektive Therapie
der männlichen Homosexuali-
tät" (w,'eso nur der männlichen? pt)
und "Heilung von Homosexu-
alltät", Nicolosi Joseph, be
schreibt Homosexualität als ei-
ne Entwicklungsstörung und
behauptet, dass es keine wah-
ren homosexuellen Enrachse-
nen gibt.
Nicolosi meint, dass es nicht
bei einem unwilligen Patienten
funKioniere. Helfen könne es
nur einem Individuum, wenn es
hoch motiviert wäre! (Und wie
motivieft man einen Jungen
<hoch>!!??)

(rl Buschtrommel 5, Sep. '94, S. 7-8)

Kids besuchen Homos

Der Senat Berfin finanziert eine unge-

wöhnliche Alc.ion des Sonntagsclubs.
Am Donner$agnachmitAg sollten
schwule Szenegdnger das biz-Caf6 des

Prenzlauer Sonntagsclubs weiträumig
meiden. Seit Ende Ohober toben und
lärmen Kinder undJugendliche zu die-
sem Termin durch den schwul-lcbi-
schen Trefounldin der RhinowerStras
se 8. Im Büro besetzen sie den Compu-
ter, in der Küche rühren sie in grossen

Töpfen, und vorn im Cafd ba$eln sie mit
Paprer und Schere an Figuren. O$ber-
üner Schwulenbewegte wundern sich:

So voll wie an diesen Donner$agen
haben sie den Sonntagsclub lange

nicht mehr erlebt. Die Kids haben sich

nicht zufällig in den Homotreff verint,
Flugbläser wiesen ihnen den Veg.
"Mädels, ranan die Dlarhine!" $eht
etwa auf einem farbigen DIN-A5-Zet-

tel, der überdl im Kiez und an den
Schulen verteilt wurde - und der keinen
einzigen Hinweis auf das rhwulJes
birhe Treiben im Sonntagsclub ent-
hält. Beunruhigte lrrrininalbeamte
können iedoch aufatmen: Hinter den
Flugbläuern stecken keine lüsternen
P dlera9ten ( ?), sondern eine senatsge
brderte Aktion. die Vorurteile abbau-
en helfen soll.
"Die Ursachen von Gewaft bei Kindern
und Jugendlichen sind nicht allein
Existenzang$ und Perspeldivlosig-
keit", erkldrt Sonntagsclub-Mitarbeiter
Pder Rausch den theoretischen Ue
berbau der ungovöhnlichen Aldion.
Man wolle den vernachläsigen Zu-
sammenhangzwischen G€\mlt und Se
xualität aufdecken. "Um mehr Toleranz
zu schaffen, müsen wir das Multise-
xuelle kullivieren", glaubt Rausch. Aus

diesern Grund bleibt die Einrichtung
des biz{af6 bei den Kinderbesuchen

am Donnerstag unverdndert. Die Kids
können an den W:änden Zeichnungen
mit naclrten lllännern benundern und
arn Trcen in der Siegcsiule oder der
Anderen Velt bkittern. "Grundsitzlich
lassen wir die Mddchen und Junp in
Ruhe", sagt Sonnta€FclutsMitarbeite
rin Ilona Radandt. "Aberwenn sie über
die Zeitungen herumalbern, verwik-
keln wir sie in Gespr'ißhe".
Obrvohl zu iedem Termin mehr l/rnirp
se und Rabauken in den Sonntagsclub
strömen, verlaufen die Bepgnungen
nicht spannungsfrei, muss Peter
Rausch einräumen. Einmal habe sich

ein Vater wutentbrannt über eine Sa-

fer-Sex-Broschtire rnit deutlichen Dar-

$ellunpn beschwert, die sein Sohn
mit nach Haus€ gebracht habe. Die
Broschtire, die sich an erwachsene
Schwule wendet, wurde nach Rück-

sprache mit der DAH nicht mehr aus
gelegt. "Ansonslen gehen wir damit
tber gnz locker um", beschwichtigt
Projelcleiter Ltichael Unger: "Mr sa-

gen den Jungen, dass ihre Schwdnze

auch mal so grosswerden wie auf den

Bildern der Broschüren." (...)
(Mictw Schulze, 9egessöule | 2'93, S, 17)

Schwules Alfabet
Androphiler: veraltet für H5, Män-
nerliebender, andros = Mann
Arschficker: vulgär für Homosexuel-
ler, enthält Diskriminierung einer
Sexualpraktik (die auch von Hetero-
sexuellen ausgeübt wird)
Der Arsch ist, vor allem beim Mann,
ein zentraler symbolischer Angriffs-
punkt! Z.B. in folgenden Redewen-
dungen: den A. offen haben, einen
kalten A. haben, den A. aufreissen,
...am A. haben, am A. lecken, in den
A. kriechen, Arschgeige, verarschen.
arsch... drückt in Verbindung mit
Adjektiven eine Verstärkung (Poten-
zierungl) aus.
Naheliegend: Rückendeckung ge'
ben, sich hinter jemanden stellen,
hinterrücks, rücksichtslos
Arschlecker: Sexualpraktik (engl.
Rimming) welche (mehr oder weni-
ger allgemein ausgeübt wird) und
nebst der Lust die sie erzeugt, ein
Herrschaftsverhähnis ausdrücken
kann.
S-Bar: Lokal, in dem vorwiegend
Schwule und Lesben verkehren
Bisexuelle: Menschen, die zu beiden
Geschlechtern sexuelle Kontakte
pflegen ! Oft auch Homosexuelle, die
ein normales Bild aufrechterhahen
wollen!
S.Buchladen: neuerer Treffpunkt für
Schwule, mit Informationen über
Leben, Treffpunkte und Veranstal-
tungen, Sexualinformationen, AIDS-
Prävention
coming out Beenden des Versteck-
spiels eines Homosexuellen, Voraus-
setzung für ein glückliches Sexual-
leben und die Integration der Ho-
mosexualität -

Drittes Geschlecht veraltet für HS >
weder zu Mann noch zu Frau gehö-
rend (Platon, Symposion, H. Hössli,
1836, K.H. Ulrichs, 1854)
Ehe: Lebensform, die aus ihrer Tradi-
tion heraus auf dem Zusammenpas-
sen zweier verschieden erzogener
und verschiedenwertiger Personen
beruht, was je unter Männern oder
Frauen schwierig ist.
Ephebophiler: vera het für HS, griech.
ephebos: wehrfähiger junger Mann
Fäärnhaizig: baseldeutsch fur Elisa-
bethenanlage (ehemaliger Treff-
punktder Homosexuellen, bis 60er J.)
HABS: Homosexue lleArbeitsgruppen
Basel, 3. Schwulenverein, gegr. 1974

Halbsydige: baseldeutsch für HS
Hämmerli: baseldeutsch fUr ttS
Hinterlader: vulgär für HS

hetercexuelle Phase: eine Zeit in der
Jugend (2.T. bis ins Mannesalter) in
der Heterosexualität akzeptiert und
HS verdrängt wird. Sie kann einen
später homosexuellen Menschen he-
terosexuell sozialisieren (mit ent-
sprechenden Verhaltensweisen in d ire
Gesellschaft eingliedern), was Pro-
bleme geben kann.
homoerotisch: für hs, Betonung auf
visuellen Eindrücken
hornophil: für hs, Betonung auf Ge-
fühle/Freundxhaft
horncexuell:von griech isch shomösn
= gleich und lateinisch csexus> = Ge-
schlecht (secare = teilen, geteilt in 2
Geschlechter) 1869 von Kertbeny
(=Benkert) in die Literatur eingef ührt

homosexuelle Phase: eine Zeit in der
Jugend, die zur Ueberprüfung der
sexuellen Orientierung dient (Schwu-
le finden ihr coming out, Heterose
xuelle verlieren ihre Angst vor der HS
und behalten schwulen Sex als alter-
native oder temporäre Möglichkeit
in Erinnerung)

homotrop: veraltet f . hs, griech. ho-
mo = gleich, tropos = Wendung >
gleichgewendet
lsola-Club: 3. Schwulenverein in Ba-
sel, gegr. 1954
invertiert <umgekehrt>, i. Ggs. zu
normal
Katakombe (Totentanz): legendärer
khwulentreff der HABS in den 70er
Jahren
Kinäde: von griechisch <Kinaidos>,
männlicher Geliebter
Knabenschänder: fester Beg riff , da zu
fehlt allerdings:'Mädchenschänder'
Männerliebe: harmloses Wort für HS
Oofebass: baseldeutsch für Elisabe-
thenstrasse (in der ehemals HS ver-
kehrten)
Päderast Jungen Liebender
Park schützt nachts durch umhül-
lende Dunkelheit vor Exponierung
der HS
Pissoir: Ort von Bedürfnisbefriedi-
gungen, Männern vorbehalten, Treff-
punkt auch für die Anbahnung von
späteren Sexkontakten, vereinzeh
Orte hs Handlungen (weil hier ohne
weiteres das männliche Geschlechts-
teil hervorgenommen werden kann)
9Sauna: hygienischer Ort mit sexuel-
len Kontaktmöglichkeiten, spez. für
Schwule
Schoggistächcr: baseldeutsch für HS
(auf die Sexualpraktik Anafuerkehr
anspielend)
Schucalter: Ahengrenze unterhalb
derer sexuelle Kontakte mit älteren
und erwachsenen Personen verbo-
ten und strafrechtlich geahndet sind.
> sexuelle Selbstbestimmung
Schwanzlutschcr: vulgär für Homo-
sexuel ler, enthäh D iskriminierung ei-
ner Sexualpraktik zwischen HS, die
auch von Mann und Frau gerne aus-
geübt wird. Der Schwanz ist ein zen-
traler symbolischer Angriffspunkt
beim Mann = derb abwertend für
männliche Person, auf den S. treten,
Schlappschwanz, einen S. bauen (bei
Prüfung durchfallen)
Schwcizcr: veraltet, salopp für HS (in
Deutschland)
Schweiz. Freundschaftsverband, OGr
Basel: 2. Schwulenverein in Basel
Schwuchtel: vulgär f. HS, ländliche
Bez. für Mann mit tänzelndem Gang
schwul: seit dem 19. Jh. umgangs-
sprach I ich f ürf ü r g leich gesch lechtl ich
Schwulenregistcr: Listen über durch
Polizeikontrollen oder andere Infor-
mationswege bekanntgewordene
Homosexuelle. In Basel 1959-1980
geführt - vernichtetl
Schwulität Bangn is - Bedrängn is (bei
Heteros !), studentische Wortbildung
aus dem 18. ,h.
sexuelle Selbstbestimmung: Aher
ausserhalb einer Strafverfolgung, ab
welchem eine Person frei ist, sexuel-
le Kontakte zu suchen. Seit 1. Okt.
1993: 1 6 Jahre (erstmals 1872 im kant.
SIGB von Basel)
Spinatstecher: vulgär for XS (Anal-
verk.)
Stichjunge: junger Mann, der zu se-
xuellem Kontakt gegen Geld oder
andere Entschädigung bereit ist.
(muss nicht selbst hs sein !), Pro-
stituierter
Subkulttrr: eingegrenzte Bereiche in
der Gesellsdraft/Stadt, die aus-
schliesslich von Schwulen, oder von
ihnen in spezieller Art (2.8. Pissoirs)
genutzt wird. Oft auch Nischen, die
toleriert oder gar zugewiesen wer-
den. Die S. ist bedürfnisorientiert
und reagiert auf wirtschaftliche Ver-
änderungen I

Tudc: abwertend f. HS, von mhd.
Tücke, tückisch
Tunte: abwertend f. weibischen H5,

von Tante, verwandt mit plattdt. Gei-
steskranker

Forts. Seite 4!



TUochenend - AgJenda

Hier stehen jede Woche die Daten für Veranstaltungen, Parties, TV- und
Radiosendungen. Aber mann ist nicht nur am Wochenende schwul! Es
empfiehlt sich, auch unter der Woche, Bars, Sauna und Veranstaltungen,
z.B. im SchLeZ, zu besuchen!
Das Angebot an schwuler Freizeitkultur, Sport, Vergnügungen, steigt
sländig. Vergiss aber nicht, auch Deinen Gedanken etwas Fitness durch
Diskussionen und Information zu gönnen!

offcn: Di.Ir l4-19 h
So I l-17 h

Rheingosse 69, 4002 BS

ANGST VERLIEREN. Schwules Le -
ben in den Zeiten von AIDS,
ro 8285 DM 16.90

BODYCHECK > Maydorn
Brongersma, E.: Loving Boys, Foer-
ster DM 29.80

Büntzly, Gerd: Schwule Väter,
Gmünder DM 24.--

Busi, Aldo: Handbuch für den per
fekten Gehtleman, r"nJilirr.__

Califia, Pat: Das schwule 1 x 1,
Gmünder DM 19.80

Dunde > Angst verlieren
Emme, Mark: Selbst ist der Mann,
Gmünder DM 22.--

Fernandez, Dominique: Der Raub
des Ganymed, Beck & G DM 48.--

Freuden der Schwulen > Silverberg
Friedman, R.R.: Männliche Homo-

sexualität, Springer DM 38.--
Gehling, Richard: Fremde im eige

nen Land, Profil DM 35.--
G EWALT U. LE I D E N SCH AFT > H u ber
Goost HerbertlGschwind (Hrg.) >
HS und Gesundheit
Grau, Günther: Homosexualität in
der NS-Zeit, fi 11254 DM 20.30

Grossmann, Thomas: Eine Liebewie
jede andere, ro 8451 DM 9.80

Grossmann, Thomas: Schwul - na
und? ro 9109 DM 9.80

Hergemöller, Bernd: Homosexu-
ellenverfol gung i. Mittelalter,
MäS DM 12.80

Hirschfeld, magnus: Berlins Drittes
Geschlecht, VrW DM 29.80

Hölscher, Thomas: Mann liebt
Mann (schwule Ehemänner),
VNL DM 29.80

HOM OSEXUALITAT (Lautma n n,
Hrg.), Campus DM 88.--

Versandart
wikhentlich (A-Post), Abo:

6 Mt. 3O.-l12]Ytt. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-t12 Mt. 20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC 40-67761-9

HOMOSEXUALITAT und Wissen-
schaft 1 (Schwulenreferat, Hrg.),
VrW DM 19.80

HOMOSEXUALITAT und Wissen-
schaft 2 (Schwulenreferat, Hrg.),
VrW DM 29.80

HOMOSEXUELLE Männer in Kir-
che und Gesellschaft (Rauch-
fleisch, Hrg.), Patmos DM 24.80

Huber, H.J.: Gewalt und Leiden
schaft, Gmünder DM 39.80

Huber, H.J.: Leben Lieben Legen
den (Bd.1), Foerster DM 34.80

Huber, H.J.: Leben Laster Leiden-
schaft (8d.2), Foerster DM 39.80

lsay, Richard A.: Schwul sein,
sP 1683 DM 14.90

lsensee, Rik: Männer lieben Män-
ner, Gmünder DM 24.80

Jay, Michael: Sternzeichen der Lie-
be, Gmünder DM 32.--

Kittelberger, B.> Was auf dem
Spielsteht

Köllner, Erhard: Schwul u. selbst-
bewusst, ro 9634 DM 12.90

Lemke, j ü rgen :Verloren a ma ndern
Ufer? Ju&Elt, AtV DM 12.80

Looser, Gabriel : Gleichgeschlecht-
lichkeit ohne Vorurteil, F. Rein-
hart Fr 14.80

LUST ANGST Provokation (Puff,
Helmut, Hrg.), V+R DM 30.60

McNeill, J.: Sie küssten sich und
weinten, Kösel DM 34.--

Maydorn, Andreas (Hrg.): Body-
check, magnus DM 36.--

Maydorn, Andreas (Hrg.): Wie
man's macht, magnus DM 36.--

Micus, Andrea: 'und auf einmal
merkst du, dass dein Kind anders
ist", BL 60328 DM 14.80

Micus, Andrea: "schade, dass sie
eine Frau ist", BL 60361 DM 9.80

Migge, Thomas: Kann den Liebe
Sünde sein? KiWi DM 17.20

Müller, Wunibald: Homosexuelle
Menschen, Topos 17 DM 8.80

Norretranders, Tor: Hingabe,
ro 8215 DM 7.80

Pingel & al: Homosexuelle Partner
schaften, VrW DM 14.--

Plant, Richard: Rosa Winkel, Cam-
pus DM 29.80

Popp, Wolfgang: Männerliebe,
Metzler DM 48.--

Puff, Helmut (Hrg.) > Lust Angst
Provokation

Rauchfleisch, Udö > Homosexuelle
Männer...

Rauchfleisch, Udo: Schwule, Les-
ben, Bisexuelle, V+R DM 39.--

Ritter, Bernhard: Homosexuel le
Menschen in unserer Kirche, Aus
saat DM 5.80

Russo, Vito: Die schwule Traumfa-
brik, Gmünder DM 39.80

Schmut/Thommen: Unzuchtspa-
ragraphen im StGB, Fr 5.--

Schwule Männer'95, Gmünder
DM 14.80

Shilts, Randy: lm Namen der Hoff-
nung (ü. H. Milk), GG 41102 DM/
Fr 20.--

SilversteinA/Vhite: Die Freuden der
Schwulen, Gmünder DM 34.80

Sommer, Volker: Wider die Natur?
C.H.Beck DM 38.90

ARCADOS Bücher Videos

Freitags wie gewonnt
22.30 h till late

(noch bis November 94)
lnfo über

Tei.077187 77 801..90 <

sein kann. Die diskriminierten Or-
te im Schwulenmilieu sind ganz
eindeutig der Park und die Pissoirs.
Es sindaber die geschichtlich einzi-
gen Orte, wo Schwule einiger-
massen unbehelligtsich hnde,n und
sexuelle Erfüllung erhalten konn-
ten. Vielleicht werden sie einmal
unwichtig werden und keine Be-
deutung mehr haben. Heute jedoch
sind sie noch sehr wichtig, vor al-
lem für jene, die noch etwas zu
verstecken haben! (Verheiratete
Schwule, Junge, die noch eine
Freundin haben.) Aber auch für's
Fremdgehen und für die unver-
bindliche sexuelle Erfahrung der
Schwulen überhaupt. Diese Szene
selbst übt eine Faszination aus,
weil sie unbeschränkt gaiffnet und
zugänglich ist (für die <ganzo
Welt'). Auch muss sich ja nie-
mand dafür verantworten, dass er
ein "gewisses Örtchen' aufsucht!
Vielleicht bist Du aber auch einer
von jenen, die nicht mit einer bild-
haften Schönheit ausgestatt,et wur-
den und dankbar ist, wenn sie im
schützenden Dunkel auch mal eine
urn kom pli zie rt e C horce haben.
Kurz, es hilft nichts, über das Un-
glück dieser Welt oder das schlim-
me Milieu zu lamentieren. Wir
müssen das Schicksal (<unseren
Mann') mehr oder weniger beim
Schwanz packen, um etwas zu än-
dern!

Stümke, Hans-Georg: Homosexu-
elle in Deutschland, BsR 375 DM
17.80
Tessina, Tina: In guten wie in

schlechten Tagen, ro 8792 DM
16.80

Wiedemann: Homosexuelle Liebe,
Kreuz DM 29.80

Winiarski, Rolf (Hrg): Traumprinz
gesucht, Gmünder DM 24.80

Zemann, Rolf: Selbstbewusst
schwul? Profil DM 34.80

Zinn, Dorit: Mein Sohn liebt Män
ner, fi 11260 DM 9.90

Eine Auswahl!

Dte Safer-sex-Regeln
fiir Naneinsteiger!

1. Jeder kann infiziert sein - daher:
Analfrck nur mit Gummi
2. Nicht in den Mund abspritzen!
(m N otfalL' schnell runter mit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht im
Mund liegen lassen!)
3. Beim Blasen sichvorher über
Warnung vor dem Abspritzen ver-
s!ändigen (nicht alle reagieren mit ra-
scher atmen oder stöhnen!)

Fragen und Berdung: Med. AIDS-Bera-
twtg im Kantonsspital,
Walter Hirz Tel. 265 2,131
oder AHbB Tel. 6922122

Schwules Alfabet
Urning/Uranier: veralt. f. HS - von K.

H. Ulrichs 1862 erstmals verwendet.
Von Uranus, dem Planeten der Ge.
genkräfte und Umwälzungen
Verein der Literatur- und Bücher-
freunde: 1. Schwulenverein in Basel,
gegr. Silvester 1931 (Mitgl. ca. 60).
Auflösung auf Druck der Polizei: 3.
Mr2.1932
warmer Bruder: Bruder als Ver-
wandtschafts- oder Verhältnisbe-
zeichnung (Bruderschaft) grosser Bru-
der: grösserer Partner, unter Brüdern:
umgangssprachlich: ehrlich gesagt,
mit Menschen ohne Arglist, warm:
herzlich, nah, intim
WC > Pissoir

Gerade die heimliöen Schwulen la-
chen am lautesten über Homowit-
ze. Dann kommt eben keiner auf die
ldee, dass sie selber so sein könn-
ten! (Timo, 18)

f,bonnicrt dcn S€NF!

flus Liebe zum Kesseren!

Scälqaol
"Iängst haben Amerikas

Schwule und Irsben erkannt
dass das konspirative Schweigen
über das Thema Homosexualität
ihnen nur zum Nachteil gereicht,

denn wtr schweigen muss,
kann sich nicht wehren! "

QonaU in rl Buschtrommel,9'94)
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öunnfigs-T'afsch irn DupI
@hfober lggq

15 Uhr

WaA,

mit

Das lhrpf_Team senriert
Kaffee und, Kuch€[rundwas das Herz noch sonst begehrül

Itflänni Wid.mer (fsoh)
JSFawerlner;-

Itltoderaüion:
FrankIlleinmann

terefonische Tischreservation: 6ga oo t r



Jede Woch in Bosel

Montag
19.30 h JGr Rose im SchLeZ, Wiesen-
platz (Tram 14), Tel. 061 631 55 88
ab 20 h Fliedertafel (Chor) Inselschul-
haus (Seiteneing. rechts 1. Elage, dann
ganz vorne links)
Dienstag
20 h, SchLeT im Gaf6 lrrlicht, Schopf-
heim, Tel.0762215657
20.15 - 21 .45 n Gay Sport BS Schwimm-
halle BealGym. 2.UG H KinkelinStr/Aesch-
engfaoen (5arsn ab12 10 94 Infos: Ueli 061 681 35 66)

ab 22.00 h Zisch-Bar in Kaserne, Kly-
beckslr. 18, links neben Rössli Beiz
Mittwoch
18 h Runners-high, Lauftretf b jed Wetter
(lnfos: Oxar 061 691 12 92)
ab 20 h Beratungstelefon, HABS + Ju-
gendgruppe ROSE (Tel. 061 692 66 55)
20 h SchLeZ, HuK-Bar, Homosexuelle
und Kirche (ieden 2. MiWoch i. Mt.)
(Tram l4Miesenplatz) Tel. 631 55 88
20-21.30 h LIBS-Bar im Frauenzimmer,
Klingentalgraben 2 (Kasernel, jeden 1.

Mi i. Monat,lnfo-Tel.: 061 681 33 45.
21.30-03 h Loveball INSIDE-Disco, am
Gaswerk, Emmendingen (b. FrBr)
Tel. (CH:0049) (07641) 47027

rcruuErgsu. c/, avc/ odstir. ouuilcr, 
I

Zeichnungen, Glas, Kera-mik, 
I

I Mühles. 22.30,23.30,0 30, 03 30 h

| (lnfo-Hotline: 01 734 24 6€)

Tanz, Tram l4ArViesenplatz) | f&M. Marktgasse 14 (ZH-Niederdorf)

Oktober 1994
01. Okt 94 BS Sa,21 h, Lederbar im DUPF, mit Martin 1 Woche

01. Okt. 94 85 2l h, Frauenzimmer, Tanzfest, Soul: The Sound
01. Okt 94 BS Sa, 22 h, SchLeZ, Jan Allain & llse de Ziah (for women only)
01. Okt.94 85 5a, 22.30 h till late & afterhours, BBB Power Prod. presents: Fetiscismol,

Fashionshow, Performance by DerDieDas. Soundtrack by Thommy B., Markus & Special Guest,
(F+P Factory (Bell), Elsässerstrasse 184, Basel (Tram 15, Sl-Grenze)

01. Okt. 94 ZH 5a, 21 h,T&M, Premierevon Marc Charles
01 . Okt.94 ZH 5a, GNC Katakomben, Geroldstr.5
01 . Okt. 94 ZH Sa, 22.30 h, Phoenix Special Night
02. Okt 94 BS So, 14 h, DUPF mit Kuchen und Fummel in den Winter
02. Oct. 94 SRo So, 8 h, Gay Randonneurs, Place des Alpes (Lac Blanc, Hte Savoie

04. okt.94
06. okt.94
08. okt. 94
08. okt.94
09. okt.94
09. Oct.94
09. okt. 94

de Foudre,

TV Di,22.45 h, Blue, letzter Film von Derek Jarman (GB 1993, 75 min.) 2 Woche

8E Fr, 19.30 h, Mona Lesba, Villa Stucki, Coming-out-Abend
ZH Sa, 22.30 h, Phoenix-Dresscode-Nig ht
Mannheim, MS-Connexion, Wies'n Feeling
ZH 5o,21 h, Frauendancing NAUTIC im Le Bal, Partner-Dancing mit Gast DJ Albi
SRo 5o, 8 h, Gay Randonneurs, Place des Alpes (Vall6e de Villy
TV 5o,22.15 h, 83 - Entre nous (mit l. Huppert & Miou-Miou), Frauenliebe (Coup
F 1983, 105 min.)

10. Oct 94 GE lu, 20.1122 h, Dialogai, Gais mari6s 3.Woche

13. Okt.94 TV Do,20.15 h, Pro7, Schandtat im Namen Gottes, Pater belästigt Messdiener...
(Judgement, USA 1990, 92 min.)

13. Oct.94 Mu jeu,0.30 h, JH, Amazone-Show
15. Okt. 94 BE Sa, 12 h, Al Peter's Sundeck Wiedereröffnung
15. Okt. 94 ZH 5a,22-M h, Dynamo, coming out-Party (ab 3.30 h Frühstück)
15. Okt 94 ZH Sa, 22.30 h, Phoenix Club-Disco-Night
16. Oct.94 SRo 5o,8 h, Gay Randonneurs, Place des Alpes (Col de Cou, Hte Savoie)

Donnerstag- | ta. oft. g+ Bs Di, GsB Schwimmen Saisonbeginn! 4 Woche
bis20hotfenimARCADOS-Buchladen I ZO.On.-1.Dez.94 BS18-21 h,Lebensfragenlwünsche,suchenachAntworten EineVeranstattunsdes
18.30 h GSB, Trp.: PolP. Wielandplatz I Forr., für Zeitfrasen u der Kath Erwactrsenenbilduqg, sowie der klubschule migros
(Mountain-Bike oder Rennvelo/lnfos: I zt.-zl. okt. 94 BRDtMchn, 2. VLSP-Kongress, i> ARcADos
Rolf 061 272 85 73) | ZZ. Otct. gl 8E lttigen/Stufenbau Subway, Marines on duty (Sundeck Nachtsauna, 04 h Gratis Frühstück)

19h SLUG(SchwulesbischeUni-Grup- | zz.okt.94 FrBr Sa,2l.30h,SchwuLesDance,Gasthof Waldsee,Waldseestr.84,Freiburgi.Br.
pe), im Cal6 Schlappe, Klybeckstr. 18, | 22. Okt. 94 Ts 5a, 10 Jahre, oktober-Fest der HoT

1 . Etaqe (ieden Z. Do in Monail | 22. Okt. 94 ZH 5a,22.30 h, Phoenix Gummi Connection

i 9.30-21 h RDL-Frbg, Schwule Welle, | 22. Okt. 94 AG Sa, Tagungszentrum Rügel, 5707 Seengen (i> 064 54 16 03, Fax 54 13 02) Das

102,3 MHz (i. Bsteiderschtecht emofanob) | _l.lY"in"n brechen, Sex..Ausbeut. Inzest, Kosten Fr 50.-..

20 h Sc | 22.-23. Okt. gt Bremen, Herbsterwachen - Treffen europäischer Schwulen und Lesben mit

lL,ettas | -lo:l'"::o*y j's^agnlo u1d A,loll e v, ll'r,-ro1n.ll ! 1,,-D 28ro,t ti,:lT.,.,
1g-20 h Gay Sport Volleyballwettstein_ | zs. oa. y 5Ro 5o, 8 h, Gay Randonneurs, Place des Alpes (Gorges du Trient, VS)

turnhalle, Eing. Clarahofweg, für G.& L. I

^^ ^^ L ro^r A 
^t..h ^^-.I^^^.- 

o^ |20'30 h f SotA-Club, Gempenstr' 60, I zz. ort. 94 Mu o.3o h, JH, The Love Machine (show 6rotique de paris)
Bar, Dancing bis 01 h' ieden 2 +4 Freitag I zz.-zo. okt. 94 Berlin, Lesbentherapie-Konferenz (VSLp) i> ARcADos

Nachtsauna jeden Freitag im Sunnyday. 
I

Mittlerestf. 54/Friedensgasse (Erng. Sous-sot) |Samstag- |

t5-tB n tocteau-Kabinett. M. Madöry, I

E-tdbergstr' 57,4057Basel Bücher' I

Zeichnunsen, Gras, Kera_mik, | | 
2a GAy DAIGE5

r i DUpF, Rebs. 43(ab 1.Okt ) | 
uroort- 

| rr,_ _L _ _L

i. Monat OLDIES-Ab1d D:^^^"^t' | -trt'ultte^ | ZS.O*t.Sl Augsburg,2l-O4h,3.Augsbg.Fetischparty(EintrittnurimpassendenOutfit,DM
(Gav & Les ) | 35- + wkGeb. Einl. ab 20 h) i> ARcADos
21-01 h Matahari-Disco im Frauenztm- | zg. Ot t.94 Mannheim, MS-Connexion, Halloween
mer,Klingentalgraben2,ied.t'+3.i.Mt. lEo.ott.sa BS So, l5h,Dupf,5unntigs-Tratschmit<FrankWeinmann>alsTaMa..."Undsie
22.30n XQ28 im Heaven, Hochberger- | bewegt sich doch - Gespräch mit den wichtigsten (?) Exponenten der Basler Schwulenszene"
strasse, StÜcki, tiil la:€f el 077187 T7 80/90 | 30. Oct. 94 SRo So, 8 h, Gay Randonneurs, Place des Alpes (Pointe de Miribel)

4-1 91z-y! ,p-.A-C I

n.n.ind hic o.? h I Schützenstr. 33) Taxidienst abZürich-Zährpl.l
I ar.r*,^^ aa aA ao on n an no r^ h

(Jeden ersten Sa i. Monat laden Lesben zum I ScnteZ = Gärtnerstr 55, Tram l4Miesenplatz

Sonntao- |

ra-re trTq6aDOS Sonntags öffnung am 
Ig--_kilr3 Nov/11. Dez 19"94

18 h ecce homo-Gottesdienst. Elisabe- I
rhenkirnhp tictl 3SoiM, 1 Rheingasse 69, 4002 Basel Abo Fr 10.- 6 Mt./20.- 12 Mt.

I ret. 061/681 31 32 (O + Fax: 681 66 56)


